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Sonntag »2. Februar 1913. Morgen -Kusgabe.
Die Politik Lee Woche.

„Nun hast du luir den ersten Schmerz getan, der
flder traf ." So wird am Ende Herr v. Bethmann -Holl-
lseg gedacht haben, als ihm, das Ergebnis der Abstim¬
mung im Reichstag über die Polenpolitik der preußi¬
schen Regierung mitgetcilt wurde. Tenn dies Votum
des Reichstags wurde in nbsoutin dessen gefällt,
dein es galt . Der Reichskanzler stellte sich auf den
verfassungsrechtlich durchaus zu billigenden Stand¬
punkt , daß er als solcher  mit der preußischen Polen¬
politik nichts zu tun habe; der preußische Minister¬
präsident Herr v. Bethmanu -Hollweg aber konnte füg¬
lich nicht mi Reichstag erscheinen, zu dessen Zuständig-
-sit ja auch die preußische Polenpolitik nicht gehört.
Dies? Erwägung konnte es freilich nicht hindern , daß
Zentrum , Elsässer, Dänen und Sozialdemokraten , die
ja über die Mehrheit im Reichstag verfügen, der
Resolution der Polen , derzufolge „die Zulassung , der
Enteignung polnischen Grundbesitzes durch den,Reichs¬
kanzler nicht der Auffassung des Reichstages entspricht",
mit 213 gegen 97 Stimmen  zum Siege ver¬
halten , während die Fortschrittliche Volkspartei sich der
Abstimmung enthielt . Dieses Mißtrauensvotum be¬
deutet offenbar den zweiten Streich der vom Zentrum
dem Reichskanzler bei der Jesuitendebatte augekündig-
ten Fehde, nachdem der erste bereits in der Budgcr-
kommission des Reichstags erfolgt war , und zwar in
Gestalt der Ablehnung der Ost marken-
z ii läge  für die Beamten der Reichspost. Ob weitere
Streiche folgen sollen, wird sich Wohl vor allem,, bei der
parlamentarischen Behandlung der angekündigten

Hehr Vorlage  Herausstellen , deren unvermeidliche
Verknüpfung mit der B e sitzst euer  den Reichskanzler
vor doppelte Schwierigkeiten stellt.

Freilich kann die deutsche Regierung sich fiir ihre
militärischen Mehrforderungen auf einen Faktor be¬
rufen , dessen Gewichtigkeit nicht zu bestreiten ist und
den man auf absehbare Zeit wohl oder übel in die
Rechnung wird einstellen müssen. Dieser Faktor ist die
weltpolitische Lage, die der deutsche Botschafter m
Paris Freiherr v. Echoen in seiner Kaisergeüurtstags-
rede zutreffend mit den Worten gekennzeichnet hat:
„Die Gegenwart ist ernst, das Feuer im Osten ist nicht
erloschen, die Welt starrt in Waffen." -In der Tat , das
Feuer im Osten ist nicht erloschen, sondern es ist seit¬
dem viel Heller emporgeflackert. Der unerwartete
U m schwung in der T ürk êi,  der die Jüugtiirken
wieder ans Steuerruder des Staates brachte, hat die
Hoffnungen auf eine friedliche Lösung des Balkan-
prob-leins erheblich verringert , wenn auch die Suppe
vielleicht nicht ganz so heiß ausgelösfelt werden wird,
als die Delegierten des 'Balkarwrerbuudes sie einge¬
brockt haben. Zwar hat die L o n d o n e r F r i e -
denskonferenz  durch feierlichen Beschluß ihr
Ende erreicht, und die bulgarische Regierung
hat sich beeilt , den W affe  u st i l l sta n d z u kü n,d >-
g e n. Ta aber die Antwort der Türkei an die Mächte
Nicht so schroff ausgefallen ist, wie man e3 nach der an¬

fänglichen Hnrrastimmnng anncchm, sondern sowohl
in bezug aus das heißumstrittene Adrianopel wie be¬
treffs der Ägäischen Inseln ein Kompromiß anbahni,
so ist noch etwas Raum gegeben für die Bemühungen
der diplomatischen Feuerwehr , den Balkanbrand zu
löschen, bevor er sich möglicherweisezu einem Weltbrand
erweitert . Zn der letzteren Befürchtung scheint gerade
jetzt weniger Grund vorhanden zu sein, da nicht mir
der Dreibund , wie die offiziöse Note der „Nordd.
Allg. Ztg ." gezeigt hat , Zwangsmaßnahmen gegen die
Türkei verwirft , sondern auch das Zarenreich  von
etwaigen Einmischungsgelüsten A b st a n d genommen
zu haben scheint, wobei vielleicht ein sanftes Zureden
von englischer Seite gute Dienste geleistet haben könnte.

Die britische Regierung hat aber zu, einer solchen
Politik gewichtige Gründe , denn die Agitation , welche
seit einiger Zeit unter den Mohammedanern
Indiens und Ägyptens  eingesetzt hat . zeigt, am
deutlichsten, welche Lebensinteressen des Jnselreiches
hier in Frage kommen. Im übrigen ist eine andere
Agitation für das Kabinett .Asguith ebenfalls nicht un¬
gefährlich, nämlich die der Suffragetten , die sich nicht
mehr Tritt dem Einwerfen von Fensterscheiben begnügen,
sondern bereits als Erfolg ihrer Propaganda die
Zurückziehung der Wahlrechtsbill  ver¬
zeichnen können, während das Oberhaus gleichzeitig
seinem Groll gegen die Homerulebill Luft macht.

Auch das neue Kabinett Briand , das sich dem Miß¬
trauen der Radikalen und der Sozialisten gegenüber
siebt, hat , wie die heftige Debatte über die vom Kabi¬
nett Poincara übernommene Affäre des Oberstleut¬
nants du Paty de Clam  zeigt , fürs erste kein
leichtes Leben, und es dürste sich als eine Sisyphus¬
arbeit erweisen, das so stolz angekündigie Programm
der „Versöhnung aller Republikaner " zu verwirklichen.
Deren 'Stimmung , und besonders die des^ radikaleren
Flügels , wird aber dadurch nicht verbessert, werden,
wenn jetzt der M a r o k ko r e chn u n g zweiter _Teil
„in Keilschrift auf sechs Ziegelsteinen", das heißt in
Gestalt der neuen Anleihe von 130 Millionen Franken,
der Teputiertenkamnier präsentiert wird.

politisch« Übersicht.
Eine Rede des preußischen Gesandten

am Vatikan.
Ter preußische Gesandte am Vatikan hat zu

Kaisers Geburtstag eine Rede gehalten , die von neuem
bestätigt , daß wir in Herrn v. Mühlberg einen Vertreter
bei der Kurie haben, 8er alles im rosigsten Lichte sieht
und zudem in einer Vorstellung über das Berhältnis
von Staat und römischer Kirche befangen ist, die sich
beinah völlig mit ultramvntancr Auffassung deckt.
Herr v. Mühlberg gibt zwar zu, daß sich tu den letzten
zehn Jahren „die Gegensätze zwischen den beiden Kon¬
fessionen .in Deutschland schärfer  akzentuiert haben",
aber die Kurie hat daran seiner Meinung nach keine
Schuld.

ttr . 55 . ♦ 61. Jahrgang.

„Daß aber diese für joden Äfferlandssreund be¬
trübende Entwicklung von Papst und Kurie durchaus
nickst gewünscht wird , ist mir noch in den letzten Lägen
von kompetenter Seite in durchaus einwandfreier Wetze
bestätigt worden. Wenn es kein Hirngespinst ist, - atz
der Nebel und die Wolken, die sich zwischen den beiden
Schwelterkirchen in unserem Vaterlande erhoben haben,
allmählich verschwinden werden, dann dürfen auch wir,
meine Herren , unentwegt unsre ganze Kraft ersetzen
für die Verwirklichung des hohen Zieles , das w,r mit
unserer Vaterlandsliebe und mit unserem christlichen
Bekenntnisse anstreüen. Erfüllt sich dieser Wunsch,
dann dürfen wir gÄviß nicht mit Unrecht dann das Er-
gebuis und den schönsten Lohn der gemeinsamen
Arbeit des Kaisers und Papstes er¬
blicke  N." , r

Der preußische Gesandte sollte lieber überhaupt
keine Reden halten , werm er glaubt , nur tvie ein Kard :-
nal sprechen zu dürfen . Preußens Volk besteht zu gur
zwei Dritteln aus Protestanten und auch in dem katho¬
lischen Drittel gibt es sicherlich noch viele Tausende , die
das Prekäre und Schiefe in dieser Zrisamnienstellung
von Kaiser und Papst , als gäb's neben dem Staat nur
noch eine katholische Konfession, empfinden. Doch ao-
gesehsn davon, hat Herr v. Mühlberg am sitz des
Vatikans niemals etwas von einer Borromaus -Enzy-
klika, vom Motu proprio über geistliche Gerichtsbar¬
keit, von einer Gewerkschasts-Enzyklika gehört? Wenn
er der Meinung ist, daß der Papst mit all dem nichts
Friedenstörendes beabsichtigt  hat , so ist es doch
schließlich nicht seines Amtes,  über die schweren
E r sch ii 11 c r u ngen des Friede  n s , d̂ie all diese
päpstlichen Kundgebungen tatsächlich zur Folge gehabt
haben, mit anerkennenden Worte!; der päpstlichen
Friedensliebe hinwegzugleiten ? Das sollte dem Ver¬
treter des Papstes überlassen bleiben. Weil Herr von
Mühlberg das nicht ist, hat auch seiu schönes Wort von
den „Schwesterkirchen" leider kein besonderes Gewicht.
Schon die „Köln. Volksztg.". die seine Rede wörtlich
abdruckt, wird sich hüten , dies in ultramontanen Krei¬
sen streng verpönte Wort ihrerseits zir gebrauchen.

KngeMchsischer KlottLNnerö.
IN der englischen Fachzeitschrift „Shipping

Jllustrated " wird dem Reichs-Marineamt der Vorwurf
übertriebener und allzu eifersüchtiger Gcheimhaltung
der Einzelheiten unseres Kriegsschissbaues gemacht. Der
Direktor des britischen Schiffkonstruktionsbureaus , Srr
Nafhaniel Barnaby , sagt von dem deutschen System
der technischen Verschleierung  sogar , daß
es nur „Mißtrauen und Feindseligkeit Hervorrufe und
der Unehrlichkeit Vorschub leiste". In Verbindung unt
dieser Behauptung werden voil Sir Nathan olle Kamel¬
len aus dem Kieler Werstprozeß aufgewärmt . Tie
Entwürfe für unsere Dreadnoughts tverdeir
atroeiöusly bad (entsetzlich schlecht) genannt . Es
wird dem Ressort -Tirpitz vorgeworfen, die Pläne des
aurerikanischen Kriegsschiffes „New Jersey " auf un¬
lautere Weise erworben und seinen Bau nachgeahmt

v-rLslc>u

MaskLnbÄllzauber.
Novellette von Ä°rl,e van Becker (Wiesbaden ).

Tie saßen an einem kleinen runden Tisch, der so gerückt war.
baß mmr von ihm auZ cirien Drrrchblick nach dem dicht daneben-
liegenden Saal und auf das dort schon bunt dmcheinander-
wogende MaSkenpublilum hat :e.

Ab und zu lugte cm gepudertes , von Spitzen und Mast .'
verhülltes Köpfchen neugierig durch dre breite Verbindungstür,
oder zierliche weibliche Gestalten in phantastischen Kostümen
huschten mit suchenden Blicken fluchtig durch den noch wenig
besetzten Raum . .

Dann hatte feer eine der dre: Herren immer cm lustiges,
n-ckendes Wort , einet aufhaltende oder einladende Handbetveguny
in Bereitschaft , und sein hübsches, blondes Gesicht mit den lachen--
den Spitzbubenaugen bildete in solchen Momenten einen noch
schärferen Gegensatz als sonst zu Venen seiner beiden Gefährten,
die schweigend und anscheinend gelangweilt dasaßen , die Ziga¬
retten ' lässig in den Fingern verkohlen und dm Sekt ebenso lässig
in den flachen Schalen veffchäumcn ließen.

Bei dem einen der Leiden stillen Genosten machte diese
blasierte , teilnahmlose Miene nicht ganz den Eindruck der Echt¬
heit. Sein junges , hübsches Gesicht mst feen dunklen , lecken
Augen ließ sich nur schwer in die starren Falten leüemännischcr
Gleichgültigkeit Zwingen , und wahrend er anscheinend Ll-.nd gegen
die Außenwelt mit dem eigenen zchmawn, stadelloS bekleideten
Fuß kokettierte, der mit vollendeter Eleganz ,o hoch gehoben war,
daß er fast den Tischrand streifte , flogen seine Blicke doch ver¬
stohlen , mit hastigem , suchendem Ausdruck über die bunten Ge¬
stalten . die mit jeder Minute in reicherer Auswahl und Masse
an dem Kleeblatt vorübcrzogen.

Desto echter- war feie GleichAcktchkeit des -Dritten , der . alter
als die Leiden anderen , in seinem dunklen , scharsgeschnittmcn Ge¬

sicht eine solche Mischung von Verdrießlichkeit , Spott und Ver¬
achtung zeigte, daß der halb lachende, halb drohende Zuruf einer
vorüberschwirrendm Pierrette : „Murrköpfe und Nörgler sine
verboten !" vollkommen dem Eindruck entsprach , den seine hinein¬
geschobene Persönlichkeit in diesem Bilde der Farbenglut , Lust
und Schelmerei bot.

Während der so Angerufcne kurz und spöttisch die Achseln
zuckte, lachte der blonde Gefährte , dem selbst der nüchtern?
schwarze Frack nicht das unverkennbare Gepräge deS preußischen
Offiziers nehmen konnte, amüsiert auf.

„Siehst du , mein lieber Erlesburg , du fängst schon an , miß¬
liebig zu werden und uns ehrenwerte Maskenbrüdcr zu koni-
promittiercn . Ermanne dich, alter Knabe ! Stecke die nord¬
deutsche, kühl-kritische Bäremniene endlich in die Tasche und fei
Starr mit den Starren !" ■

„Ich sagte eS dir gleich, Grobel , daß ich hier in den Unsinn
und Starrenkram nicht hinein passe. Du hättest mich ruhig bei
meinem Glase Grog aus meiner Bude lassen sollen. Schon hier,
noch im sicheren Port dos Restaurationszimmers , komme ich mir
vor , als wäre ich unter lauter Verrückten . Ich fühle mich ganz
direkt unbehaglich , und eS zuckt mir ordentlich in den Fingern,
jedem dieser starren , dummen Maskengesichter gang gemütlich
eins überzuziehen ." Dazu machte der Sprecher ein so grimmiges,
der Absicht genau avgepatztcs Gesicht , daß Grübel sich laut
lachend m' seinen Stuhl zurückwarf und auch der bis setzt schwei¬
gende junge Referendar seinen weltmännisch drapierten Fuß vom
Knie gleiten ließ , um lächelnd auszurusen : „Na , na , nicht zu
hastig ! Erst doch mal sehen, was dahinter steckt. Ich kann
Ihnen sagen, Berchrtester . so ein Maskenball im Kurhaus '.st
istcht ohne, da werden selbst die kältesten Herzen warm !"

„Womit Sie , lieber Mthofs , hoffentlich nicht das Ihrige
meinen , das sowieso stets in lichten Flammen steht. Machen Sw
keine Gegenreden , sondern entsprechen Sie endlich Ihrer Natur
und stürzen Sie sich unter die Sirenen , die schon längst unseren
Ti ' ch nur Leshalb so wild iimieacln , weil Sie bis jetzt den an

den Mast gebundenen Odysseus gespielt haben . Im Ernst , cS
wird Zeit , daß lvir den stillen Beobachterposten cmfgeben uns
uns selbsttätig in den Strudel stürzen . Stimmung könnten
wir , dem Sektverbrauch nach zu urteilen , genügend haben , uns
unser steifer Norddeutscher hier bekommt auch keinen richtigen
Begriff , bevor er nicht mitten darin steckt und irgend ein inter¬
essanter Domino ihm überzeugender als lvir den Reiz der unge¬
bundenen Karnevalslust und Laune beigebracht hat ."

Damit sprang Grübel auf , schnippte mit den Nägeln einige
verwehte Aschenstäubchen von seinem schwarzen Ärmel und streckte
dem noch immer steif und verdrießlich dasitzendcn Freund ein¬
ladend die Hand entgegen . Auch Referendar v. Alihoff batte sich
erhoben , dehnte die schlanke, elegante Gestalt und blinzelte,
zwischen blasierter Kühle und echtem lebenslustigen Tempera¬
ment nur noch gering schwankend, herausfordernd zu einer schncc'
weißen , feucräuglgen OdaliSke hinüber , die mit kokettem Fächer-
Wink ibm den Borg nach dem Tanzsaal wies , aus dem die Klänge
eines Straußschen Walzers träumerisch süß herübcrklangen und
lockten.

»Nein , laßt mich hier sitzen. Geht , tvohin Ihr tvollt . aber
quält mich nicht ! Hier komme ich mir noch einigermaßen geborgen
und sicher vor , aber 'wenn ich an den Wirrwarr da drinnen deute,
dann überfällt mich ein wahrer Schüttelfrost !"

»Unsinn , wie ein nervöser Backfisch vor dem Schulexamen!
Gib dir mal einen moralischen Ruck. Glaub ' mir , dort hinter
dem feinen , grauen Nebelschleier steht das Glück und wartet auf
dich. Ich wette , wenn ich dich in einer Stunde wieder spreche,
dann bist du vom Maskenzauber gefängen . hast dich prachrvell
amüsiert und räsonnicrst in deinem ganzen Leben nicht wieder
über das göttliche Narrentum !"

»Das müßte mit dem Teufe ! zugehen - —"
„Oder auch nur mit einer seiner reizenden Töchter ! " lochte

Althaff , nur noch kurz mit der Hand winkend und dann mit zwei
hastigen Sprüngen der ' eben im Türrahmen verschtvindenden
weißen Gestalt rrbrend . rwd Grobel « den AMH « t der Schuster
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zu haben. Schließlich wird behauptet , „die deutsche■
Geheinktuerei bestände keineswegs aus Gründen der
Landesverteidigung . sondern würde nur airfrechterhal-
ten, um vor dem eigenen Lande alle diese Anzeichen
a int sicher Ignoranz und gröblicher Mißwirtschaft zu
verdecken, deren turpitude (Schändlichkeit) an die
Enthüllungen der Dreisus -AfKre in Frankreich heran - ,
reiche".

Im großen und ganzen wird es genügen, diese An-
ivürfe, die wohl am besten als der Ausfluß schlecht ver¬
hehlter englischer B e r ä r g e r n n g anzusehen sind,
niedriger au hängen . Im besonderen kann darauf er¬
widert werden, daß die heute allgemein übliche Art
marinetechnischer Geheimhaltung von England
ausgegangen ist und nicht von Deutschland. Wenn
auch dadurch kein radikaler Schutz gegen Spionagever¬
suche erreicht wird , so entsteht doch; mindestens eine
Verzögerung im Bekanntwerden gewisser wichtiger
Daten . Die Behauptung Sir Nathaniel Barnabys,
wir Istitten die Pläne der „New Jersey " durch einen
Agenten in unseren Besitz gebracht und das Schiff nach-
gebaut , ist von dein amerikanischen „Army and Navy
Journal " übernommen worden, ebenso wie die Be¬
hauptung des englischen Fachmannes , _ unsere Dread¬
noughts seien grundschlecht. Durch diesen Widerspruch
scheint sich die ganze Kritik selbst zu richten: um , so
mehr aber noch, als die „New Jersey " und unsre gleich¬
altrigen Linienschiffe — der „Dentschland"-Klaffe —
ft u d> n ich t das m indeste m iteinanüer fl c *
mein  haben , was selbst der Laie aus deni Weyerscheu
„Taschenbuch der Kriegsfloiinr " entnehmen kann.

Eine Erinnerung an Bismarck.
Einen interessanten , unseres Wissens bisher unbe¬

kannten Vorfall aus denr Leben Bismarcks teilt im
jüngsten Heft der „Deutschen Juristenzeitung " der
frühere österreichische Justixmimster , jetzige Präsident
Dr . Unger , mit . Er schreibt das^ Folgende : „Nuila
voluntas errantis est . Dieser 'Satz ist bekanntlich
das Fundament der romanistischen Willenstheorie . In
merkwürdiger ÜLereinstimrnung hiermit steht die Argu¬
mentation , deren sich Bismarck bei einer denkwürdigen
Gelegenheit bedient hat . Der Präsidialgesandte anr
Deutschen Bundestag in Frankfurt , Graf Rechberg,
erhielt von feiner Negierung eine Depesche mit preußen-
freundlicher Instruktion , die er Bismarck mittetlen
sollte. Ans Versehen übergab er ihm jedoch eine
gle ich zeitig  erhaltene feindselige Depesche. Bis-
marck las die Depesche und gab sie dem bestürzten
Grafen Rechberg mit den Worten zurück: „Beruhigen
Sie sich. Hier ist wohl ein Irrtum vorgefallen . Sie
haben mir den Brief nicht geben wollen, also haben
Sie ihn mir nicht gegeben, also ist mir der Inhalt völlig
unbekannt ." In der Tat hat Bismarck diesen Vorfall
nicht nach Berlin berichtet."

Deutsches Reich.
# Um die Jugend . In der Jungdeutschland -Bewegung

gibt cs die Goltzsche Richtung, die, unter der Sonderleitung
des früheren Südwestafrikaners Hauptmanns Bayer vom
Regiment 138 in Dieuze und des Herrn Baschwitz, rein
sportliche  Ziele verfolgt, und die von dem Präses der
General -Ordenskommission, General ä la suito des Kaisers,
General der Infanterie v. Jacobi , vertretene , die eine Ver¬
quickung des christlichen  Gedankens mit der frühen
soldatischen Gewübnung der Jugend anstrcbt . Zwischen bei¬
den Auffassungen ist es, wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , zu AstSelnandersetzungen  gekommen , die
bis zur Anrufung der Ehrengerichte  geführt haben,
Der Ausgang des TtreiteS ist aus einem Rundschreiben an
alle der.! Jungdeutschland -Bund angefchlossenen Vereine er¬
sichtlich,. in dein General v. Jacob r ausdrücklich die Baherschen
Bestrebungen anerkannt und eine von ihm daran geübte
Kritik zurückzieht.

* Die „StMtSbilrgcrzeitum " in Liquidatisu ? Wie daS
„B. T." „aus zuverlässiger Quelle" erfährt, soll die Generalver¬
sammlung der Gesellschafter des Verlages der „Staatsbürger-
zeitung" am Donnerstag beschlossen haben, die Gesellschaft zu
liquidieren.  Daß di- „StaatSbürgerzeitung " sich schon sc-t
langer Zeit in finanziellen Schwierigkeiten befand, war bekannt.

Mit ihr wird das einzige bedeutende Organ 'des extremen Anti¬
semitismus von der Bildfläche verschwinden.

« Deutscher Landwirtschaftsrat . Als erster Gegenstand
der 41. Vollversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrats,
die von! 11. bis 14. Februar stattfinden wird, steht auf der
Tagesordnung : Maßnahmen zur weiteren Prodnktions-
st eige .ru ng der deutschen Landwirtschaft.  Der
Kaiser wird den Verhandlungen über diesen Gegenstand am
12. Februar beiwohnen.

* Einstellung von SchntztruPP-n-Freiwilligen . Nach einer
jetzt ergangenen Verfügung des Kommandos der Schutz,
truppen im Reichskolonialamt erfolgt die Einstellung von
Ein . und Zweijährig -Freiwilligen in die Schutztruppe für.
Südwcsiafrika in Zukunft nur noch am 1. Oktober.

* Zwei Speiscfolgcn. Speisefolge zur Kaisergeburtstags.
fei ex des Deutschen Offizierklubs in London^

Austern (Drivers ).
Klare Suppe Sarah Bernhardt,

Krcbsen-Suppe.
Rhein -Lachs, Venetianische Tunke.

Silberfische.
Huhn nach Kaisers Art.

Hammelrücken mit jungen Gemüsen.
Sumpfschncpfc.

Salat.
?)orkcr Schinken.

Kaiserin -Augusta-Eis.
Früchte. -

Und hiermit vergleiche man die folgende? . ,
Louxsr ciu ö. lanvisr 1013.
Filets de soles ä la Chivry

OStes de daim L la rosse
Poulardes röties ; Salade, Compote

Timbalo Maiak&ff
Dessert.

Das ist die Epeisesolge eines dc u t s che n Fürsten-
h o f c 2 1 Hofball in Dessau  vom 8. Januar!

tzeer und § !otte.
Persorml-Beränderungrn. v. Kleist,  Gen .-Mrjor, und

diensttuender Gen. L !. s. Sr . Maj. des Kaisers und Königs,
unter BÄcrffung in dem VerHnltnts <u& Gen. a l*s*
smu Komumndeur der 1. Garde-Jnf .-Brig. ernannt und Ferch-
zeitig mit Wahrnehmungder Geschäfte ucr Kommandantur
von Potsdam beauftragt. * Prlnz, .Ernst zur Lippe.
Durchlaucht. Leut, im Kurbest. ^ ager-Bat Sa. 11, vom
1 Februar 1913 ab auf ein Jahr zur Trenstleisruna beim
Feld-Art .-Regt. von Scharnhorst (1. Hannov .) Nr. 10 rmu-
niaU0 *ben8*er(cilJttnfltn. Den Königlichen StpnenM &ett
2 Masse erhielt Rittm . a.  D . Graf v. .Warte ns leben  zu
Potsdam , den Königlichen Kronenorden 4. Klasse mu

iS , ^ MMär-Ehrstmeichen2. KM-: Fcldw. Exner.
Waffenmeister L eu schn er . « cmlt-rt- scvgem't Bauer,
sämtlich in der Schntztnrpve nnr Kamerun , . die RewmM"
Medaille am Bande : Vizefcldw. Tes ; mann  ber der Unterofi .-
Schule in Biebrich. .

G.  RegimentSchefjubilüen des Kaisers . Der Kaffer kann
im Jahre 1913 bei folgenden inländischen und ausländischen
Truppenteilen auf seine 25jährige Stellung als Chef bezlv.
Inhaber zurückblicken: 1. Garde -Regiment z. F .. Regiment
der Eardes du Corps , Leib-Garde -Husaren -, 1. Garde -Feld-
artillerie -Regünent , Leib-Grenadier -Regiment Nr . 8, LeiL-
kürassier-Regiment Nr . l , Leibhusaren -Regimenter 1 und 2.
1. bayerisches Ulanen -Regiment , sächsisches Grenadier -Reg:-
n'ient Nr . 101, württombcrgrfches Infanterie -Regiment Nr.
120, österreichischesInfanterie -Regiment Nr . 34 und russisches
Leib - Garde - St . . Petersburger Regiment König Friedrich
Wilhelm HI . Außerdem ist der Kaiser am 30. August d. I.
25 Jahre Admiral der schwedischen Marine.

2l . n . Ein Vertreter des biblischen Solbatcnalters . Am
nächsten Freitag feiert der in Stuttgart wohnende sechsund-
achtzigjährige General v. Perglaö  die 70. Wiederkehr des
Tages seines Dienstantritts . Am 7. Februar 1843 rst Gene,
ral v Perglas als Junker oder, wie cs damals hieß, als
Regiments -Osfizierszögling in das 4. württembergische
Fnranterir -Regimcnt eingetreten und hat bis zum Jahr
1888 im aktiven Dienst gestanden. Er nahm an den Feld¬
zügen von 1866 und 1870/71 teil und ist Ritter des Eisernen
Kreuzes 1. Klasse. Die letzte Dienststellung des Generals,
der noch am 4. Dezember 1910 eine Veteranenparade
vor dem ' König von Württemberg befehligte, war die eines
Kommandeurs der 2(5. (1. Königlich Württembcrgischen)
Division.

mm
packend, drängte lebhaft: „Versuchs nur einmal ! — Fünf
Flaschen Sekt lasse ich es mich sichten, du amüsierst dich, —
wetten wir !" . . , ,

„Ja , mein, guter Junge , tvenn du solchen Überflug an Ge.2
hast und durchaus in dein Verderben rennen willst, dann darf ich
kftn Spielverderber sein. Topp, die Wette gilt! Eine Stunde sc:
dir und den fünf Pullen geopfert. Bis elf verschreibe ich mich
der Hölle und denr Unsinn, — notabene, wenn du nickt verlangst,
daß ick Seil tanzen und Rad schlagen soll! Was befchlen Euer
Gnaden, daß ich tue? Wie macht man es, um sich in die,cm
Narrenhause zu amüsieren?"

ES wetterleuchtete von Spoit und Humor in dem geistvollm,
dunklen Gesicht des Sprechers, der, die Gestalt des schmächtigen
Freundes weit überragend, sich nun erhob und die Zigaretten¬
spitze lässig in das silberne Etui schob.

„Endlich nimmst du Vernunft an ! Nichts sollst du tun, nur
nicht bärbeißig und absprechend sein, wenn dich weibliche Masken
anreden. DaS Amüsement kommt schon von selbst, wenn du
m:r willst und nicht direkt Opposition machst, tvie bis jetzt."

.„Oho, das bin ich als ehrlicher Mensch nun schon dir und
deinen aufS Spiel gesetzten Sektpullen schuldig! Wie ein Lamm
will ich sein und stillhalten, selbst wenn mich eine küssen will.
Mer verhehle cs dir nicht, mein armer, leichtsinniger Junge , die
Chancen für dich stehen schlecht. Die Grazien saßen nicht an
meiner Wiege, ebensowenig Amor, der Herzenbezwinger. Ich
m>rhe mir nichts aus den Weibern, am wenigsten aus tollen
Närrinnen , und sie werden sich auch nichts aus mir machen!"

Nichts aus dir ! Kokettiere nicht, Hans ! Du aus ihnen?
— Warten wir ab! Es soll ja- auch nicht Herz um Herz gehen,
nur um das Amüsement einer Stunde . Ich wag's ! Aus
Freünd'chast für dich kommt es nnr nicht aus d:e fünf Pullen
m>. Vorwärts , ich überlasse dich deinem Schichai — auf Wieder-
(eben in einer Stunde !" .

er-.rj stand der Verlassene nun nulten m: Mastentrubel auf
rincrStuic der etwas erhöhten Estrade, llut ihn schwirrte und
flüsterst es, gWßr brermesde Augen lächelten ihn an, zisicrnde

Federfächer und weiche Händchen streiften ihn. Ab und zu warst
ihn' eine vorüberhusckende RlaSke e:n paar neckische Wor,e zu,
aber so sehr er sich auch bemühte, seinem sonst durchaus nicht
geistesarmen Gehirn eine patzende, schlagfertige Antwort abzu-
riuacn — es ging nicht. Das ganze Treiben, nun es ihm so
nahe gerückt war, kani ihm noch alberner und widerwärtiger vor
als aus der Ferne. Es ging ihm entschieden der dazu notwendige
sechste Sinn ab. Die Augenbrauen immer finsterer zusammen,
ziehend, fragte er sich wütend, wer nun verrück.er sei,̂ diese
tobende, lachende, tolle Menge, die sich um ein Nichts amüsierte,
oder er, der' ohne einen Funken von Vergnügen und Verständnis
sich mitten in den summenden Wespenschwarm hinenckegebcn hatte
und cs nicht zustande brachte, sich der Stimnmng anzupassen?
Nein, selbst aus Freundschaft wollte er nicht länger hier herum¬
stehen, sondern lieber seinen Wortbruch mit dem Preise der
Weite zahlen und wieder seinen sicheren Ruheport im Neben-
zrmmLr au suchen.

Im selben Augenblick, da er diesen verzweifelten Entschluß
gefaßt hatte, legte sich eine leichte Hand aus seinen Arm und eine
weiche, dunkel gefärbte Stimme fragte mit spöttischem Ton : „Ei,
mein Freund, gehst du mit der Absicht um, das Buch Hwü oder
die Klagelieder Jeremias zu zitieren? Dein Gesicht sireht ganz
nach solchen Absichten aus ! — Direkt wie eine wistel :m
Rosenbeet!" . t

Eine schlanke Frauengestalt im knapp anliegenden jchwarzen
Donu.no stand vor ihm, und über den SpitzcnMeier , der den
unteren Teil des Gesichts streng verhüllte, schauten zivct
schillernde, graugrüne Augen mit einem reizenden Gemisch van
Spott und Schelmerei zu ihm empor. ^

Er sah das alles nur mit einem flüchtigen, halben Buck, ohne
Interesse und Verständnis. Es reizte ihn auch nicht, aus die
neckische Frage eingugehen, sondern cs war mehr eme Art
Galgenhumor und Selbstverspottung, als er, schon yalo zum
Fortgehen gewendet, antwortete: „Bitte, weniger Distel als privi¬
legierter Distelliebhaber!" ,

Die Dame neben ihm, deren Hand noch immer weich uns
leiLt luic ciue Schneeflocke- o«i .siMM Arm ruhte, lachte im

>«somtrag, %. Februar 1913,

Ausland.
England.

Lloyd Georges Landpolitik. London,  1 . Februar.
Lloyd George  hielt gestern als Gast des Natwnal
Liberal Clubs eine Rede, die als Eröffmms fein« L.md-
Kampagne angesehen wird . Er erklärte für eine der wich-
iigftett Ausgaben, biß bet Liberalismus in bet nächten
fünft hätte , die Regeneration des Landlebens in Eng¬
land  und die Befreiung des Landes von der lähmenden
Fessel eines veralteten Shskems. Tausende , wenn nickst
Millionen voll Menschen lebten in d̂Sn ländlichen Bezirken
unter W 0 h n u n g s v e r h ä l t n i s s e n und Löhnen,
die das britische Reich mit Scham erfüllen mutzten. Das
herrschende Stzsiem habe das Volk vom Land in den Schlamm
der Städte getrieben und in den Städten litten die Arbeiter
und Kaufleute , Industrielle und die Angehörigen der freien
Berufe unter dem LanI 'monoPöl. Das Land sollte zweimal
soviel Lebensmittel produzieren wie. gegenwärtig und doppelt
so viel Arbeiter Gelegenheit zu brfferen Löhnen und ocsieren
Wohnungsvethä5iniMn IjctBeti. Das Joeilntütcl liege n t cf) t
darin , die Lebensmittel mit Zöllen  zu belegen oder neue
Steuern einzuführen . George erklärte , nicht ruhen zu
wollen, bis er wenigstens eine Diskussion des Problems er¬
zwungen habe und er befürwortete eine sofortige und mutige
Landpolitik.

Eure irische Ersabwchl zutzn Unterhaus. London, .ck . ^ an.
Bei der Parlamentsersatzwahl in Londonderry wurde für den
Unioniste-! Marquis Hamilton, der sein Mandat mederg-lcgt
hatte, der Nationalist Hogg  mit 2699 Stimmen gegen den
Uniomsten Oberst Pakcnham, der 2642 Stimmen erhielt, gewaq t.
Infolge der Bekanntgabe des Wahlergebnisseskam es zu großen
Unruhen. Anhänger beider Parteien zogen in Scharen smgend
durch die Straßen . ES kam zu mehreren Zusammenstößen. Die
an mehreren Stellen einschreitendePolizei wurde mit Steinen
bewarfen. Schließlich gingen Gendarmen zu Psebde vor «nd zer¬
streuten die Demonstranten. Vorsichtshalberwurden auch Truppen
kousigniert.

Spanien.
Eine Programmerklärung des Kabinetts . Madrid,

81. Januar . Ein - Erklärung des Ministeriums besagt, daß
das Kabinett sich hauptsächlich mit wirtschaftlichen Problemen
befassen werde ; ferner ein Arboitsministerium schaffen, das
obligatorische Schiedsgericht für die Slrbeiterfragen prüfen,
die Beziehungen zu den befreundeten Nationen fester knüpfeir
und die spanische Expansion in Marokko betreibeu werde.
ES werde ferner das Heer reorganisieren , die Kolonialarmee
schaffen und eine Politik treiben , die den königstrenen Ele¬
menten erlaubt , au der friedlichen Reuüelebung Spaniens
mstzuarbeiten.

Afrika.
Die französischen Kämpfe in Marokko. Paris,

81. Januar . Eine große Abteilung Marokkaner , die voU
Wednun herkam, hat in der Rächt zum 10. Januar iwrd-
westlich von Adrar eine Abteilung Schützen angegriffen , d,e
unterlag . Ein Leutnant nnd drei  Unteroffiziere wurden
getütet.  Eine Rekognoszierüngsabteilung von 350 Ge¬
wehren hat die Verfolgung des Feindes ausgenommen . —-
Der .Kolonialminister in Paris gibt ferner bekannt, daß in
der Nacht vom 10. Januar eine französische Kolonne im Nord-
Westen von Sidra von Aufständischen des Ulcd Delim-
Stammes  angegriffen worden find. Die Franzosen cr-
Iitten große Verluste und mußten den Rückmarsch antreten.
Der Kolonialminister fügt hinzu , daß durch diese Niederlage
die Sicherheit in der Kolonie nicht in Frage gestellt sei.

Lustfahrt.
Bon der Mainzer Fliegerschule. Auf dem Großen Sand

wurden im Monat Januar  folgende Flugleistungcn ausgeffrhrt-
B. de Waal 48 Aufstiege, 7 St . 20 Min . Flugzeit, Max Trau -
wem 10 Aufstiege, 2 St . 48 Min . Flugzeit, Reinhard Schrveder
5 Ausstiege/2 St . 22 Min . Flugzeit, Willy Roth 5 Aufstiege,
1 St . 12 Min . Flugzeit, I . F . Geiß 2 Aufstiege, 43 Min . Flug-
z- -t, Ernst Seß 2 Aufstiege, 16 Min . Flugzeit, Karl Schümm
2 Aufstiege, 9 Min . Flugzeit. Sämtliche Flüge wurden ans
Gocdecker-Eindcckcr ausgesührt.

Kieler Flugwoche i913 . Die diesjährige Kieler Flugwocke
ist kür die Zeit vom 9. bis 16. Juni festgescht worden. Ob wäh¬
rend der Kieler Flugtvoche auch Konkurrenzen fiir Wasser¬
flugzeuge  zur Ausführung kommen werden, die gerade für
die Marine von besonderem Interesse und Wert sind, ist zurzeit
noch unbestimmt.

augenblicklichen Verstehen leise und silbechcll aus. Ein ent.
zückendes, reines Lachen, das sich wie Lerchenton in das Ohr des
Hörers schmeichelte und zum erstenmal an diesem Abend ein:
klingende Saite in seinen! Gefühls- und Geschmacksleben berührte.

"Unwillkürlich glättete sich seine verdrießlich gefurchte Stirn
und sein Blick streifte interessierter über die nchen ihm stehende
Dame, die belustigt erwiderte: „Ah, Selbsterkenntnis ist hübsch,
besonders wenn sie so tief geht! Aber um dir zweifellos zu
glauben, bedarf ich der Begründung. Was ist cs, das dich so
kurz und gut unter die hartmäuligen, langohrigen Vierfüßler
verweist?" .. .

„Die beispiellose Dummheit, mit der ich niich als vernun;.
tiger Mensch unter all diese Tollhäusler begeben habe."

Aber die Hand des Dominos inachte nun einen Rundweg
um seinen Arm, schob sich fest und bestimmt in diesen hinein und
ihn von der Stufe herab in eine dem Restaurationszimmer ent¬
gegengesetzte Richtung ziehend, sagte ihre Besitzerin in tadelndem
Ton : „So , so, also ein Leugner der göttlichen KarnevalAaune,
ein trauriger Narr unter den lustigen? Schäme dich, Alltags-
erdenwurm, daß du cS nicht verstehst, die SchmetterlingSflügel
der Leichtgeistigkeit und des graziösen Unsinns zu entfalten!"

„Danke schön! Der Alltagserdenwurni ist zwar auch nick»:
ganz leicht verdaulich für mein Selbstgefühl, aber er läßt sich
doch noch eher ertragen als das unbillige Verlangen, Schmctrer-
lingsflügel zu entfalten. Selbst dein Zwuberblick, holde Fee.
vexinag aus Bärentatzen derartiges nicht hervorzulocken."

„Ei schau, Herr Isegrim , du bist nicht talentlos ! Du hast
noch ein Stückchen Märchenglaubcn und Kindersinn in der Seele
und eine allerliebste.Anlage, hübsch zu schmeicheln. Darüber ein
Sonnenstrahl deL guten Willens und der guten Laune, dann ver¬
wandeln sich die Bärentatzen tald in buntschillernde Schnrettcr-
lingsftügcl!"

Nun lachte auch er belustigt auf, nock immer Spott im Tone,
aber doch schon halb im Banne der grauen, strahlenden Augen
und der graziösen Plauderei.

„Jawohl , oder in PapageieNslügel, und aus den laugen
EselKohrW werden lustig Amgerche DMenkaptzen « Md che ich
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Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Die Woche.
Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das Rech-

Inungsjahr 1918/14, auf den wir an dieser Stelle in den letzten
Tagen verschiedentlich Bezug geuorumen haben, rechnet nach
mit dem gegenwärtigen Wasserpre  er »der nicht nur nach der
Ansicht der Hausbesitzer hier unangemessen hoch ist. Vor eini¬
ger Zeit ist die Behauptung ausgestellt worden, von allen
preußischen Städten lasse sich Wiesbaden sein Wasser am besten
bezahlen. Inwieweit das zutrifft , können wir im Augenblick
nicht feststellcn, jedenfalls aber ist das unzweifelhaft richtig,
idatz die Wiesbadener Hausbesitzer das Wasser recht teuer be¬
zahlen müssen. Es ist daher verständlich, daß sich in ihren
Kreisen feit Jahren eine energische Agitation mit der Tendenz
geltend macht, eine Herabsetzung des Wafferpreises hcrbeizn-
führen . Alan hat die Forderung öfters noch erheblich erweitert,
indem man verlangte , daß das Wassergeld nicht einseitig den
Hausbesitzern, sondern den Verbrauchern allgemein ansgebür¬
det werde. In der letzten Versammlung des „Haus - und
Grundbesitzervereins ", über die ausführlich berichtet worden
ist, wurde diese Forderung ebenfalls zum Ausdruck gebrachte
zunächst beschloß man, mit einer sofort eintretenden Ermäßi¬
gung des Wafferpreises um 5 Pf . pro Kubikmeter einverstan¬
den zu sein, aber nur unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
das Wassergeld vom 1. April 1914 ab als Wasser gebühr
den Verbrauchern angerechnet werde. Das klingt gewiß ganz
logisch und selLstverständlich: Wer das Wasser trinkt , soll es
auch bezahlen! Die Sache hat indessen doch wohl ein „Aber".
Wir wollen nicht sagen, daß wir unter allen Umständen gegen
die Aufstellung von Wassermcffern für die einzelnen Ver¬
braucher sind, glauben jedoch, daß die Frage , ob di- Mieter das
von ihnen verbrauchte Wasser bezahlen sollen, recht eingehend
geprüft werden muß, bevor mau sie im bejahenden oder ver¬
neinenden Sinne beantwortet . Ohne weiteres möchten wir sie
nicht beiahen. AuS Mieterkreisen heraus wird man den Haus¬
besitzern entgegenhalten , daß zu den verschiedenenAnnehmlich¬
keiten, die eine moderne Stadtwohnung gegenüber der Woh¬
nung aus dem Lande bietet , nicht nur bequeme Wasser- und
Lichtvcrsorgung nsw., sondern auch das Wasser selbst gehört,
und das- die Kosten, welche durch die Bereitstellung be§ Wassers
dem Hausbesitzer entstehen, ebenso wie die für dre übrigen An¬
nehmlichkeiten einer Wohnung bereits in dem Mietpreis ent¬
halten sind. Als seinerzeit die Kanalbenutzungsgebühr einge¬
führt worden ist, wurde in Mieterkreisen dieselbe Auffassung
laut . Der Protest der Mieter hat freilich nichts genutzt, und
wenn man die heutige Lage des Hausbesitzes betrachtet, kann
man schließlich, obwohl selbst Mieter , zu der Ansicht kommen,
daß diese Gebühr in der Tat trotz allem , was sich vom Mwter-
standpunkt aus dagegen einwenden läßt , eine gerechte ist, zu-
n :al sie das Budget des einzelnen Mieters nicht wesentlich be¬
lastet. Wenn schließlich aber die Mieter alles , was zu einer
Stadtwohnung gehört : bequeme Beseitigung der Fäkalien , Be¬
reitstellung des Wasserbedarfs usw., selbst bezahlen müssen,
dann dürfen es die Hausbesitzer auch ihnen nicht übel nehmen,
wenn sie die Frage auswersen , für was sie denn eigentlich die
hoben Mieten bezahlen? Die Mieten sind hier nicht besonders
hoch, wird von den Hausbesitzern vermutlich eingeworfen . ES
ist richtig, in manchen Städten , z. B . in Frankfurt a . M ., sind
sie toffächlich höber, aber wenn einer , um anständig wohnen zu
können, ein Fünftel bis ein Viertel seines Einkommens auf¬
wenden' muß , so kann man das nicht anders nennen , als teuer
wohnen, auch wenn die Wohnungen verhältnismäßig billig sind
und ihr Preis durchschnittlich— das soll keineswegs bestritten
tverden _ der Kapitalanlage des Hausbesitzers entspricht. Der
Magistrat wird zur Ermäßigung des WaffcrgeldS bereit sein,
wenn für anderweitige Deckung des dadurch entstehenden
erheblichen Ausfalls gesorgt werden kann ; bevor er sich aber zur
Abwälzung des Waffergelds aus die Mieter entschließt, wird er
n . cr. die Frage ernstlich Prüfen müssen, ob sich in den: Ver¬
hältnis zwischen Mieter und Vermieter überhaupt eine Hand¬
habe für diese Abwälzung finden läßt . -n-

Der Mainzer Zastnacht-MontagLMg.
Wir können schon heute unseren Lesern die Herrlichkeiten

*3 Mainzer Fastnacht-Montagszugs , der unter der Devise
, Historischer Jubiläumszug " steht, in der Hauptsache vor-
ffrhrcn: Schutzleute, die Platz machen, rücken heran . Die Kehr-

t Maschine eröffnet den Zug, um die noch etwa vorhandenen
Philister wcgzuräumen . Jubelfanfavon , auSgeführt von den
L7ern unter Meister Henrichs Leitung , Schimmelreiter,
närrische Bannerträger , Zugleitung mit Meldereiter nahen,
ihnen folgt eine größere Zahl berittener Musiker, geschmückt
mit dem Abzeichen des Jubeljahres 76. Es folgen die Mainzer
Fcldzcichenträger, ihnen folgt ein mächtiger „Zoppelbajatz"
als Gratulant mit riesigem Bukett und der goldenen Zahl 75.
(Mainzer Karnevalverein .) Bier harmlose Tiere (Störche ) kün¬
den recht Vertrauliches an , ebenso die folgenden Babi-es; es
zeigt sich der allen Mainzern bekannte „Pankratiusbrunnen ''
Eins der Wassertiere verkündet dem staunenden Publikum die
„Akrüstung " wegen des Geburtenrückgangs . (Mainzer
Karncvalverein .) Jetzt naht ein Schiff, die „Entdeckung von
Narragonien " mit viel Schiffsvolk. die alle mit Bewunderung
das neucntdeckie Land anstarrcn und bewundern . (Mainzer
Scglerverein .) Kräbwinkler Landsturmmnsik, Krähwinkler
Landsturm , Artillerie und berittene Bürgergardisten künden
etwas Außerordentliches an : „Das erste lMnzenpaar von
1838" zieht in einem großen Schaukelstuhl vorüber . (Mainzer
Liederkranz.) Leinenreiter machen aufmerksam auf das alte,
liebe „Frankfurter Marktschiff" mit seinen lieben Passagieren,
Händler , Gemüseweibcr nsw. (Karnevalverein Wasserver¬
ächter.) Wie der „Holzturm " aussah zur Zeit den Wohnungs¬
not. das zeigt der nachfolgende Wagen. Ein Engländer be¬
trachtet sich mit einem Fernrohr , was da alles vor sich geht.
(Gesangsquartett Moguntia .) Dann folgt dre „Alte-Weiber-
mühle (Turnverein von 1817) mit mühlenreifen „Milch¬
mädchen". Es kommt „Prinz Karneval der 25. (von 1863) «lii
Gemahlin ", im Rokokostil gekleidet, ebenso ist der prinzlich:
Wagen gehalten. (Mainzer Schützenverein.) Dann erscheint
der „Humoristische Tierkreis " auf einem Wagen. (Mainzer
Karnevalverein .) Vier prächtige Wagen, jeder von vier
Pferden gezogen, in den vier Narrenfarben , zeigen die früheren
Karnevalswappen . Die Windmühle , den goldenen Mond , den
von Wespen angefressenen Apfel und Z 11. Es folgt die
„Kleppergärd" mit ihrer Kapelle und in der Mitte ihren er¬
grauten General Baron Bargon von Schnitzelhausen hoch zu
Schockelgaul. sowie den Veteranen der Kleppergarde und der
Kleppergarde-Kavallerie . „Jung -Mainz " pflegt einen riesen-
baflen Baum mit blühenden Rosen in den vier Narrenfarben.
(Petersohnsehe Tanzschule.) Musikalische Täagmacher , Schutz¬
leute zur Beaufsichtigung der Bäckereien, ein großer Jubi-
läumSbund marschieren voraus , ihnen folgt dir närrisch»
„Syndikats -Bäckerei". (Mainzer Bäckerinnung.) Dann wird
die „Teilung der Erde" vorgcnommen. Ein großer Globus,
um dessen Teilung sich alle Völker reihen , zeigt obenauf einen
echten Meenzer Narr , der qultschvergnügt ein Stück Meenz in
der Hand HW, was ihm das Begehrenswertest« van der ganzen
Erde ist. (Gesangsquartett -Rheingold.) Dann kommt „Prinz
Karneval -der 50. mit Gemahlin ". Voraus geht die Närrische
Hofiapelle. Schalkreiter , Schilderträger mit der Aufschrift:'
„Wir gratulieren !" schließen den PrinzeMVagen. „Der letzte
Dampfzug nach Finthen " dürfte große Heiterkeit erwecken.
Freischützenmusik und Freischützen bringen den »Zufriedenen
John Bull ". Aus seinem Wagen befinden sich riesengroße
Gepäckstücke, welche die vielen Kolonien der Engländer dar-
stellen. Der Engländer schmunzelt vergnügt . (Mainzer
Karnevalverein») Es folsen „Wmzergruppen " «ns den Jah¬
ren 1911 und 1912. Herolde künden etwas Neues an . Bei der
Licl-eslaube heißt es : „DaS haben die Mädchen so gerne " und
beim zweiten Wagen mit Berschönungsmitteln : „Das haben
die Frauen so gerne". (Mainzer Karnevalverein .) Mit furcht-
barem Radau naht das „Österreichisch-ungarische Parlament ".
(Gesangverein Frauenlob .) Berittene Metzger und Metzger¬
kapelle bringen die „Fleischuot" herbei. Gutgenährte Agrarier
sitzen aus fetten Ochsen und trinken dabei Champagner.
Weiter unten sieht man gtvei spindeldürre deutsche Bürger,
die. halbverhungert , an einem Pferdefuß nagen , an dem nur
noch das Hufeisen hangt . (Mainzer Karnevalverein .) D:e
Fachkommission in der Uniform der Lkiroigardisten kündigt
den „Mainzer Backsischverkauf" an . Ein großer Holländer
hält Goldfische seil, -der Wagen ist mit schönen „Backfischen'
geziert . (Mainzer Karnevalverein .) Eine Riesenfigur „Der
Mensch", in Gigerlkleidung mit riesigem Kragen und
Manschetten, weißen .Handschuhen, zeigt sich dem Beschauer.
(Mainzer Karnevalverein .) „Moguntia huldigt dem Prinzen^
Eine große Rarrenschar befindet sich auf dem Wagen und hnl-
drgt dem Prinzen Karneval . (Karnevalverein Neustadt.) ES
folgt „Alkoholfreie Musik" und ein großer prächtiger Prunk-
wagen „Die Gratulation der Mainzer Gastwirte ". (Mainzer
Gastwirteverein von 1384.) „Der goldene Segen des Primen

Karneval ". Auf einem großen Leiterwagen stehen Säcke voll
Gold und Silber , den die Schalksnarren über ine Stadt aus-
gießen. (Mainzer Karnevalverein .) Es folgt „Der -oeuchen-
prinz ", ein römischer Triumphwagen mit großem Gcforge.
(Privatgesellschaft Holländischer Hof.) Die Prinzengarde um
„Ter Prinz Karneval der 75. zu Pferde " mit großem Gefotg^
Leibgarde, die Hofkapelle Seiner närrischen Hoheit sowie da»
närrische Ministerium bilden den Schluß.

— Plötzlich gestorben ist in der Nacht zum Freitag du
Privatier , frühere Gärtncreibcsitzcr Georg Wies er,  der
allerdmgs schon jahrelang leidend gewesen ist. Man brmgr
sein rasches Ableben mit der Aufregung in Verbindung , die ihn
wegen des am Donnerstagabend in einem Hause der Scharu-
horststraße , wo der Verstorbene ebenfalls wohnte, vorgekom-
menen Famüiendramas erfaßt hatte.

— Wintergewitter , Sturm und Hagel. Das meteorologische
Wichsinstitut berichtet über die Ursachen für den starten
Wetterumschlag:  Den strengen Frost verursachten öst¬
liche, einem Hochdruckgebietüber dem eisigen Rußland ent¬
strömende Winde. Als aber dieser Hochdruck sich im Lauf des
Donnerstags südostwärts verlagerte , drang das tiefe Minimum
von Irland her vor und nahm ganz Mitteleuropa ein . Die
Fotge war ein Drehen des Windes nach Süden , von wo mü¬
dere. feuchte Luft ^ rbeigeführt wird. Dieser wärmere Lusi-
strcm schob sich zunächst über die kalte, am Boden ruhende , so
daß der in ersterem durch Abkühlung entstehende Regen beim
Durchsallen der kalten unteren Schicht zu klaren Eiskügelchen
gefror und sogenannten Eisregen  entstehen ließ, der vor¬
gestern nach dem Gewitter cinsetzte. Bei weiterer Zufuhr von
Feuchtigkeit bildete sich in der eine gleichmäßige kühle Tempe-
vAur annehmenden Lust Schnee, der auf dem durch den
stundenlangen Regen erwärmten und aufgeweichien Erdboden
allerdings zu bald schmolz. E-egen Abend trat dann wieder
Kälte  ein , die den Schneematsch in eine Eiskruste ver¬
wandelte.

— Wieder eine amerikanische Erbschaft. In der „Franks.
Ztg ." lesen wir : Von einem angeblichen Mchtsantvalt I>r.
Paul Martin , 9 Coptic Street , London W. € ., sind in den
letzten Tagen Briese verbreitet worden, in welchen den Emp¬
fängern mitgeteilt wird, daß sie in eine große amerikanische
Erbschaft verwickelt sind. Ein beigefügter Fragebogen soll aus-
oefüKi mit einem AssienDorschuh don 20 M. in PclP̂ rgeld um-
gehend an obige Adresse geschickt tverden. Rach Empfang des
Betrags erbietet sich der Bricsschreiber, die Auszahlung des
Erbteils in die Wege zu leiten . Es handelt sich natürlich um
einen Schwindeltrick. . „

— Weibliche Straßrnriiubrr . Eine in der hiesigen Aropi-
tätiqkeWbewe-gUNg bekannte junge Dame wurde vorgestern
abend gegen 9 Ahr in der Torfahrt eines Hauses der Schier,
steiner Straße von drei tveiblichen Personen im Alter von 12,
18 und 22 Jahren überfallen und ihres Handtäschchens, in dem
die Ränberinnen einen größeren Geldbetrag vermuteten , be¬
raubt . Ein Einjährig -Freiwilliger von der hiesigen Abteilung
LeS Feldartillerie -Regiments Nr . 27 (Oranten ) kam der be¬
drängten Dame zu Hilfe und verfolgte da? Kleeblatt . D :e
Zwölfjährige , loelche er zunächst erwischte und die jedenfalls
von den beiden Älteren zu der Mittäterschaft angrstiftet wor¬
den. wurde einem Passanten zum Festhalten übergeben. Die
beiden erwachsenen Mädchen wurden <mf dem Kaiser-
Friedrich -Ring eingeholt und einem Schutzmann übergeben.
Das Täschchen, welches die älteste der Ränberinnen der jüng-
sten abgenommen, wurde in einem Haus des Kaiscr -Friedrich-
RinsZ gefunden und der Besitzerin zurückerstattet. Der An¬
schlag scheint von denn hoffnungsvollen Trio von langer Hand
vorbereitet gewesen zu sein.

— Kleine Notizen. Im Reich shallentheater
gastieren seit gestern Flerschnmnns „Budapester , mü der
Posse „Die Probt erummiell". Vorher gebt em Spezraletaien-
progmmm.

Theater»rinnst, vorckrage.
* WniaMr Schauspiele. Morgen Fastnacht--Montag findet

im Hoftheater eine Vorstellurm S» den bekannten BsWpresten
stott die auf vielfache Wünsche erst raffJ Uvrbegmnt . Star-
geführt wird „Susannens Gcheimnw , „Menn -boten Wu

"d ^^ Rxpdcnz-Theater . Der FaschlngsstiMMAngentMvtzmd
aelanaen <m den beiden KarnevalZtaaen Fwrn tolle -^ chwcm!^
ss ’SSsrifÄ“ Ä 1 iS SÄ '*«#
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es denke, ist aus mit halbwegs vernünftigem Menschen ein bunt-
geschecktes KarnevalZungchcuer geworden. _

' ' Pfui wie plump und poesielos! Muß man denn immer
im grauen Leinenkittel der nüchternen Alltäglichkeit mcher-
schreiten̂ Last du denn me das whrpun,t>tzL Verlangen, d:ch m
die goldflimmernde Pracht voller Lebens- und DasernZluÜ zu
büllW« Einmal loskommeu, und wenn es auch nur rur Stunden
ist, vom Lehmboden, in dem wir .sonst stecken, einmal nur dlauer
Himmel, blühende Rosen und Champagnerrausch in Herz und

Die schlanken Finger zitterten ans seinem Arm, ans den Zu
chm empoMickenden Augen sprühte es wie rwttzlühendc Funken.
Sein Herz schlug plötzlich hech und hastrg aus. Welch cm wun¬
derbar süßes Geschöpf hatte chm das Schrchal da m den Weg
gcnchrt! Anders als er eS ,e getannt, aber rmMll und v.r-
führertsch! Wahrhaftig , cs lag doch,etwas m d-e,-r Luft, w°S
die Sinne anregte und verwirr e Em Tor . der da mcht unter-
vmchtc im Strome der Gllschell̂ en ! Und heiz pretzte er den
in dem leinen ruhenden, weichen Arm.

Aber die schlanke, schwarze Gestalt bog sich sogleich spröde
zurück und über die eben " °ch f° k-'-rig sprühenden Augen fiel

^ dcr̂ Geist^ A sich entflammen, nicht die Sinne ! Das
ist kein irdisches, körperliches Weib, das jetzt mit dir tänd-tt rmd

ist die hohe Dame Poesie. Karnevalslust, « chel-
» L Ü- »ich wi- °°>- f d-° M . te .« ttalim,

Sctzw-rsälliakeit, in denen du sonst gebunden liegit, um d:chTmtffSSLS mm  w°*****- mmmm.
ftmde cinzuführen."

beriteJtc, poetische Seite seines t.cstnnersteu We,ens traf Er
war, wie ave Norddeutschen, nur stets, sw-oersalllg und nüchtern
von außen, aber wer den richtigen yammcrschlag vemmd . der
schlug aus seiner Seele goldglühendc«unken, und dleres grau ..

"äugige, liebliche Rätsel neben ihm schien wohl das richtige, ton»
tveckende Hämmerchen üe: sich zu führen.

Trotzdem anttvortete cr nun auch kühl und immer noch spot.-
«efärbt : °.,Jch fürchte, hohe Dame, das wird über deine Macht
aebeu. Ich bin steif und dunkel wie meine Heimaistannen, lang«
w-isjg und ftostig wie der nordische Winter , und in meinen Adern
flüstt statt Ĉhampagner tintenschlverer Rotwein. Ich guckem
die Welt mit graugefürbten Brillengläsern und grüble und denke

*" ff lud dann setze ich mich hin und trinke und esse und schlafe
ru:d wühle mein MauVvurfsdaser«, blind und stumpf gegen das
Sonnengold der Schönheit und des Frohsinns , dahin bis zum
kübü'n Grabe, hinter dem noch immer das uüenträtsclte große
Etpas liegt, von dem wir nicht wissen, ist cS das Nichts oder hu
etoiae Seligkeit- Und wenn es zufälligerweise die Seligkeit mchr
ist, dann habe ich das Stückchen Schimmer von ihr, daS nur da»
Leben in die Hand gab, ochtlos dahingleitcn lassen."

<*„ aber, du glühende Predtgerin der WcAust, was willst
du dem/ eigentlich» daß ich momentan tun soll? Jeder hat doch
seine eigenen Begriffe von Glück, Freude, vulgär gesagt, Vcr-
anüqcn! Wenn ich nun einmal drese tobende, sinnlose chrasse
nickt als die Vollendung desselben ansehen kann, so baffst du
mich deshalb nicht tadeln. Es geht mir gcgm die Natur und
mus- auch dir gegen die deine gehen, wenn du wirklich oas mir,
was du mir so graziös vorgaukelst, die verfeinerte Daseinsfrcud:,
die über dem Silmengenutz schwebende, geistig Genießende.

Sie zog ihn aus einen der roten DiwcmS und lehnte das
zierliche Köpfchen nachdcnkend gegen dessen Rückenlehne-

„Tobende, sinnlose Masse rst falsch gesagt. Das lst m.„
überschäumen-de Lebenslust, ganz harmlose, natürliche Freude an
der Ungebundenheit des Maskentreibens, die Fähigkeit, sich
viel geistigen Apparat zu vergnügen. — Aber du hast recht, das
ist nicht icdernmnns Sache, vielleicht meine auch nicht,
b-.' ncke auch etwas andere Maten , etwas anderen Rahmen dazu.
Und deshalb, mein dunkler Freund, habe ich meine Ĥ wscher-
Hand i'Iku «uf dich arlegt. D.w Unbekannte ist rffzvoA $ * •*.

seicht bin ich Forschungsreisen̂ - in uuentdcckten Seelenlanden,
urid du bist im brausenden Meere dcs Unsinns eine stille. êimame
< Û5Cr an der ich wißbegiermig und aufatnwnd lmidetek
^ '„Arme, kleine Entdcckerin, du wirst nur Wüstensand uns
Steingeröll finden."

„Und keine grüne Oase mit ragenderr Paluren . nmrmelnden
Quellen und süßen, träumerischen WmrdÄblumrn? Sollte cs
nur eine Fatamorgana sein, die aus der Tiefe deiner dunklen
Augen mir solch köstliches Paradiesfleöchen log^"

Wie weich und schmeichelnd ihre Stimme klang, lvie tili
und zärtlich die grauen Sterne zu ihm ausblickten. Sie spielst
niit ihm, geioiß, — er sagt- cs sich mahnend und tiefatmend,
aber, sei eS drum ! Und iocnn eS auch nur eine Stunde war.
cs lohnte, sich dem Reize dieser kosenden, kleinen Schlange hin-

„Vielleicht wird unter deinem Blick und deiner Berührung
auS dem trügerischen Zaüberbilde lobeuAvarWe WirAichkcit.
Vielleicht wandelt fick die Wüste meiner Seele in saftgrüne Früh-
l'mgspracht. Aber das ist wie im Märchen, die Prinzessin muß
das richtige Wort sprechen."

„DaS richtige Wort ? Ach nein, nur der richtige Ort ^und
die richtige Art sind dazu noüvendig, und das alles ist einbe¬
griffen in die Unpeffönlichkeit unseres Verhältnisses, in dem Los-
gelöstsein von allen .Beziehungen, die uns sonst an den Allwg
fesseln, in der Kürze und Forffetzungslosigkeit unseres Begegnen--!

„Was, du meinst mir ebenso beziehungslos und unvermittelt
zu entschwinden, wie du mir kamst?"

„Gewiß, und darin liegt erst Reiz und Iauber der Mas -en-
baWeaeanurvg. Wie der Vogel, der dir beim Vorüberschreitenern
paar süße Töne zujubelt, wie der Wind, der d-r ocn Dust « ner
fernen Blume entgegenfächelt, wie der Sonnenstrah ., der leuchtend
über deinen Weg huscht, so bin ich, nur momentan, axr reizen«. .

Lackend, kokett und siegesbewußtwart 1« sich zuruck m dw
VoAer des Diwans, er aber faßte ibre Hand. .

' Rein mein goldener Sonnenstrahl, meine fuge Blume, so
kannst du es nicht wollen. Lege deine kleüw Hcrffchcrhnnd fest
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Mittwoch statt und am Donnerstag wird der grotze SÄager
„Die fünf Frankfurter " nach längerer Pause wieder, m den
Sprelplün crufgenommen. SDer kowimende Samstrrg Irrngt den
2. Kammerspieläbend und als Neuheit das vrelumstrrttene
neueste Werk Hermann Supermanns : „Der gute Ruf".

* Das Februar -Programm der Kurverwaltung, welches
soeben erschien, ist wiederum sehr reichhaltig und abwechslungs¬
reich. Es finden an besonderen Veranstaltungen statt:
Samstag , den 1. Februar : 4. Maskenball. Sonntag , den 2.:
Hauptprobe zum 2. Konzert des Cäcilienvereins , Montag , den
3. : 2. Konzert des Cäcilienvereins : „Die Schöpfung" von
Haydn. Dienstag , den 4. : Masken-Reunion . Freitag , den 7.:
VoWtümliches Vokal- und JnstrumentaAonzert , ausgeführt
von Fräulein Mehr Reidel-, Konzertsängerin , Amsterdam (Alt) ,
Fräulein Emma Wernicke, Klavrervirtuosin aus Frankfurt am
Main , dem Wiesbadener Dappelquartett unter Leitung des
Musikdirektors Otto Wernicke. und dem städtischen Kurorchester
unter Leitung des städtischen Musikdirektors Karl Schuricht.
Sonntag , den 9.: Sinfoniekonzert des Kurorchesters, Solist
des Konzertes ist der jugendliche Werner Luckow (Klavier) .
Abends 8 U-Hr im kleinen Saale : Heiterer Wend in Wort,
Lied und Tanz von Robert und Margarets Koppel. Mittwoch,
den 12.: Lichtbildervortrag des Kapitäns A. Spring über Ost-
afrika vor 20 Jahren und die Früchte deutscher Kolonisation.
Donnerstag , den 18.: Vortrag mit Erläuterringen am Klavier
des städtischen Musikdirektors Karl Schuricht über Gustav
Mahler : Kindertotenlieder und vierte Sinfonie . Freitag . Den
14.: 9. Zykluskonzert, Solistin : Frau Lula , Mhsz-Gmeiner
(Alt) und Konzertmeister Adolf Schiering (Violine ). Sonn¬
tag, den 16.: Opersitenabend , wozu folgende Künstler ver¬
pflichtet wurden : Fräulein Mia Adam vom Stadttheater in
Breslau , Herr Walther Mertz-Lüdemann vom Stadttheater in
Leipzig, die Damen : Margarete Arne , Lila Harvez, Else
Trauner , die Herren : Joseph Christean, Eugen Hletel . Bruno
Bcckitzsch, sämtlich vom Stadttheater in Hanau . Freitag , den
21. : Kammermusikabend des Kurorcheftcr-Quartetts unter Mit-
Wirkung des bekannten Klaviervirtuosen Herrn Alfred Hoehrr.
Sonntag , den 23. : Sinfonie - , und Orgelkonzert unter Leitung
des städtischen MusiÄirektors Karl Schuricht und unter
solistischrr Mitwirkung des berühmten Orgel-Birtuosen Signor
Enrico Bossi. Dienstag , den 28.: Lichtbildervortrag des Herrn
Hans Heinz Ewers über Fakire und Bajaderen (Abenteuer in
Indien ). Mittwoch(Mittfasten ) , den 23.. in sämtlichen Sälen:
Koitümball. Freitag , den 28.: 10. Zykluskonzert, Leitung
städtischer Musikdirektor Karl Schuricht, Solist : Herr Professor
Karl Friedberg (Klavier) .

* Kunstsali,n Mtuaryus . Sonntag , 11% Uhr, wird die
Ausstellung belgischer Künstler eröffnet . Sie umfaßt
folgende Werke: R. Diercks: „Heures paisibles", „vsntelliörez
Brstonnes". A. Marcette : „Wsuport " , „Gros teinps", „Mer au
klorä", „Sur la berge". L. Morsau : „Ohrysanthörnes",
„Oeiltets et roses", ,ch,ss pintadss ", „Fleurs et kruits",
A. Pinot : ,chk-Z llwlipes", ,(Fancy Fair ", ,che goittqus ", „A
Amsterdam“, „La Seine ä Neuilly“, „Nature morte", „Au borg
de 1’eauV F . Smesrs : „Sur la plage", „Dans les dunes“,
„Grand palais ä Versailles" , „Rembrandt plaw ä Amsterdam",
„Quai du canal “, „A table", „Place du Theätre framjais ä Paris",
„Yacht Club ä Rotterdam“, „Au jardra“. M. WagemanS:
„Banseuse “, „Sur la Tamise", „Banlieue parisienne“, „Fleurs et
fruits “, „Rotterdam", „En Flamdre“, „Sur l’esiacade“, „Dunes
ä Knocke". I . Whtsman : „Bruyfere ä Brabant", „Dernteres
Fleuraisans “. R. Wytsmcm : „La Meuse, le 'sodr“, „La
Sapiriere “, „La maison blanche";

*  Galerie Banger . Neu ausgestellt : 2 . Abteilung ( neue

C. Axmacher, Hans v. Bartels , Hisel Bauer , Beardsley . Bever,
BlaSberg, B. Brakmnd. Fritz Burger . Prof . Rob. Cauer 1,
Prof H. Christiansen, Prof . Fr . v. Deffreager , M. Dommann,
Prof . Ed. v. Gebhardt, A. Glatte . Aug. Goetz, Ch. Guirin , E.
Hahn. Hamrnann , O. Hasselmann, E. v. HeemSkerck, Hellen,
E. Hammel, C. Horn , Kaulbach, D . v. Kloeden, Prof . L.
Knaus f , K. Kogler. Egon Kosiuttz, Kronsbein , E. London. Prof.
Fr . v. Lenbach, A. Lenbcwd, Falkenstein . O. Meyer-Elbing,
Morgen , Prof . C. Otto , Prof . O. Propheter , Prof . Leo Lam-
berger, Schalk, E. Schnuli , Rich.Scholz, Schumacher, Sprung,
Prof . Fr . v. Stuck, H. v. Seckendorfs, W. Straube , Professor
Bautier , M . van Waning , Prof . R . Weife. Westervurger,
Wintzen, Witting , Zielleffen. Die Eröffnung der Ausstellung
findet heute Sonntag , 12 Uhr, statt.

* Raffauischer Kunstvcrein. (Museum.) Neu ausgestellt:
12 Gemälde von W. Feldmann in Berlin : „Am Ponfelsen ",
„Wilde Rosen", „Die Brücke in der Heide". „Spätherbst ",
„Abendstille", „Heide", „Abend am Ortler ", „Heideweg. Mond-
aufgang". „Sommermorgen ", „Hochsommer", „Am Waldes-
rand" und „Sommer ". 7 Gemälde von Miltner -Schönau,
Wiesbaden: „Stilleben mit Apfel", „Stilleben mit Base",
„Stilleben , Buch und Alpenveilchen", „Bücherstilleben". „Apfel
and Brot", „Stilleben , Äpfel und Dole ' und „Äpfel".

* Sommerfeft in der Walhalla . Samstag , den 8. d. M„
veranstaltet der Königl. Singchor in der Walhalla ein Sommer-
fest. Das reichhaltige Programm verspricht ein sehr inter¬
essantes zu werden ; der Kartenverkauf ist bereits ein sehr
reger. Erwünscht ist helle Sommertoilette , da es als ein fideles
Studentensommerfest gedacht ist.

* Der .Krrchenchor der Ring - und Lutherkirche" veranstaltet
Sonwag , den 9. Februar , sein dieswinterliches Kon zerr
in der Marktkirche. Miiwirkende sind: Professor Oskar
Brückner von hier (Cello) und Kgl. Hofopernsänger Scherer
von hier (Tenor ).
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* Borträge über Plastik. Der dritte Vortrag Mer die
Entwickelung der modernen deutschen Plastik , den Btidhcmer
Köper am Freitag in seinem Atelier hielt, beschäftigte sich mir
Max Kling  er . Auf dem Naturalismus süßend, suchte
dieser Mnftler die Sehnsucht nach einem neuen Stil zu be¬
friedigen , indem er sich die Kunsther italienischen Renaissance
als Lehrmeisterin wählte. Die Fülle von künstlerlscheip philo¬
sophischen und wissenschaftlichenProvlemen und das . Streben
nach dem allgemeinen Kunstwerke, m dem alle Künste zu-
sammenwirken, ließ ihn nicht zu der wünschenswerten Klarheit
Mer das Grundwesen der Kunst kommen; besonders seinen
plastischen Schöpfungen fehlt dadurch die künstlerische Einheit.
Sie tragen den Charakter der Übergangskunst. Die auf
Klmger gesetzten Hoffnungen wurden von anderer Seite erfüllt,
von Ad. Hildebrand, mit dem sich der nächste Vortrag beschäf¬
tigen wird.

Vereins-Nachrichten.
'* Der „Evangelische Arbeiterverein" (ältester

Verein , gegründet 1891) begeht seine .Kaisers-Geburtstagsfeier
heute abend 8 Uhr im Gemeindehaus , Steingaffe 9. Gaste
willkommen. „

* TuS Kinderkostümfest des Karnevalvereins „Narr-
halla"  am heutigen Fastnacht-Sonndag beginnt nachmittags
8 Uhr im „Kaisersaal " (Volkstheater) , Dotzheimer Swaße 19.
Abends 8 Uhr 11 Min . folgt der BürgermaskeMall der „Rarr-
halla", ebenfalls im „Kaisersaal " (Volkstheater) .

* Der „Wiesbadener Zitherkranz  hält am
Fastnacht-Montag im närrisch dekorierten Saale des katho¬
lischen Gesellenhauses seinen giften Maskenball ab. Derselbe
steht unter dein Zeichen eines bayerischen Gebirgsfestes mit
großer Dekoration. Braustübl , Zitherspiel und Auftreten eines
original bayerischen Schuhplattler - und Tanz -Ensembles.

* Der Volksmaskenball der Privatgesellschaft „Lohen-
gvin ". gegründet 1910, findet am Fastnacht-Montag im
„Kaisersaal" (Volkstheater) statt.

* Der Mannergesangverein „Hilda ", E . V.. veranstaltet
Fastnacht-Dienstag in sämtlichen Räumen des Lurnerheims,
Hellmundstraße 25, seinen diesjährigen Maskenball . Außer
einem feinen -Weinsalon , einer lustigen Gebirgsschenke und
einem echt orientalischen Cafe sind eine Tunnelba -hn, Be¬
lustigungen und Sehenswürdigkeiten aller Art vorhanven.
Einen ganz besonderen Reiz wird zweifellos die stilvolle Aus¬
schmückung sämtlicher Räume mit etwa 30 000 Blüten ausüben.

* Der „Flöischergehilsqffverein Wies¬
baden ", gegründet 1883, hält seinen Volksmaskenball Fast¬
nacht-Dienstag im großen Saale der Turiigesellschaft, Schwal-
bacher Straße 8, ab.

rTafscmifchs Nachrichten.
* Höchst a. M., 1. Februar . Dem Generaldirektor der

Höchster Farbwerke , Höchst a . M., Geheimen Regierungsrat
Or . v. Brüning (Frankfurt,a . M.)> und dem Vorsitzenden,
des Aufsichtsrats der genannten Werke, Rentner Walter
vom Rath (Frankfurt a. M.)> ist der Kronenorden 2. Klaffe
verliehen worden.

r . Limburg , 30. Januar . Die hiesige evangelische Kirchen¬
gemeinde hat vor einigen Jahren eine Bücherei  gegründet
und diese in .dem Marthastift untcrgebracht . Anfänglich war
das Interesse an derselben gering . Es hat sich aber stetig
gehoben. 1911 wurden von 653 Lesern 993, 1912 aber von
1119 Lesern 1836 Bücher entliehen . Es stieg also das Lese¬
bedürfnis im letzten Jahre fast um 100 Prozent . Im Lese¬
saal im Marthastift liegen Zeitschriften usw. aus allen
Wissensgebieten aus. Er ist täglich von 11 bis 9 Uhr abends
geöffnet. Auch hier hat der Besuch in den letzten Jahren
stetig zugenommen.

Mrs der Umgebung.
fot Frankfurt a. M., 31. Januar . Der Rückgang Im

I MMo biliengeschäft  macht sich seit Jahren immer
auffallender bemerkbar. Während 1906 noch 1782 Grundstücke
im Werte von 153.75 Millionen Mark verkauft wurden , sank
die Zahl der Objekte im Jahre 1912 auf 1063 im Werte von
77.25 Millionen Mark Die Ursache dafür wird kn, hiesigen
Handelskrisen darin gesehen, daß die Sucht des geldsuchenden
PuAikums nach Jndustriepapieren in verschiedenen Monaten
des Jahres , der hohe Bankdiskont der letzten Zeit d«M bet-
trugen , die Umsätze im Immobilien - und Hypothekengeschäft
bedeutend zu verringern . Ebenso ließ der Mangel an Ghpo-
thekengeld für erste Stellen keirien Geschäftsaufschwung zu.
Der Vorrat an baureifem Gelände deckt den Bedarf für
lange Jahre.

— Kassel, 1. Februar . . Oberbürgermeister vr . Scholz
ist auf „Allerhöchsten Befehl Ihrer Kaiferl . und Königl.
Majestäten " zu dem am 4. Februar im Königl. Schloß zu
Berlin stattfindenden H o f b a l l eingeladen worden. Da die
augenblicklich schwebenden Verhandlungen . über die Zukunft
unseres Elektrizitätswerks jedoch die Anwesenheit des Ober¬
bürgermeisters in Kassel dringend erheischen, hat er die ehren¬
volle Einladung ablehnen müssen.

§port»
* Fußball . Heute Sonntag findet , wie unS mitgeteilt

wird , auf *dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein
Wohltätigkeitsspiel zugunsten unbemittelter Fußballspieler
statt . Eine auserlesene A.-H.-Mannschaft , bestehend aus be¬

kannten Fußballgrötzen, tritt anläßlich des Karnevals m
ihrer Nationa £tttad}! einer fontMnietten Mannschaft
Sportvereins im Wettspiel gegenüber. Besonders erwähnt
sei der frühere Rennfahrer und Weltrekordmaun über 100
Kiwmeter Paulko als Torwächter der A. H., wie überhaupt
die Verteidigung , die aus bekannten Akademikern besteht, den
hervorragendsten Teil der Mannschaft bildet. Beginn : 3 Uhr,

Vermischtes.
In Seenot. New Dork,  1 . Februar . Nach einem Teke-

gramm aus Manilla erhielt der Kreuzer „Cincinnati " den Be¬
fehl, den britischen Dampfer „Dinghow" zu suchen, der hrlflos
aus der Höhe von Luzon mit gebrochener Schraube gesichtet wurde.
„Ainghow" hat 200 Passagiere an Bord.

Durch einen Felsenrutsch verschüttet. London,  31 . Jan.
Bei Ausführung von Küstenschutzarbeiten bei Rottingdean in der
Nähe von Brighton wurden durch einen Felsenrutsch 7 Arbeiter
verschüttet. Zwei sind tot, drei verletzt.

Wegen Bilanzverschleierung verhaftet. Berlin,  1 . Febr.
Der in Konkurs befindliche Inhaber des Warenhauses Julius
Greifenhagm, Julius Fraenkel, wurde auf Antrag des Konkurs¬
verwalters wegen Verschleierungsgefahr verhaftet.

Der Prozeß gegen die Apachenbande Bonnot. Paris,
1. Februar. Die Verhandlung gegen die Automobilbande von
Bonnot wird in der rkächsten Woche vor dem Schwurgericht be¬
ginnen. Gestern wurden bereits 9 Mitglieder dieser Bande unter
ganz besonderen Vorsichtsmaßregeln nach dem Gerichtsgefängnis
verbracht, wo sie in besonders ibesten Zellen iwerniert wurden.
22 weitere Angeklagte werden heute in der gleichen Weise über-
geführt und morgen folgen noch drei MitangeklagteFrauen.

Tod von drei Kindern infolge eines schadhaftm Ofens.
Hannover,  31 . Januar . In Fallingbostel wurden gestern
früh bei einem Fahrradhändler dessen drei Ki'-wer im Alter von
10 bis 3 Jahren , als sie zum Schulgang geweckt werden sollten,
tot aufgefunden. Der Arzt stellte den Tüd durch Gasvergiftung
fest, die durch herausfallende Gluten aus dem schadhaften Ofen
entstanden ist. -

Aus dem Zuge herMsgeMrzt . F all ers leben,
31. Januar . Heute mittag stürzte aus dem I> Zug Berlin-
Hannover zwischen der hiesigen und der Station Kalberlah ein
eiwa lojähriger Franzose, der sich an eine nicht fesjgeschloffene
Tür angelchnt hatte, aus einem Wagen 2. Klaffe und starb au
den Verletzungen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Börse im Monat Januar.

Je mehr sich die Börsenflaute im vierten Quartal 1912
ausdehnte , um so stärker waren die Hoffnungen auf den Jahres¬
wechsel gerichtet. Nach der Überwindung des Quartalstdümo
pflegt ja gerade der Januar in der Regel leichtere Geldverhält-
nisse zu bringen ; die meisten Vorjahre zeitigten im ersten
Monat bereits eine Diskontemiäßigung der Reichsbank.
Auch die Erwartungen auf baldigen Abschluß der politischen
Krisis schienen bei Monatsanfang nicht unbegründet ; soviel
stand fest, daß die Balkanmächte nur sehr geringe Lust ver¬
spürten, wieder zu den .Waffen zu greifen. So sah man denn
eine .gute Woche lang die Spekulation eifrig kaufen ; es war
ein neuer Vorstoß, um das bedenkliche Privatpublikum , das
sich gan?  vom Markt fern hielt, wieder ins Effektengeschäft
zu ziehen. Der Versuch mißlang so gut wie alle die anderen,
die während der vorhergehenden Monate unternommen wur¬
den. Schon gegen Mitte des Monats hin hatte die kleine Speku¬
lation deshalb ihre Positionen wieder gelöst , ein Umstand, der
allein in der Folgezeit stärkere Erschütterungen des Marktes
verhinderte . Der unvermutete Umschwung in der
Türkei,  dem unter Führung Rußlands und Frankreichs die
Pression der Großmächte voraufging, rief an den Welffoörsen
neuen Pessimismus hervor . Im Hintergrund aber lag die in¬
zwischen erfolgte neue Versteifung des internationalen Geld¬
marktes.  So wie: heute der Entwicklung der Geldmarkt-
Verhältnisse im Jahre 1913 die Prognose gestellt werden muß,
ist es völlig ausgeschlossen, daß der Effektenmarkt noch ein¬
mal für längere Zeit ein festes Gepräge, d. h. erheblicher an¬
ziehende Kurse aufweist . Weder ein weiterer Fortschritt der
Konjunktur in Handel und Gewerbe noch die etwaige Siche¬
rung des europäischen Friedens vermögen daran etwas wesent¬
licher zu ändern. Der Kapitalbedarf von Handel und Industrie,
vor allem auch der Geldbedarf von Staat und Kommunen wird
diesmal besonders stark sein und die Geldinstitute in noch
stärkerem Maße als bisher zur Einschränkung der
Spekulationskredite  veranlassen . Soweit im einzelne»
während des Berichtsmonats bereits Abschlüsse größerer Unter¬
nehmungen für 1912 bekannt wurden, bestätigen sie die
günstige wirtschaftliche Entwicklung. Das gilt auch für den
wichtigsten der publizierten Abschlüsse, für den der Hamiburg-
Amerika-Linie. Dagegen überraschte aufs stärkste der Divi-

auf mich. Weiß Gott, mir ist, als dürfte ich dich,nie wieder los-
lassen, als wärst du das Glück, nach dem meine Seele gesilcht Hat!"

„Glaube eS nur ! Es ist Hübsch, wenigstens einmal tm
Leben den Glauben gehabt zu haben, daß man das Glück fand.
Bei der Illusion bleibt es ja doch nur , und ob die kurz oder lang
ist, das gilt nachher ziemlich gleich."

„O nein, ich bin kein Schwärmer und Träumer ! Wenn mir
das Glück in den Weg läuft , dann packe ich zu und halte es fest.
Und wenn deine zierliche Elsengestalt mir zu entschlüpfen gedenkt,
dann irrst du, kleine Fee! Du hast mir das Herz heiß gemacht,
—üch will dich nicht mehr aus meinem Leben verlieren!"

„Hoho, Herr Eisbär , geht das so schnell? War das Holz so
twcken, daß es beim ersten Funken lichterloh brennt?"

„Spotte nur ! — Ja , es mag unnatürlich und komisch sein,
eS kommt mim selbst so vor und es geht gMn meine sonstige
Art. Aber du wist eine Zauberin, die all mein Sein und Denker,
mit tausend goldenen Fäden umsponnen hat. Es brennt mir in
allen Wernl"

„Die Herzen, die sich am schnellsten geben, nehmen sich auch
wieder am leichtesten!"

Er schüttelte heftig den KcPf und preßte die noch imurer in
der seinen ruhende Hand, daß es ihr wehe tat.

„Aber nein, ich sage es dir ja, es ist sonst nicht meine Art!
Du hast es mir nur so seltsam angetan. Wie eine Sphinx sitzest
du vor mir , und ich schwöre es dir, daß ich nicht eher ruhe, brs
ich dein Rätsel gelöst und dich mir gewonnen habe."

„Du weißt, mein Freund , des Rätsels Lösung ist der Tod!
Ich oder du, einer von uns beiden, muß leiden. Latz ' also liebw
solch mörderische Streiche! Denk, ich sei alt, häßlich, launenhaft
und unliebenswürdig, und nur die Maske webe einen Lichtschein
um mich."

„Nein, ich denke das alles nicht. Ich glaube nur , daß du
die Ergänzung meines Wesens, daß du das mir bestimmte Glück
bist, und als solches halte ich dich und werde dich artfc&frfmü*

Sie sah beinahe etwas ängstlich zu ihnr empor. ^Der Zug I
um seinen Mund war gar so energisch, unö man weiß wirklich j
nie, wie man mit diesen Ikorddeutschen daran ist, Er gefiel ihr —
ja, wahrhaftig, — sogar mehr, als er durfte ! Es machte ihr auch
Spaß zu schon, wie er ihrer Macht erlag, und sie hätte das wkerro
Spiel gerne noch ein Weilchen länger getrieben. Es war ja nur
eine Maskenepisode— da ist viel erlaubt . .

Aber er sah wirklich so aus , als wenn es ihm Ernst sei. —
Und den Kops trotzig zurückwerfond, sagte sie etwas kühl und ab-
weisenld: „Du vergißt immer wieder, daß wir auf einem Masken¬
ball sind, daß alles, was du hier stehst und hörst, nur Scherz ist.
Ich werde dich entlassen, mein Freund, wenn du so ungeberdig
bist."

„Das würde -dir wenig nützen. Ich folge dir überall hin.
Und, nicht währ, das tust du auch nicht? Du fühlst, wie du mich
entzückst, wie aus dem Scherz wirKich Ernst werden kann. Kleine
Fee, ich habe dich lieb!"

Wie weich und innig sein Ton klang, und wie zärtlich seine
Augen auf ihr ruhten. Ein paar Herzschläge hindurch kämpfte
sie. „Es ist ja nur ein Maskenball!" lockte die Versuchung.
„Er nimmt eS für mehr", sprach die Ehrlichkeit. »Du fühlst es,
mache ein Ende!"

Ein bedauernswertes Aufatmen, ein haD spöttisches Lächeln
über ihre eigene Pedanterie ! — Dann richtete sie sich entschlossen
auf und streifte langsam den schwarzen Handschuh von der
Rechten. Ihre Stimme schtvankte zwischen Ernst urü>Scherz.

„Ich habe Sie unterschätzt, mein Freund, Sie spielen das
lechte Spiel der MaLkenftLiheit fast zu gut. Ich fürchte, mein
Mann würde mit deffen Fortsetzung nicht ganz zufrieden sein."

Er starrte auf die Wanke, weiße Hand, von der der schlichte,
breite Traureif ihm entgegenblitzte wie eine sein Herz treffend-
Klinge- Sekundenlang wurde sein dunkles Gesicht um einen
Schein blässer, und seine Lippen preßen sich wie in .Zorn und
Schmerz auseinander.

Dann lachte er kurz und hart ans.

Die weißen Finger so flüchtig mit den Lippen streifend, als
wären sie glühendes Eisen, sagte er mit etwas rauher Stimme:

„Bravo, meine Gnädigste, Sie haben mir eine reizende und
unvergeßlicheLektion in der Kunst des Maskenscherzes gegeben.
Hei! den Männern , die so talentvolle Frauen haben!" Mit einer
unnachahmlichen Gebende der Nachlässigkeit ließ er die nervös zu»
sammenzuckende Hand fallen.

Zornig sprühterr die grauen Augen zu ihm auf.
„O, Sie Pedant !" klang es gezwungen spöttisch hinter den

Spitzen hervor, und seine Lippen öffneten sich zu einer gleich
spöttischen Entgegnung.

Da drängte sich Gröbels leichte, bewegliche Gestalt zwischen
die beiden sich jetzt feindlich Gegenüberstchenderr.

„Oho, alter Freund, hatte ich recht? Bist du im Kampfe
besiegt und opferst den Freudegöttern willig den verwetteten Sekt?"

Der schwarze Domino huschte davon.
Erlesburgs Augen folgten ihm über den blonden Freund fort

mit dunklem Blick.
„Ein Narr des Glücks! Hole der Teufel alle Weiber und

alle Maskenbälle!" klang es zornig durch sein Inneres.
Dann faßte er den Arm des neben ihm Stehenden mit so

hartenr Griff , daß dieser mit einem halblauten „Donnerwetter! '
verdutzt zurücktrat.

„Jawohl , du hast recht gehabt, du kanntest die rheinischen
Frauen und den Maskenballzauber! Ich zahle die Wette, und
ich wollte sie sogar gerne doppelt zahlen, wenn ich sie nicht ver¬
loren hätte. Aber bleib' mir künftig mit solchem Mummen¬
schanz vom Leibe. Ich bin zum Lernen schon zu alt und die
Lektion war mir zu teuer!"

Damit schritt er durch das Grivimmel der Masken hin.
Ebenso finster, so kalt und verdrießlich wie vor einer flüchtigen
halben Stunde . Aber im Herzen ein Gemisch von tiefem Ärger
und Selbstverspottung, von Sehnsucht und Trauer — ein Ge¬
taufter, aber kein Bekehrter!
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deodenvorschla-g dieser Gesellschaft, der vom objektiven Be¬
obachter des Wirtschaftslebens indes mit Genugtuung aus¬
genommen wurde. Die Hapag ist der ersu? Großbetrieb im
Schiffalutsgeweitbe, der durch eine vorsichtige Divldenden-
politik einen Ausgleich zwischen den Ergebnissen von Hoch¬
konjunktur- und Depressionsjahren herbeizufuhren sucht,
weiden doch vor allem im Seetransportgewerbe die Unter¬
schiede in der AUgemeinkonjunktur viel heftiger verspürt ais
in anderen Gewerbezweigen. Der durchschnittliche
Kassakurs  der per Ultimo gehandelten Börsenpapiere ist
im Laufe des Monats bei den Dividendenpapieren sowohl wie
bei den Rentenwerten noch etwas gestiegen. Der Kassakurs
der Ultimopapiere stellte sich an den einzelnen Stichtagen
wie folgt;

Stichtag
1912

4. Jan.
tu . »
18. „
25.

1913
2. Jan.
9. „

16.
23.

FestverL-nst . 'Werte Dividen denwerte
1912 1913 1912 * !1913

3 92.48 89.52 154.58 ,153.55
. 92.38 90.18 1153.47 155.41
. 92i37 89.83 [153.68 155.18
. 93.35 89.88 153.65 156.70
. 92.48 89.73 152.77 153.861 Febr. 30.

Der Durchschnittskurs aller von der Berechnung umtatsten
Papiere ist von 104.85 Proz. am 21. Januar auf ,105.68 Proz.
am 30. Januar gestiegen.

banken und Börse.
w. Der Schlesische Bankverein in Breslau übernahm die

Geschäfte der Breslauer Niederlassung des Banömuses F. L.
Landsberger und führt sie in den bisherigen Geschäfts¬
räumen Ring 20 fort. Die Firma Landsberger-Berlin bleibt
unberührt . Der Zweck ist die Zentralisation, der Firma Lands¬
berger am Berliner Platz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Aplerhecker Aklien-Veiein für Bergbau (Zeche ver.

Margarethe) in Zölle i. W. Nach dem Abschluß des vierten
Vierteljahrs stellt sich der Rohübersehuß des Jahres ,1912
nach allgemeinen Rückstellungen auf 586 649 M. (i. V.
500 270 M.), aus dem eine Dividende von 10 Proz. (i. V.
7 Proz .) ausgeschüttet werden soll.

* Bonner Bergwerks- und Hüttenverein, A.-G. Der Auf¬
sichtsrat schlägt 16 Proz. (i. V. 14 Proz.) Dividende vor.

* Das Eisen- und Stahlwerk Hösch, A.-G. in Dortmund,
hat im ersten Halbjahr 1912/13 einen nicht unwesentlich
höheren Umsatz und dementsprechende Überschüsse erzielt
Auf den Werksanlagen werden gegenwärtig umfangreiche
Neu- und Umbauten, darunter solche für eine erhebliche Er¬
höhung der Drahterzeugnisse, vorgenommen.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 9. Februar bis 20 . Fe bruar. _
IBestinmu -Ort : | G-eseHsohftl t:Dampfer: Abfahrt von:

Präsident Grant . .
Eleon .Woermann
Altantiq .ua .
Obina.
Virginia.
Ausonia.
Paranagua.
,Cap Blanco . . . . .Majestio.
Atlanta.
Main.
Pretoria.
Avon.
Jluendes.
Mantua.
Coroovado . .
Arnfried.
Vaderland.
Noordam.
Lusitania.
Malta.
Teutonio.
Batavia - . . . . . .
Max Brock . . . .
Paul Woermann .
Habsburg . . . . .
Prankenwald . , .
Steiermark
Kronprinz . 0 seine
Bio Grands . .
König Wilhelm II
Ivernia.
Frisia.
Lützow.
New York.
Pennsylvania . . .
Caltio.
Ingraban .
M Barqueham . . .
Melbourne.

Hamburg . ■• fl. Feb.
Hamburg . . . S. »
Marseille . . . 9. ’
Triest . 10. »
Hamburg . - . 10- >
Southampton 11. »
Hamburg . . . 11. >
Hamburg . - - 11. >
Southampton 12. »
Triest . 13. »
Bremen . . . . 18. »
Hamburg . . . 13. »
Southampton !!. »
Liverpool . . . 14. >
London . . . .14. »
Hamburg . . . 14. »
Hamburg . . . 14. »
Antwerpen .15. >
Rotterdam ■.15. »
Liverpool . . 15. >
London . . . . 15. >
Liverpool . -15- »
Hamburg . . . 15. »
Hamburg . . . 15. >
Hamburg . . . 16. »
Triest . 16. >
Hamburg . . .17. >
Hamburg . . . 18. >
Bremen . . . .18. »
Hamburg . . . 18. »
Hamburg . . . 13. >
Liverpool . . .18. »
Amsterdam . 19. >
Bremen . . . . 19. >
Southampton !9. >
Hamburg • . . 20. »
Liverpool . . . 20. >
Hamburg • . .20. >
Triest . 20. >
Marseille . . .20. »

New York
Westk . Afr.
Japan
J apan
Westindien
Montreal
Brasilien
Argentinien
New York
Argentinien
Baltimore
New York
Argentinien
Peru
Bombay
Cuba
Lagos
New York
New York
New York
Kalkutta
Portland
Boston
Westk . Afr.
Westk . Afr.
Indien
Cuba
Liideritzbt.
New York
N.- Brasilien
La Plata
Boston
Buenos Air.
Ostasien
New York
New York
New York
Westk . Afr.
Kalkutta
Indien

Hamb .-Am .-L.
Woermann L-
Mess. Mar. Go
Oesterr .Lloyd.
Hamb -Am.-L.
Cunard L.
H.-Süda.-D.-G.
H.-Süda - D.-G.
White Star L-
Austro -Amer.
Nordd . Lloyd-
Hamb .-Am.-L.
Roy .Mail Pac.
Rov.Mail Pac-
P . u . O. L.
Hamb .-Am.-L.
H- Br- Afr .-L.
Red Star Lin-
Holl.-Am.-L.
Cunard L.
P . u. O- L.
White Star Ij.
Hamb.-Am- L-
Woermann L.
Woermann L-
Oesterr .Lloyd
Hamb .-Am -L.
Ham-Br-Af.-L.
Nordd . Lloyd.
H -8Uda.-D.-G.
Hamb .-Am.-L-
Cunard L.
K. Holl.LIoyd.
Nordd . Lloyd.
White Star L.
Hamb.-Am.-L.
White Star L.
H.-Br - Afr -L.
Oesterr .Lloyd
Mess. Mar. Co.

bleibet!. Vor allen Dingen ist es nötig, im Volke aufilarend
über den t̂ arakter der Krankheit und ihrer Übertragung zi.
Wirken. Namentlich muffen die Schulen Mitwirken. , •

Abg Strack (natl .) : Die GetvePbeorduung muß remvierr
werden. Die Bekänipsung der Maul - uu!d Klauenseuche mutz mir
erhöhter Energie betrirDen werden.

' Aba. Sacgt, (Elf.) : Das Weingesetz  mutz dchsn ge¬
ändert werden, daß der Import der Südweine einer schaleren
Kontrolle unterworfen wird. .

Ab« Sau (b. I. P .) : Die Schweinepest », die allerdings
in der Hauptsache im Ausland verkommt, tMt sacĥ hrer der un-
l>on Zeit zu Zeit auf. Ein wirksames Serum mutz zu billigem
Preise zur Verfügung gestellt werden.

Direktor im Rcichsgesundhcitsamt I )r . Bumm : Uber die
Schweineseuche und Schweinepest hat das ReichsgesMÄheitsamt
eingehende Forschungen angestellt und die Ergebnisse bereits ver¬
öffentlicht. Ein Rückgang dieser Krankheit ist schon letzt zu ver-

^ '^ Abg. Antrick (Soz.) : Meine Ausführungen über die Mist
stände im Krankenpflegewesen waren nicht übertrieben, ^ ch habe
nichts zurückzunchmen. Bei meinem Vorwurf der natwnallioe-
ralen Vartei gegenüber habe ich nicht, wie der Abgeordnetê .homa
behauptet, fahrlässig, leichtsinnig und frivol gehandelt, [andern
Thoma selber. (Vizepräsident Dr - Ĵaafdjc rügt diese Äußerung)
Seinerzeit hat der Nationalliberale Entemann mir gegenüber
scharf Stellung genommen.

Abg. Herold (Zentr.): Der Resolution auf Schaffung eines
Instituts für Milchwirtschaft  stehen wir freundlich
gegenüber. Doch ist es Lcmdcssache, in dieser Hinsicht etwas
vorzunehmen. .. .

Abg. Kotzmann (Zentr .) : Die Reinhaltung der Flutzlaure ist
unbedingt zu sichern. ' , . . . ,

Damit schließt die Debatte. — Das Kapitel wird bewilligt.
Die Abstimmung Wer die Resolutionen erfolgt später.

Bei dem Kapitel „Biologische Anstalten"  würpcht
Abg. Baumann (Zentr.) Förderung der Bicncnwirtschast.
Das Kapitel wird bewilligt.

Kapitel „Patentamt ".
Abg. Bell (Zentr .) : Das alsbald zu erwartende Patentgesetz

mutz vor seiner Eiübringung allen Interessentenkreisenzugänglich
gemacht werden. Wird nur eine neue Organisation des Ver¬
fahrens und des Beamtenapparates erfolgen oder auch eine Ände-
ruug des materiellen Rechts? Auf die Dauer ist cs ein unhalt¬
barer ZustaW, daß die Gerichte ein Patent , welches vom Patent¬
amt erteilt ist, nachträglich doch noch für ungültig erklären können
Der Schutz des Erfinderrechts ist neben der Konkurrerizklausel
die energischste Forderung der Angestellten. Der heutige Zustand
ist einfach unhaltbar . Er bedeutet eine Expropriation auf geistigcnr
Gebiet ohne Entschädigung. Auch müssen die Patentgebühre«
revidiert werden. Die Patentbureaus haben sich geradezu zum
Krebsschaden herausgebildet zum Schaden der kleinen Erfinder.

Abg. Werner-Hersfeld (Rspt.) : Der Übergang der diätarischen
Beschäftigung der Patentamtsangestellten mutz beseitigt werden.

Das Kapitel wird bewilligt.
Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch, den 5. Febr.,

mittags 1 Uhr, vertagt. — Schluß nach 3y%  Uhr.

Deutscher Reichstag,
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe .)

sttz Berlin , 1. Februar.
Bei der fortgesetzten Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
führt Abg. Heck(natl.) aus : Wir erkennen die Fleischnot oder
Fleischten erung unumwunden an und sind bereit, der Kalamität
mit Kräften zu begegnen. Die letzten Viehzählungen haben un¬
zweifelhaft ergeben, daß unser Viehstand erheblich zunimmt und
daß unsere Landwirtschaft sehr wohl imstande sein wird, den
Bedarf voll zu decken. . ,

Abg. Arnstadt (kons.) : Wir sind keine Gegner der inneren
Kolonisation, sie mutz sich aber in bestimmten Grenzen halten.
(Vizepräsident Dr . Porsch: Es handelt sich hier um vorüber-
achcnde Fleischzollerleichterungen, nicht um die innere Koloni¬
sation.) Wir wollen die Interessen der Ansiedler wahren und

Ström« (Vpt.) : Der Bauer hat ein großes Interesse
an der Aufhebung der Futtermittelzöllc.

Schaffen wir genügende Futtermittel,
damit der Bauer in der Lage ist, mehr Vieh mästen zu können,
damit können wir dann das deutsche Bo« ernähren. (Beifall links )

Wg . Löscher(Rpt.) : Es ist festgestellt, daß das Gefrierfleisch
minderwertig  ist - ,

Damit schließt die Debatte. — Eingegangcn ist eine Reso¬
lution der Sozialdemokraten: „Allen Gemeinden das ausländische
Fleisch zugängig zu machen, die die erforderlichen Schutzeinrich-

iUn0 2fo Sijaanmfl über diese Resolution wird eine namentliche
sein und in der nächsten Woche stattfiWen. — Das Gesetz wird
sodann angenommen. ^ , , , . , ,

Darauf wird die Etatsberatung fortgesetzt.
Kapitel Reichsgcsundheitsamt.

Abg. Dittn -an« (Soz.) : Wir fordern eine Untersuchung der
iesundheitlich.cn Verhältnisse der Bergarbeiter und der gesund-
seitlichen Vorkehrungen auf den Bergwerken des Reches Die
Reinhaltung der Flutzläufe solüe Aufgabe des Gesundheitsamt
sein/ Ein Reichsgesetz ist notig, da eine gwtze gesundheitliche
Gefahr nicht zu leugnen ist. _ „ * ^ ,,

Abg. Dr . Gerlach (Zentr .) : Für das Krankenpflege-
fac fctt xft eine ui'ubcbrngt<zu foEbcm. ,vsvt

?et Bekämpfung der Tuberkulose darf kein Mittxl unversucht

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

b Berlin , 1. Februar.
Bei der fortgesetzten Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern

führt Abg. Caffel (Bp.) weiter aus : In der Kommission er
klärte zwar der Minister , datz die Denkschrift des Polizeipräst-
bcr.ieit über die Wohnungspolizei im Ministerium einging und
daß Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts rat Gange
seien. Es ist bedauerlich, datz man der S t a d t B e r l i n nicht
wenigstens eine entsprechende Nachricht zukommen lieh. Der
jetzige Oberbürgermeister war darüber sehr erstaunt . Der
leider zu früh verstorbene Oberbürgermeister würde sich aller¬
dings darüber nicht mehr gewundert haben. (Große Heiter¬
keit.) Von der Regierung wird eingewandt , datz dadurch, daß
die Sicherheitspolizei der Königl. Polizeibehörde überlassen
bleibt, aber andere Zweige dem Magistrat übertragen werden,
leicht Störungen Vorkommen würden . Ich kann dies nicht recht
eir,sehen. Gerade mit vereinten Kräften kann auf polizeiliche.n
Gebiet viel .geleistet werden. Die Regierung weist weiter dar¬
auf hm . daß in bezug der Straßenreinigung  nicht so
Viel geleistet worden wäre , wenn diese nicht der Königl.
Polizeibehörde unterstellt wäre . Ich glaube, daß in bezug auf
Sauberkeit der Straßen in Berlin auch ebensoviel ohne bie
PEzei geleistet worden wäre . Ein weiterer Grund für die
ablehnende Haltung der Regierung ist die Befürchtung einer
allzu starken Kritik der Polizeivevwaltungen durch die Stadt¬
verordn eten-Versammlungen . Wenn wir eine gerechtfertigte
Kritik üben, kann das nur der Allgemeinheit zum Besten
dienen. Ich .will hoffen, datz die Erwägungen der beteiligten
Ressorts zu einem guten Abschluß führen . Redner ging sodann
in längeren Ausführungen auf die Eingemeindungs-
fr a ge der Vororte in Berlin  sowie auf den Zweckver
band Groß -Berlin ein. Er bedauerte , datz der Stadt Berlin
trotz der Opferwilligkcit so wenig Entgegenkommen seitens bei
Regierung bewiesen werde. Redner fuhr dann fort : Wir nutz-
billigen aufs schärfste, datz der Abg. K o r f a n t y die Politik
der deutschen Regierung so schwer verdächtigte. Ich verstehe
nicht, wie er in derselben Rede erklären konnte, die Polen seien
keine Reichsfeinde.

Wir können die Polcnpolitik nicht mitmachen.
Wir konnten uns aber nicht dazu verstehen, die Kompetenz de
Reichstags in dieser Frage anzuerkennen . Deshalb enthielten
fick meine Parteifreunde bei der Abstimmung über den polnr-
irbpn Fnterpellationsantrag im Reichstag der Stimine.
Wir verurteilen den sozialdemokratischen TerrorrÄiruS
auf das schärfste. Auch bei der öffentlichen Wah,
wt so lange sie noch besteht, ein Gewiffensdruck
ans den Wähler von keiner Seite ausgeübt werden,
«fnc Freiheit der Arbeit mutz selbstverständlich gewahrt bler-
hru " Wir wollen aber keine Verschärfung der bestehenden
(Wfete Der Wunsch des Abg. v. Kardorff , datz der Staats¬
sekretär Delbrück dem preußischen Minister v. Dallwitz uitter-

Bedeutet ein unheilvolles Beginnen und wäre eine Her¬
absetzung des Deutschen Reiches. Deutschland würde eine
Filiale Preußens werden. Unerhört ist es, tvenn Kardorsf
erklärte , das Streben der anderen Bundesstaaten nach einer
Wahlrechtsreform sei ein Kampf gegen Preußen . Sind denn
diese Staaten Heloten Preußens ? Ich bedauere nicht, daß
die Sozialdemokrateii mehr Einfluß in den Verwaltungen der
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Städte und Gemeinden gewannen. Wir verlangen bte enb-
lache Durchführung der preutzilchen Wahlreform.

Minister des Innern v. Dallwitz: E» ist ganz gleich,
gültig , nach welchem Aiodus Wahlen für eine gesetzgebeiw,
Körperschaft stattsinden . Es kommt nur darauf an, was die
Körperschaft faktisch leistet. Vergleichen nur , was Pientzen
in materieller und idealer Hinsicht im Kommunal - und
Schulwesen leistete mit der Gesetzgebung anderer Landci.
dann schneidet das preußische Wcchlrecht nicht schlecht av.
Was die

Einbringung der polnischen Enteignungsinterpellatlon rm
Reichstage

betrifft , so habe ich namens der preußischen Regierung auS-
drücklich und entschieden zu erklären , daß der Versuch, die
Angelegenheit im Reichstage zur Sprache zu bringen , di»
Zuständigkeit des Reichstages überschreitet.
Lediglich die preußischen gesetzgebenden Körperschaften sind
zuständig, darüber zu entscheiden, ob ein preußisches Gesetz
zu Recht oder zu Unrecht angewertdet wird. Ich werde auch
fernerhin der unparteilichen Handhabung des Verein -- -
und Versaminlungsrechts  die größte Aufmerksam¬
keit widmen. Von einer Brüskierung der Stadt
Berlin  in der Eingemeindnngsfrage von^ Treptow kann
keine Rede sein. Wir sind im Gegenteil in jeder Weise ent¬
gegengekommen. Leider verpaßte Berlin in den 90er Jahren
die Eingemeindung der günstig liegenden Gemeinden. Be¬
züglich der Übertragung der Wohlfahrts - oder Wohnungs-
Polizei auf die Gemeinden , speziell in Berlin , traten die oe-
treffenden Ressorts in eine Prüfung der Frage ein, wie wert
cs nlöglich ist, den Wünschen Berlins entgegenznkommeii.
Rach Beendigung der Prüfung wird Berlin von dem Ergeb¬
nis Miteilung gemacht werden, überhaupt ist der Begrift
„WohnungSpoltzei" kein technisch feststehender Begriff . Die
sogenannte Wohnungspolizei umfaßt die Zweige der Bau -,
Sitten -, Gesundheits - und Sicherheitspolizei . ^Da sich aus
der Übertragung der Wohlfahrspolizei auf die Städte ge¬
wisse Nachteile ergeben würden unb _aus diesem Grunde em
dahingehender Antrag schon vor zwei Jahren abgelehnt war,
den, mußte Berlin gefaßt sein, daß sein Antrag einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen und daß sich die definitive
Antwort verzögern würde.

Abg. Riffen (Däne ) : Das Vereins - und Versammlungs¬
recht wird besonders rigoros gegen die Dänen ^ in Nord--
Schleswig gehandhabt. Der Einfluß der Behörden bet
Wahlen sollte zurücktreten. Die sogenannten Heimatlosen
werden mit großer Härte behandelt.

Unterstaatssekretär Holtz: Bei der Behandlung der
Heimatlosen nehmen wir darauf Bedacht, daß die deutsch-
nationalen Interessen gewahrt werden.

Abg. Stroßer (kons.) : Ich sagte auf dem konservativen
Parteitag in Hannover über die Welfen nichts, was ich nicht
mit meinem Gewissen verantworten könnte. Ich sagte, datz
ich wohl verstehen kann, wenn ein Mitglied eines Krieger.
Vereins  in einer Stichwahl zwischen einem Welfen und
Sozialdemokraten  für den Welfen stimmt. Ich halte
das aufrecht. Wie aber verhielten sich die NationaUibcvalen
in Hildesheim ? Es ist notorisch, daß Tausends von National-
liberalen gegen die Konservativen und für die Sozial¬
demokraten  stimmten . Außerdem stimmten im Reichs¬
tage bei ' der Präsidentenwahl viele Nationalliberale für den
Abgeordneten Bebel und Scheidemann.  Ich stiinms
dem Abgeordneten Marx zu, wenn er zur energischen

Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
anfforderte . In den Theatern und Kinos wird vielfach das
Gefühl für Scham und Sittlichkeit systematisch untergraben.
(Widerspruch bei den Soz .) Sie (zu den Soz .) stellen sich
immer so hin , als ob Sie die einzig Klugen wären , und als
ob andere Leute kein Verständnis für solche Dinge hätten.
Die Berichte in der Presse über die Ergreifung und Ver¬
nehmung von Verbrechern sollten nicht sofort mit solcher
Ausführlichkeit  in der Presse veröffentlicht werden,
wie jüngst im Falle Sternickel.  Durch solche Berichte
werden etwaige Komplicen in die Lage versetzt, ihr Verhalten,
danach einzurichten.

Den Ausschreitungen der Autos sollte energischer cnt-
gegengetreten werden.

Ein Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen,  wie
es in einer früheren Thronrede versprochen wurde, tut uns
bitter not . Wir wollen die heiligsten Güter unseres Vater¬
landes verteidigen.

Ein Regicrungskommiffar : Die große Zähl der An¬
zeigen gegen die Automobilfahrer in Berlin beweist, daß die
Polizeiorgane in dieser Hinsicht ihre Pflicht tun . Eine
Statistik über die Automobilunfälle geht dem Hause alljähr¬
lich zu. Über .die Frage der Rauch- und Qnalmvelästigung
durch Automobile war noch keine volle Klärung möglich.
Seitens der Polizei aber ist alles getan worden, um diese
Übelstände zu beseitigen.

Abg. Wente (F. B.) : Die Schädigung des Handwerks
durch G ef än gn i s arb e i t dauert fort . Ich möchte, be¬
treffs der Ausschreitungen der Automobile  darauf
Hinweisen, daß im Grunewald gerade die prinzlichen
Automobile  am meisten rasen . Die Schiebungen
bei der Aufstellung der Wählerlisten sind mit aller Energie
zu bekämpfen. Zahlreiche Übergriffe und N îßgriffe sind von
Amtsvorstehern bei Wahieti in der letzten Zeit vorgekommeii.
Diese Herren betrachten sich als Agenten einer bestimmteii
Partei , besonders der koliservativeii und des Bundes der
Landwirte . Wir verlangen , daß sich die Landräte  bei
den kommenden Wahlen vollkommen neutral  verhalten.

Geheimrat Meister : Auf die Beschwerden über eine rich¬
tige Aufstellung der Steuerlisten und eine rechtzeitige Auf¬
legung der Wählerlisten wird Abhilfe geschafft.

Abg. v. Campe (natl .) : Ich muß den Vorwurf , daß ich
bei der Wahl in Hildesheim nicht für den konservativen Kan¬
didaten, sondern für den Welfen  eintrat , entschieden als
unrichtig zurückweisen. Die Regierung sollte die Gepflogen»
Heiken der Hannoveraner etwas mehr berücksichtigen. Wir
wollen mit den Welfen nichts zu tun haben. Denselben Wcy;
sollten auch die Freikonservativ'en und Konservativen in
Hannover gehen. Wir verlangen , daß die Behörden und
Beamten bei den Wahlen strengste Neutralität bewahren,

Minister des Innern v. Dallwitz: Es ist selbstverstand,
lich, daß die
Wahlkammiffare unparteiisch und objektiv verfahren müssen.
Ich iverde mir die Befolgung dieser Vorschriften angelegen
seit- lassen. Die Frage , ob im Januar eine illoyale Demon-
straiion der Polen in der Provinz Posen vorgekommen ist,
ist zu bejahen. Der Abgeordnete Wcnke hittte die zahlreicher,
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Klagen über die Mißgriffe der Amtsvorsteher vorher mir
mitteilen müssen. Er kommt sonst leicht in den Verdacht, er
habe nur seiner persönlichen Abneigung gegen den Amtsvor¬
steher freien Lauf lassen wollen. Vielleicht gehören die Fälle
zu den berühmten 58 Fällen , die bereits 1% Jahre zurück»
liegen, von denen ein großer Teil sich als unrichtig heraus»
stellte.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Herrenhaus.
Eigener Drahibwicht des „Wiesbadener TagNatls ".

$ Berlin , 1. Februar.
Präsident Graf v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung

»m 3 Uhr 20 Min . — Das Andenken des gestern verstorbenen
v. Holleben wurde in der üblichen Weise geehrt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der mündliche Bericht
der Justizkonimission über den Gesetzentwurf, betr . die
Dienstverhältnisse der Beamten der Anwalt¬
schaft.

Justizminister v. Bescler: Der Wunsch der im Hauptamt
beschäftigten Anwälte auf Anstellung auf Lebensseit ist berech¬
tigt . Diesem Wunsch trägt der Gesetzentwurf Rechnung.

Darauf wurde der Gesetzentwurf in der vom Abgeord¬
netenhaus beschlossenen Fassung angenommen.

Es folgen Interpellationen.
Nächste Sitzung Montag : Das Wasjergesetz.

Oie NalkankrisiZ.
Zur Wiederaufnahme der KeindseligLeiten.

* Werde» die BaRanverbüudetzm dir Offensive ergreW»?
Athen,  1 . Februar . Hier hofft man, daß bei Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten an der Tschaialdschalime die verbündrtm
Balkanstaaten zu einer starken Offensive Vorgehen werden. Aus
politischen Gründen können jedoch die Bulgaren von den verbün¬
deten Balkanstaaten keine Hilfe in Anspruch nehmen. Griechen¬
land glaubt, daß man jetzt in Epirus erhebliche militärische Fort¬
schritte machen werde: Man hofft, daß der Kronprinz Konstantin,
der jetzt das Oberkommando hat, in der nächsten Woche Janina
erobern werde. Wie es heißt, soll es den Türken cm Munition
fehlen, und Deserteure wissen zu melden, daß die Lage in
Janina eine verzweifelte sei. Di« Garnison selbst verlangt von!
Kommandanten die Übergabe der Festung, aber der Komman¬
dant weigere sich hartnäckig, dies zu tun. Deshalb sei es schon
wiederholt zu lebhaften Tumulten gekommen.

* Eine Unterredung mit Schewket-Pascha. London,
1. Februar . Der Konftantinopcler Mwrespandent der „Daily
News" hatte eine Unterredung mit Schervket-Pascha, in welcher
dieser erklärte, wir sind nicht zur Macht gekommen, um den
Krieg weiterznführen, sondern um die Türkei vor einer Abtretung
Adrianopels zu bewahren. Die Abtretung Adrianopels würde
eine allgemeine Revolution in der Türkei Hervorrufen und mir
stände dasselbe Schicksal bevor wie meinem Vorgänger. Wir
haben bereits 160 Quadratkilometer freiwillig den Verbündeten
angüoten und nun will man wegen eines kleinen Teiles von
2 Quadratkilometer die Feindseligkeit wieder beginnen. Falls
die Balkanverbündeten nicht nachgcben, würde es ein Kampf bis
aufs Messer geben.

Die Hoffnungen auf die heutige Botschasterkorrfcreuz.
Köln.  1 . Februar . Die „Köln. Jtg ." meldet aus Berlin : Die
Konstantinopeler Meldung des „Wiener Korrespondenz-
BnrcauS ", wonach in dortige» diplonratischcn Kreisen geglaubt
wird, daß ein gemeinsamer Schritt der Mächte bei der Pforte
bevorstche. beruht aus einenr Irrtum . Gemeinsame Schritte
sind unseres Wissens weder bei der Pforte noch den Balkan¬
staaten gegenüber geplant . Die Einwirkung aus die Erhal¬
tung des Friedens kann auch auf eine andere Weise ge¬
schehen,  über die die heutige Botschafterversammlung in
London beschließt. Die Mächte werden bis zum letzten Augen¬
blick tätig sein, um dem Wiederausüruch des Kriegs entgegcn-
zuwirken. Deutschland ist, was die Ratschläge cm die Balkan¬
staaten betrifft , nach unseren Erkundigungen bereits mit
gutem Beispiel vorangegangen.

* Rußland mtb Österreich. Wien,  1 . Februar . Die Über¬
sendung des Handschreibens Kaiser Franz Josephs an den Zaren
wird in hiesigen diplomatischen Kreisen mit -großer Genugtuung
vermerkt und die Angelegenheit allseitig besprochen. Man faßt
das kaiserliche Handschreiben als einen Versuch auf, bei den
gegenwärtigen Schwierigkeiten vermittelnd einzugreifen, nach¬
dem der diploniatische Verkehr sich nicht als ausreichend erwiesen
hat, die Situation voll und ganz aufzuklären. Die Msendung
des Handschreibensbeweist außerdem, daß sich die Beziehungen
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland in der letzten Zei:
wesentlich gebessert haben.

■wb. Bemzelos abgereist. London,  1 . Februar . Der
griechische Ministerpräsident VcnigeloS  ist , begleitet von dem
Delegierten Streit , abgercist. Bei feiner Abreise erklärte Vcni-
zelos einem Vertreter des Reutcrschcn Bureaus : Ich sage Ihnen
nicht Lebewohl, sondern auf Wiedersehen. Ich bin überzeugt,
daß wir in einiger Zeit in London Widder zusammenkomwen
werden, nur 'den Frieden abzuschließen. Vorher müssen jedoch
die Türken die Friedenspräliminarien auf dem Schlachtfelde
unterzeichnen.

Die zurückgelasseuen Ballauvertreter . London,
1. Februar . Wie das Reuterschc Bureau erfährt , haben die
Balkandelegationcn mit Rücksicht auf die Mächte ihre Be-
ztehungeu zu London und der britischen Regierung nicht
völlig  g e l ö st, indem jede von ihnen eines  oder mehrere
ihrer Mitglieder zurücklassen. Die Friedenskonferenz könne
daher jeden  Augenblick ohne große  Schwierigkeiten und
Mühe wieder zusammengebracht werden. Daraus dürfte
folgen, daß die endgültige Friedensverhandlung in London
geschloffen werden wird.

Auch die serbische» Delegierte » sind abgereist. Lon-
d o n, 1. Februar . Ihrer Ankündigung entsprechend haben
die serbischen Delegierten mit Herrn Nowakowitsch an der
Spitze heute früh die englische Hauptstadt verlassen und sich
direkt nach Belgrad begeben.

Rumänien und Bulgarien.
G Berlin, l . Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatt8".)^ In hiesigen rumänischen Kreisen hofft inan, daß
die Bulgaren jetzt, wo sie gegen die Türken die Feindseligkeiten
wieder aufnehmen wollen, gegen ihren nördlichen Mächhar um io
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nachgiebiger sind. Irgendwelche Verabredungen mit ben Türken,
etwa gemeinsame Sache zu machen, besuchen nicht. Die Unter.
Handlungen über die Grcnzberichtigungen werden, sobald das
Protokoll aus London in Sofia und Bukarest angelangt ist, weiter¬
geführt werden. Sollte Bulgarien setzt nicht das gewünschte Ent-
gegwrkmnmen zeigen, so wüßte man nach Mitteilungen ans
Rumänien allerdings nicht, wozu sich Rumänien dann ent¬
schließen wird.

Letzte OrahLberLchLs.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zu dem Miß¬

trauensvotum des Reichstags.
Berlin , 1. Februar . Die „Nordd . Allg. Ztg."

schreibt: Auf der Grundlage einer von den Polen und
einem Teil des Zentrums eingebrachten Interpellation
wurde die preußische Ostmarkenpolitik bezüglich der
Anwendung des Enteign ungsgesetzes zum Gegenstand
der Kritik des Reichstags gemacht. Hierin liegt der
Versuch einer Verschiebung  der verfassungsrecht¬
lichen Zuständigkeiten . Heute noch gilt , Inas die vorn
Fürsten Bismarck am 1. Dezember 1885 im Reichstag
verlesene Allerhöchste Botschaft ausführt : es gibt keine
Reichsregierung , welche berufen ist, unter der Kontrolle
des Reichstags die Aussicht über die einzelnen Bundes¬
staaten zu führen, . 'Somit ist das Recht dazu nicht aus¬
drücklich dem Reichstag übertragen worden. Ter
Reichskanzler war daher verpflichtet, jenen mit den
deutschen Verfassungsrechten im Widerspruch stehenden
Versuch zurückzuweisen. Trotzdem ist im Reichstag mit
Hilfe des ZenLrmns und der Sozialdemokraten der
polnische Antrag angenommen worden, daß die Zu¬
lassung der Enteignung für die Zwecke der preußischen
Ansiedlungskommission durch den Reichskanzler nicht
der Auffassung des Reichstags entspricht. Solchem im
Anschluß an die Interpellation von der Mehrheit des
Reichstags beschlossenen Votum kommt um so toeniger
staatsrechtliche Bedeutung zu, als sein Gegenstand
überhaupt der ZuständtAeit im Reich entzogen ist.
Tie politische Folge dieses Eingriffs in ein-
zelstaatliche Rechte  wird aber sein, daß die
Polen  in ihrer Agitation gegen das deutsche An-
siedlungswcrk in den Ostmarken sich gestärkt  fühlen.
Düs kann jeder deutsche Mann , ob Preuße oder Nicht¬
preuße , Anhänger oder Gegner der Enteignung , nur
lebhaft bedauern.

Zum Tode des Erzherzogs Rainer.
Wie», 1. Februar . Das „Armceblatt " veröffent¬

licht einen Armeebefehl, in dem es heißt : Der ver-
blichene Erzherzog Miner sei dis in die letzten Tage
auf vielen Gebieten des Staatslebens und des öffent¬
lichen Lebens fördernd und erfolgreich wirksam gewesen,
insbesondere die .Landwehr, dessen Oberkommandant
der Erzherzog 31 Kahre war , dankt ihm die Fortschritte
aus kleinen Anfänger bis zu der jetzigen Entwicklung.
In dankbarstem Gedenken an den Tahingegangenen
befiehlt der Kaiser , daß das Infanterieregiment Nr . 89
den Namen Erzherzog Rainer für immerwährende
Zeiten zu führen habe.

Die Bürgerschaststvahlen in Hamburg.
Hamburg , 1. Februar . Bei den Bürgerschafts-

iuahlen gewinnen die vereinigten Liberalen einen Sitz,
die Rechte gewinnt vier , das linke Zentrum verliert
fünf , die Linke und die Sozialdemokraten behaupten
ihren Besitzstand.
Brhan als Chef des Staatsdepartements unter Wilson?

uw . London, 1. Februar . Die „Morningpost " mel¬
det aus Washington vom 81. Januar : Aus den vor¬
sichtigen Anüvorten , die Ile . Wilson  gestern einigen
Journalisten gab, schlossen fast sämtliche Morgenblätter,
daß er das Staatsdepartement endgültig B r y a n air-
geboten habe. Heute mittag erklärte Wilson in Phila¬
delphia, daß dieser Schluß unbegründet sei und daß er
das Amt B r y a n noch nicht endgültig angcboten
habe. Trotzdem glaubt man allgemein , daß der Posten
Bryan angeboteU werden wird.

Durchstechereienauf der Elbesckisfabrt.
TaueermSudr, 1. Februar. Auf den Elbeschiffen kn

Tangermünde wurden große Diebstähle  namentlich an
Zucker, sowie Durchstechereienentdeckt. Bisher sind 21 Schiffs¬
leute verhaftet worden.

Der Schnee sturm in Posen.
* Posen, 1. Februar . Gestern abend und in der ver¬

gangenen Ätcrcht wütete in der Stadt und Provinz Posen ein
orkanartiger Schneesturm  von solcher Heftigkeit,
daß der Straßenverkehr vollständig lahm gelegt wurde. Auch
die Eiscnbahnzüge erlitten große Verspätungen.

Hinrichtung eines Apachen.
Paris , 1. Februar . In Versailles ist heute früh per

Bandit Reuard enthauptet  worden , der nach einem Ein¬
bruch den ihn verfolgenden Gendarmen erschoß  uub dann
erst nach einem weiteren Mord überwältigt und gefesselt wer¬
den konnte.

Brudermord auf offener Straße.
Neapel, 1. Februar . In der vergangenen Nacht würde auf

offener Straße der junge Priester  di Gennaro wegen Geld¬
angelegenheiten von seinem Bruder durch drei Revolverschüsse
getötet.

Tie Schifft :-.,rfätle.
wb, Dover, i . Februar . Während des in den letzten

Tagen herrschenden Sturmes  sind der englische Dampfer
Berry " und der französischeDanrpfer „Laita " im Kanal ge¬

scheitert.  Die Mannschaften konnten sich.retten.

Kiel , 1. Februar . Der Direktor des pathologischen
Instituts der hiesigen Universität , Geheimer Mediznial-
rat Professor Dr . Arnold K ekler,  ist gesterir gestorben.

aus unterem Leserkreise.
(Süfit twiiw.nbete Eslciidungen rötrer» aeiwr noch« --bewahrt werden.)

« Löbliche Redaktion? Die Kurverwaltung  sichreW
Ihnen unter anderem : „Wenn die Form der vorherigen scyriff-
lichen Änntäldüng  zu -r Malsksen >rcnu t o n auch
manchem nicht erklärlich oder gar klernl-ch erscheinen «wa fo
„ruß sie doch innegehaltcn werden, um nicht zur Geiellschasr
gehörende Personen von einem Bcirrche dieses Elucballrs avzn-
ha-lten." Nicht die Form der vorherigen Anmeldung erscheint
„nicht erklärlich", sondern die Bonn ( ?) der Einladung
ans den großen Anzeigen der Maskenreunion . Es heißt da
wörtlich: „Schriftliche Gesuche um Zulassung sind  zu
richten usw." Sic ! Eine cigenarnge „Form " erner Emladungi
„Gesuche " um bezahlte  Eintrittskarten „sind  zu
richten", dieser kategorische Imperativ ist incht nach dem Ge-
schwackc der „zur Gesellschaft gehörenden Personen " und wM
geeignet,spom Besuche abzuhalten. ,„Hoflrch.

« Ein Bravo unserem zukünftigen Oberbürgermeister Herrn
Gebeimrat Glässing ! Bon gut unterrichteter Seite wurde mvc
mitgetcilt daß der weitausschcarende Geheimrat Glässing sich
als erstes Ziel die Einverleibung von © onnen»
l, erg , Bierftadt  usw . gesetzt bat, welche Vororte nicht, nur
sehr nahe an Wiesbaden liegen, sondern auch rn ftnanzreller
Hinsicht nicht zu verachten sind. Herr Glässing weiß genau,
welche gute Steuerzahler dadurch Wiesbaden mrt übernehmen
würde. Ein Gönner Wiesbadens.

Bvicf &aften.
mt  SHfbaltion irr. Wi-sb-d-uer Tagblat» beanlworM nur sKriMH? Anfragen
in: Drieflasten, und zwar ovue« eckrsverbindüchkeit. BefprechuugkNkönnen nicht

gewWrt werden)
D. 10. Wenn die Polizeibehörde im gesundheitlichen

Interesse die sofortige Räumung der Wohnung anordnet , mutz
zugleich der Mieter auf Grund des Bürgerlichen Gesetzbuches
kündigen und die Wohnung sofort räumen . Der Vermieter,
der die GesundheitAgefährlichkeitder Wohnung bestreitet, kann
selbstverständlichdie polizelüche Räumungsverfüguntz mit der
zulässigen Rechtsmitteln anfechten. Für das privatrechtliche
Verhältnis zwischen Mieter und Vermieter aus dem Mrets-
vertrage ist ebenso selbstverständlichdie poliseiliche Verfügung,
selbst wenn sie in levter Jnstmrz aufrecht erhalten wird, nicht
entscheidend. Der Vermieter kann also an sich auf Weiter¬
zahlung des Mietzinses klagen. Selbst wenn sich durch die
gerichtliche Untersuchung Herausstellen sollte, daß die Wohnung
nicht gesundheitsgefährlich ist und die polizeiliche Verfügung
auf unrichtigen BorauSsetzungen beruht, so ist er dennoch nicht
zur Mietzinszahlung verpflichtet, weil infolge der Verfügung
dem Vermieter die ihm Miegende Leistung (Gewährung der
Wohnung) unmöglich geworden sei. Diesen Einwendungen
gegenüber steht dem Vermieter der Aachweis offen, daß der
Mieter selbst die Gesundheitsgefährlichk-it der Wohnung ver¬
schuldet habe, z. B. dre Feuchtigkeit durch Waschen der Wäsche
und Bereitung von Bädern in den Zimmern ohne Lüftung
usw. In letzterem Falle beMt der Vermieter den Anspruch
auf den Mietzins.

D. H. Die Reparatur der Hfen liegt , sofern sie durch den
ordnungsmäßigen Gebrauch erforderlich geworden ist, dem Ver-
mieter ob. Der Mieter kann, wenn er den Mangel selbst be¬
seitigt hat , Ersatz der Aufwendungen bezw. Minderung des
Mietzinses fordern

E. G. Der Mieter hat die Besichtigung der Wohnung zu
gestatten. Die Ausübung dieser Berechtigung muß aber nach
Maßgabe der lokalen BerkehVAanschauungenerfolgen. Das
Landgericht Frankfurt hat von 2 bis 3 Uhr nachmittags für ge¬
nügend erachtet. Am weitesten ging das Kammergericht Berlin
für größere Wöhnungen (11 bis 1 Uhr und I bis 6 Uhr) : kurz
hat auch das Landgericht Wiesbaden die Besichtigungszeit be¬
messen (10 bis 12) . Dieses Recht kann durch Klage erzroungen
werden : auch kann der Vermieter Schadensersatz wegen Ver¬
weigerung geltend inachen.

N. R. 1. Darüber gibt das städtische VersicherrrngShureau
Auskunft. 2. An Stelle des Unterhalts (Alimente ) kann mit
Zustimnmn« des Vmimmdscha-flsgerichtS eine Abfachung ver¬
einbart werden.

Muszigiöhriger Abonnent. Das sicherste Mittel ist. die
betreffende Person zu meiden.

Chauffeur .100. Die Livree bleibt Eigentum der Dienst-
Herrschaft.

B. F . ES genügt zu adressieren: An das Kaiserlich ri ŝsische.
Generalkonsnlat in Frankfurt a . M.

W. K., Adlcrstratze. Der ,VertrrM, also dierteljahvliche
Kündigung, ist Maßgebend. Die Miete muß demnach bis
1. April bezahlt werden.

R . K. Wenden Sie sich au die Landwirtschaftskammer für
den Reoierungsbezikk Wiesbaden . Hoi Geisberg hier.

F . B. Wenn « ie glauben , im Recht zu sein, müssen Sie
es auf eine gerichtliche Entscheidung ankammen lassen. Sie
haben sa, da der Vermieter Klage erhobeir hat , GelögenheU,
Ihren Standprrnkt vor Gericht zu vertreten.

H. Ein zu Hause aufbewahrtes , selbst,geschriebenes und
unterschriebenes Testament hat volle Gültigkeit , • auch ohne
notarielle Beglaubigung.

Abonnent Hellmundstrahe. In dem Musterungsverfahren
ist unseres Wissens keine Änderung emgerreten.

Nsber jugeuÄliches Arrsseherr.
Von einer Sachverständigen.

Jede Frau besitzt einm schönen Teint — dicht unter dem
hässlichen. Eine gesunde Haut unterliegt fortdauernd Ver-
ünderungen und wirft stetig verbrauchten Stoff in mikro-
skapisch kleinen Teilchen ab. Wenn dieser Prozeß aus irgend
einem Grunde nickt vor sich gebt, bleiben die Teilchen ans der
Haut und bilden dort den blassen, häßlichen, leblosen Teint.

Aus diesem Grunde sollte es das Nächstliegendesein, der
Natur ui ihrem Prozess der Auflösung zu helfen. Dies ge¬
schieht am besten durch Auflegen von etwas Halbstarkem
Clcminit in derselben Weise, wie man Colücream auflegr.
Diese Substanz , die keineswegs unangenehm ist, scheint den
welken äußeren Teint nnzugreifen und zu entfernen , um die
darunter befindliche frische, junge , vollkommene Haut — den
natürlichen Teint — au die Oberfläche zu fördern.

Um diesen einfachen Plarr zu erproben, braucht man nur
ungefähr sünfunddrcißig Gramm halbstarkes Clttniüit in der
Apotheke zu raufen und es einige Rächte vor dem Schlafen¬
gehen aufzulegen . Die Kenntnis dessen, was auf solche ein¬
fache Weise getan werden kann, nimnit dem vorrückeuden
Alter viele der Schrecken, die es für die Frau besitzt. Keine
Frau inacht sich wegen ihres Alters Sorgen , so lange sie
jung auSsicht. i ' 101

*,:H?»®äss!se !ies

’echnikum BisigM
TiMBs ^ aiCTiaBSiBraEr^

Aütomabllbau, Brfickettbau.
_ Direktion -Professor
C5iauffe « pfcur ,»e.

Dis rffor§sw-Airs§ape umfaßt 22 Seiten
sowie die Perlagst,erlogen „Der Roman" und „Illustrierte

ilinder -Zcitung" Ar. 3.
Berlin, 1. Februar . Die Verkehrsstörung infolge des hef¬

tigen Schneesalls konnte bis zur späten Menvstnnde noch nicht
behoben, werdell. Auch bei der Hoch- und Untergrundbahn sowie
bei den St «rdt- U'ck Borortzügen war cs nicht möglich, .den fahr¬
planmäßigen Dcrkchr cinzuhalten.

Ve»omrn:orwit> ,i:r den politischen und adaemeinet, Teil : A. tzeaerbdrft,
Erdenbeim; Tür SciiiLcton: B. ». Naueni >o >f: sur Lokales und ». rovinhEe »:
C- Rötherdt , für die Anreize» u. Reklamen: f>. $ otna »U sämtlich in ir-ie- hasen.

Lena und Berlaz der ii,  Schellenbergschen Hof-Bnchdrnckereii„ SMerbaden,

Sprechstunde der RedaLien : 12 bis i. Udr: in der politischen Ndteiwng
vdii 10 MS n  Uhr.
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Führer S Le der waren - u. Koff erhaus
Johann Terd. Tührer, Hoflieferant

10 Gr SUtQSltüSSG 10 9 Parterre u. 1. Etage. 10 GV » BUVQSlVQSS2 10»

Mein diesjähriger

Inventur - Tlusuerkauf
beginnt am Donnerstag ', den 30 . Januar.

Ich habe dieses Jahr die Preise aller Waren ganz besonders, teilweise über die Hälfte, herabgesetzt.
Besonders mache ict) auf Bamenfasdyen u. Gürtel aufmerksam. Biese habe diesmal in Serien wie folgt eingeteifi:

*&/%/ ) Serie II früher bis Alk. 12.00 ZZQQ Serie III früher bis Alk. I3 .00 0002 00  jetzt Mt. 0 jetzt Mk. ö
r Mk. 20.00 * Serie V früher bis Alk. 28.00 Serie VI früher bis Alk. 38 .00 gpQQ
jetzt Aik./ £/ jetzt Mk.TZ letzt,Mk. IQ

Serie I früher bis Alk. 4.50
jetzt Aik.

Während des Inventurausverkaufs gewähre ich auf

alle anderen Damentasdyen 25° io Rabatt

Portemonnaies , Brieftaschen , Zigarrentasdyen 20 ° \o Rabatt.
Titte hier nicht genannten Waren, wie Heise-Handtaschen mit und ohne Einrichtung, Handkoffer, große

Reisekoffer usw., werden mit 10 °\ö Kühüllverkauft.
meine Waren sind stets offen mit Zahlen ausgezeichnet , sodass sich jedermann von der Herabsetzung

der Preise überzeugen kann.
Verkauf nur gegen bar. Umtausch findet während des HusVerkaufs nidyf statt.

BroHer Innßiitur -fluni erhaiif
mit 10 —ü€t°/o Rabatt«

Mein Ausverkauf bietet grosse Vorteile bei Bronzen , ßlarmor , Kartenschälen,
Schreibzeugen, Garnituren, Lampen, Porzellane, Töpfereienu. Kunstglasern.

Auf Schmuck , Gürtel , Gürtelschliessen , Fächer u. ^ etalltaschen
--  20 % Rabatt«

Sämtliche Seidentaschen , Ledersachen , Rahmen und zurückgesetzte Waren
latster Einkaufspreis*

Auf alle übrige« Waren 10 Proz. Rabatt . — Königliche Porzellane zu Mannfaktur preisen.
KMitpinKtsltiltß Inmmim,

MlkelMlmM 12.

Ui alte UDrigetl waren LVxruz. itawa

Emil fhrt iBE.

| Hausbesitzer , Hausfrauen *
4

r4

beachtet den

:: 3 nwntar JitntMjs - man } ::
Tapeten, Linoleum, Reste, Teppiche, Läufer, Wachstuche

444

bei' ' 221  4
Scliulz üclialles , Rheinstrasse 59 .

♦ Achtung! Günstige Gelegenheit zu spottbilligem Einkauf.4 Achtung! Günstige Gelegenheit zu spottbilligem Einkaui. ^
^44444444444444444444444 444444444 4444 44 -44 4 .444444-

tUX»8-Il«t«I
Zimmer mit Rension

12 bis 20 Fes.
AST8B1A.

Präparate ~ von Aerzten selbst gebraucht
u. verordnet — konzentr . Reinkulturen.
Diätetisches Mitte! I.Ranges zur Reinigung
der Säfte, zur Ausrottung der schädlichen »
Magen- u. Darmbakterien, vorzügl. wirk- 1
sam bei Magen- und Darmstörungen. —Y.-Tabletten wo 11:=ä

Y raemanf zur Seibstbereltung von. - lenneiii v.-Müch= 2.50 Mk.
(ausreich. 3 Monate). In Apotheken und
Drogerien; wo nicht auch direkt portofrei.

Proben mit Zeug«, über vorzttgl. Erfolge kostenSos von F106
Baktorio! Laboratorium von Pr . Ernst Klebs, München 33.

RESTE
Madapolam und Batist,

20 Meter, billigst.
Rhein Straße

SS.IS.Itameul,
Wegen Aufgabe gewähre 10 "/» auf

Hiegk!. Alderm MW».
auf ältere Sachen 20 —25Bartir
verkeSpfte Rahmen zu jelem auuebm«
baren Preis . 2238

Aar. Fr. Kleiner»
Lan gga sse 4

Frau Hebamme
wohnt nach wie vor Kärlstrabe 84.

i» alles Sortierungen
von

y  nur erstklassiges Staat !.Zechen«ml Werken
1 lieEert

**  zu den billigste » Tages¬

preise» bei prompt, reell.
Bedienungu.hob.Seonto-

^ ge wälirungbel Barzaliiuag
%  m A« i,
S *  Kadstr . 39. — f «' 20Tel. 2090.

Lieferant d. Kgl.Reg.Wiesb.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig laufen will, wende sich

Wsllritzftrasze 6.
Grösstes Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Kord - Polster-
möbelu tu Bettwaren vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätte. — Fachmännische Bedienung.
Anton Maurer, » eimmllkr. MuMO 6ii. 12.

d--
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... UmiIiqii zwecks Vergrößerung
| |gj | j Im durch Hinzunahme der ganzen I . Etage des Nebenhauses

ff ^ Mwll HF 1P jP^Pr ^P^IP iP îP Friedrichstr. unterstellen wir das gesamte Warenlager unserer
Ctai -dinem » Teppich u . Dekorations - Abteilung , um Kaum zu gewinnen einem

Ohne BitcfesleM nnf den regulären Verkaufs wert sind sämtliche unten angeführte Waren

itn Preise herabgi . eizl teils bis Prozent
Zum Ausverkauf gelangen unsere grossen Läger in

Gardinen » St ©pe@s Dekorationen»
3ekoratiot3ssfo!fe, ftonleans, Jtaslsaitssioffe, Ssttdeeken, Shafselongnedesksu, tisaMeekea,

Teppiehes Lanferstatte n . Vorlagen-
Die Ausverkaufspreise sind «auf extra roten Etiketts deutlich mit blauen Zahlen vermerkt. - '

Frank L Marx
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse.

Trübe Rocke,
Trübe Schürzen,
Trübe Stickereikleider

abgep.
Trübe Blusen , abgep.
Trübe Stickereien und

Spitzen
vom Inventur verkauf übrig billigst
Schweis . Stickerei -Manufa kt,

W Kussmaul
Rheinstrasse 39 . B 2806

Gegründet 188:
WiiheSmstrasse , Ecke BurgstrasseFlanell

tsche und Englische Fabri!

Flanell
Garantiert waschecht,

|m?5porrKleidung|
14 verschiedene Strickmuster

lö der Anleitung ausführfleftbeschrieb««..vom 1. bis 15. Februar,

Jedem Paket liegt «Me
Anleitung mit Zeichnungen
bei . wonach auch Ungeübt«
Kostüme . Jackett «. Röcke.
Sweater . Muffe o. Mützen
etc . selbst stricken und

häkeln können.

Aparteste Neuheiten.
Bekannt tadelloser Sitz

Wo nicht erhältlich,
weist die Fahr ft
Grossisten und

Handlungen naclv
Elsässer Zeugladen

und FSanellliaus,
Ecke Grosse u . Kleine

Burgstrasse 1.
Sternwoll - Spinnerei

Altona • Bahrenleid.

Bezugsquellen in Wiesbaden:
E.Blumeuthal&(Sie., Julius Burmas
I . Dott, Elisabeth Ernst, Sl -ingane.
Chr. Hemmer, Jos. Holzmann, Carl
I . Lang, Bieichjlraße, Luise Müller,
Bismarcknngu. Jos . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Kau st, Roon str. i. _ ;_

Lager in araerik.Scluiliön.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn. Sti ktiorn, Gr. Burgstraßcfä.
Mehrere Zentner Äeyfel zu verk.

Jlauentaler Straße 5, Mtb. Parterre,Vertrieb
Antiplan Lomp. Frankfurt a. M

0. «StiefelMHerren n. Damen
in enorm großer Auswahl staunend diltig.

Kihuhl)ans Kandel
22  Marktftratze 22 . »■,

s
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1 Damenbeinkleid, Barchent od. Cretonne,
hübech besetzt . . 95 1f.

1 Barchentnacbtj acke, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Biber-Anstandsrock, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Untertaille mit eleg.Stickereigarnierung 95 Pf.
12 Poliertücher od. 6 Kräusclstaubtücher 95 Pf.
3 Frottierhandtücher . 95 Pf.
1 Kinderbadetuch . 95 Pf.
1 Posten Kissenbezüge mit reinlein, und

Stickereieinsätzen . . jedes Stück Pt.
4 Gerstkorn- oder Drellhandtücher . . 95 Pf.
6 halblein. Gläsertücher . 95 Pf.
3 reinleiu. Küchentücher mit Inschrift . 95 Pf.
3 Jacquardservietten . • ^
1 Biberbettnch . 9 *> Pf-
lo ’/s od. 9 Meter Madapol.-Festen . . 95 Pf.
41/* Meter breite Stickerei . 9s Pf.
2 Mädchenhemden, Cretonne od. Barchent,

Gr. 40—45 . 9s 1t.
2 Mädchenhosen, Cretonne od. Barchent,

Gr. 30 . 9s Pf.
1 Kinderleibröckchen, Pikee, Molton od.

gestrickt . ^ *•
6 gestrickte Babyjäckchen . . . . . 9s Pf.
2 reinwoll. Babyjäckchen . 95 Pt.
2 Moltonciaschlagdecken. . 9s i f.
1 Moltoneinschlagdecke und 1 zupass.

Wickelband . • Pf-
6 Kalmukdeckclien . 9s 11-
3 „Sanitas“-Mullwindeln . 95 Pf.
10 Nabelbindchen . 95 Pf.
3 P. Babystrümpfchen, reine Wolle . . 95 11.
8 Erstlingshemdchen . ®5 Pf.
6 gestrickte Babyhöschen . 95 Pf.
2 „Reform“-Winde!höschen, gestrickt - 95 Pt.
2 woisse Rodelmützen, reine Wolle . . 95 Pf.
1 Lammfelljäckchen . . . . . . . 9s Pf.
1 eleg. Ueberjäckchen, reine Wolle . . 95 Pf.
1 eleg. Wagenkisschen . 95 Pf.
1 entzück. Kinderwagendecke . . . . 95 Pf.
1 P. Sportstutzen für Herren . . . . 95 Pf.
4 od. 2 Paar solide Damenstrümpfe . ■95 Pf.
1 P. hocholeg. ä jour-Damenstrümpfe . 95 Pf.
1 P . Damenstrümpfe, reine Wolle o. Naht, 95 Pf.
8 4 od. 3 P. Herrensocken, viele Sorten,

zum Ärssuchen . 9s Pf.
1 P. Herrensocken, sonst bis 1.65 per

Paar jetzt zum Aussuchen Paar 95 Pf.
6 P. Fiisslinge • • . . . 95 Pf.
3 P . Kinderstrümpfe, gestrickt, Wolle

plattiert, Grösse 1—2 . 95 Pf.
2 P . Kinderstrümpfe, reine Wolle gestr.,

Grösse2—3 . 95 Pf.
6 P. Kinderstrümpfe, Gr. 1—3, oder \ QC
4 P. Kinderstrürnpfe, Gr. 4- 6 . . j öü Pf.
1 P . Damenstrümpfe, reine Wolle, gestr., 95 Pf.
2 Nachttischdeekehen mit Einsatz und

Spitze . . . 9s Pf.
1 Milieu od. 1 Tischläufer mit Klöppel-

Einsatz und Spitze . 95 Pf.
1 Küchenschrank-Garnitur, handgestickt, 95 I’f.

2 handgestickte Schonerdeekehen. .
1 handgesticktes Milien oder Täufer.
1 farbiges Damast-Paradehandtuch .

Yorgezeiclinete Artikel:
1 Milieu o. Läufer mit Einsatz u. Spitzen
1 Milieu od. Läufer, teils aus schwerem

russ. Leinen,weiss, silbergrau, creme,
natur, in grosser Auswahl . . . .

2 Ueberhandtücher f. Küche o. Zimmer
1 grosses Paradehandtuch für Küche u.

Zimmer.
2 Schonerdeekehen mit Hohlsaum oder

farbigem Besatz.
8 Quadrate . »
1 Waschtischgarnitur oteil.
1 Leitungsschoner
1 Lampenputztasche
1 Topflappentasche
1 Wandschoner für Zimmer oder Küche
1 Besenbehang.
3, 2 oder 1 Kissenplatte mit Eüekw&nd
2 Stuhlkissen mit Fransen.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Trikotreformhose für Mädchen von
5—12 Jahren 9 » Pr.

Meter Linoleum oder Kokosläuferstof? 95 Pf-
solide Bettvorlage . . . 95 PL
Filztuchtischdecke . 9s Pf-
Tigerschlafdecke - . . . - 9s Pf-

zusammen 88
pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

4 Herren-Batisttaschentücker mit Hohl-
saum und färb. Kante.

12 oder 6 gebrauchsfertige Herren-
tascheutücher.

12 oder 6 weisse Batist-Damentücber m.
Hohlsaum . - - •

12 oder 6 Batist-Damentücher m. Hohl-
sfiuiQ und farbigem Rand . . . .

6 Taschentücher m. handgestickt, ticken
1 echtes reinlein. Madeiratuch mit vier

Ecken o. Schmetterlingsecke, handg.,
3 Schweizer Stickereitaschentücher - -
6 Damen- oder Herrentasohentücber mit

gesticktem Namen . . . . . .
3 Horrea-Stehkragen, Leinen, 4fach . .
2 -woisse Sportkragen.
3 oder 2 Paar Manschetten ■ . • - -
8 Selbstbinder, farbig und weiss . . .
6, 3 oder 2 breite Selbstbinder . . .
1 moderner Selbstbinder, breite 1 orm
5 Diplomatcs oder 4 Eegattes . . . .
2 oder 1 Hosenträger, gute Qualität . .
5, 3 oder 2 Kragenschoner.
1 grosser Sportscbal, reine Woile . • •
1 gestr. Damenkombination

mit Häkelpasse.
1 Herren-Normalhose, alle Grössen . .
4 oder 3 Hcrren-Netzjacken .
1 Trikotunterjacke . . . .
6 oder 3 Korsettschoner . .
2 Korsettschoner, reine Wolle
2 gestrickte Untertaillen . .
1 weil, gestr. Untertaille . .
1 gestrickte Damenweste. .
1 Knabensweater, alle Grössen

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf-
95 Pf-
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf-

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

3*/g Meter Scheibengardinen. 95 Pf.
2 oder 1 Kokosfussmatte. 95 Pf.
1 eleg. Damenhemd . 1.95
1 Barchent-Damenhemd, weiss o. farbig 1.9»
1 Bündch.-Beinkleid,Cretonne od.Barchent 1.9»
1 eleg.Kniebeinkleid,Cretonne od.Barchent 1.95
1 Barchent-Nachtjacke mit Stickereigarn. 1.9»
1 Pikee-Anstandsrock, schwere Qualität . 1.95
1 Untertaille, in verschied, eleg. Ausführg. 1.95
1 Stickerei-Rock . 1*95
1 halblein. Bettuch, 150/225 cm . . . 1.95
1 Posten hoch eleg. Paradekissen Stück 1.95
6 halblein., Drei!- od. Gerstenkorn-Hand¬

tücher . .
5 Damast-IIandtüeher . . . .
1 halblein. Jacquard-Tischtuch .
1 Biber-Bettuch, schwere Qualität
3 Meter Unterrock-Stickerei, 45 cm breit
1 Kinder-Lammfell-Cape . . . .
1 Paar Damen-Strümpfe, reine Seide

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
6
1
1
1

1
1

6 reinleinen« Herren-Taschentücher
II erren-Nachfhemd
farbiges Oberhemd
gestr. Damencombinationm. Häkelpasse
Cheviot-Reformhose für 7—14 Jahren
schwere Mako-Herrenliose . . .
farbig. Herren-Biberhemd . . -
Herren-Normalhemd, alle Grössen
woll. gestr. Damen-Weste . . .
solide Tapestry-Bettvorlagc . .
Ripsleinen-Tischdecko . . . .
schwere Schlafdecke.
bocheleg. Fantasie-Damenhemd .
reich garniertes Kniebeinkleid .
Damen-Nachthemd.
weiss.Unterreck mit Klöppelimit.-Volant
grosses Badetuch . .
Oberbettuch mit reinl.Stickereieinsätzen
schweres Bettuch,Halblein. od.Cretonne
hoehelcg. Paradekissen.
reinleinene Servietten.
Damast-Teegedeck mit tt Servietten .
Barchent-Herren-Nachthemd . . . _ .
Dainen-Reformhose, marineblau Cheviot

alle Grössen . . . . . . . . .
moderne Ripsleinen-Tischdecke . . .
halbwollene Schlafdecks.

1 Paar engl. Tüllgardinen.
1 Drellkorsett mit Strumpfhalter . . .
1 Korsett, moderne lange Form, mit

Strumpfhalter . .
1 Directoire-Korsett mit Strumpfhalter .
1 Frack-Korsett, Damast, mit Strumpf¬

halter . .

1.95
1.93
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.9»
1.95
1.95
1.95
8 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

95 Pf.

1.95
2 .95

r

j*

♦w

!♦

2 .95

GL Kircbga» GS
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
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Werbiichs Personen.
Kaufmännisches Versonal.

Jüngere Verkäuferin
für Kleiderstoffe, mit guter Figur,
ge sucht.  S . Guttmami.

Mehrere Lehrmädchen
mit guter Schulbildung, mögl. mit
etwas Varkenntn., nicht unter 16 I .,
ge sucht. to. Gu ttmann.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. Schuh?
Haus Müller, Ellenbogeugassc.

HewerSkiches Personal.
Znarbeiterinnen

für Taillen sucht Max Möller, Lang¬
gaffe 31.

Ntodes.
Tücht. 2. Arbeiterin u. Lehrmädchen
gesucht. M. Brühl, Taunusstr. 27.

Stickerin gesucht int Hause.
.Lan ggaffe  25,_ öl1)._2.

Ein Lehrmädchen,
welches das Nähen für den eigenen
Gebrauch erlernen will, gesucht. Off.
K. 175 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.
' Suche Koch., Stütz., Kindersräust,
Kämmers., Serv .-, Haus-, Zimmer-,
Allein-, Küchenm. Frau Kathinka
.Hardt, gewerbsmäßige Stellenvermitk-
le rin, Sckulgaffe 7. 1. Tel . 4372.

Kochleürfräülein u. Dienstmädchen
per 1. Februar gesucht. Mau -Krcuz-
«̂ veisehalle. -sedauplatz 6.

Tücht. ehrliches Älleinmädchen,
w. bürg, kocht, für 15. Februar ges.
Räh. Taunu sstraffe 38, Laden.

Mädchen,
W., etwas^ kochen kann, Per sofort
gestocht Saalga ffe 38.

Tücht. sehr rein!. Mädchen
gesu cht Vertramstraffc 19, Part .

Beff. sauberes Älleinmädchen,
durchaus zuverläffig und arbeitsam,
welches gut und selbständig kochen k.
und alle Hausarbeit versteht, bei gut.
Gehalt gesucht. Vörzustell. m. Zeug-
niffen Main zer S traße 64, 1,_

Älleimnadchen für kl. Haushalt
gesu cht Schenkeudor sstr aste  1 . B . r,_ _

Jung , orsentl. Mädchen sofort
gesucht Kleiststraffe15, Laden.

Perfektes Hausmädchen
findet auf 15. Febr. gute Stellung.
Alexandra straße 6, 3. _ _̂

Tüchtiges, Mädchen
für Restaurant fof. gesucht Häsncr-
gaffc ^17, Vorderhaus 3 St ._ _

Ordentl. solides Älleinmädchen
aus sogleich gesucht 82337

_A n der R ingk irche8, 1.
Junges zu jeder Arbeit

williges Mädchen wird gesucht 82318
Kais er-Fried ri ch-Riug 6, P.

Tüchtiges ordentliches Mädchen
für kl. Haushalt per 15. Februar ge¬
sucht Dotzheimcr « trotze 2o, 1 Imk s.

Küchenmädchen
gesucht. Hotel  S chwarzer Bo ck. _ _
I . Mädchen lagsüb. s. leichte Arbeit

ges ucht Märktstra tze 25, 1.

Müller

Kräftiges best. Mädchen zu Dame
gesucht Sonnenberger Straße 80. Zu
spre ch. zwischen 9 u . 11 od. 1 u. 4.

Tücht. fIctft. Mädchen gesucht
bei Baum, Ellenbogengaffe11._ _

Nettes einfaches Mädchen
gesucht Rheinstr atzc 28, 1.

Ein Mädchen, welches kochen
u. alle Hausarbeit versehen kann,
wird z. 15. Febr. zu 2 Damen ge,.
Kais cr-Fr  iedri ch-Ririg^222 ._ ©t■ r.

Hausmädchen mit gut. Zeug»,
zum 15. Februar gesucht Walkmüyl-
stratze 67._ ___
Ein tücht. gewandtes Allcmmädchen

in bessere Pension gesucht. Zu er-
sra oen MuieumstraßeH

Einfaches Mädchen
ge sucht  G rabenstratze  28 . _

Anständiges braves Mädchen
für kleineren besseren Haushalt ge¬
sucht  Karlstratze 26, 1.

Braves tücht. Älleinmädchen
z. 1. März für kl. r. Haush. gesucht.
Vorst.  8—6, Schlichterstratze 15, 8.

Gesucht besseres Mädchen
vom Lande, welches Hausarbeit der
st eht. Blumenstr. 10. S vrechst. ,3—5.
Ein Dienstmädchenn. Kochlehrsräul.
per sofort gesucht Sedanplatz st
Speisehalle._ ,_ 1_ _
Zum 15. Februar bejahrtes Mädchen
zu älterem Ehepaar gesucht. Nah.
Sckwalbacker Straße -,o. Vdb. P.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Lenharts Bierhalle, Wellritz-
straffe 10. _ __ i ..

Ord. Hausmädchen gut. Empf.
gcsu cht Nero ial 28.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Park
straffe 17.

Tüchtiges Älleinmädchen,
zum 15. Februar gesucht AdolfL-
allee 27, Parterre.

Ich Mädchen od. Monatsmödchen
für Restauration aus gleich gesucht
Hcllmunditraffe 64.

Gewandter Junge , „
15—16 I ., zur Bedienung der Gaste
gcsucht Hellmundstraffe54̂ _ .

Saub . Radfahrer für morgens
V. 3,1-6—'7 Uhr z. Brötchenausfahrcn
gesucht. Bäckerei Kirchgaffe 11

Tüchtiges Älleinmädchen
zu kleiner Familie für sogleich. ge¬
sucht Cheruskerwcg 3 (Haltestelle
Schille rstratzeder Linie 1). _

Zuverl. ist. Mädchen v. 2—4 Uhr
zur Beaufsicht. eines Ijähr. Kindes
aesncht Adolfsallee 45, Part._.

lange unabhängige Monatsfrau,
w. in der Nähe der Wiclandstr w.,
für vorm. 7—11 u. nachm. 111— 2%
ae suckt. M erle, Wiel andstra ße 13.
Saubere Monatsfrau 1—1% Std.

vorm, gesu cht Uorkstra ße 3, 2 lin ks.
'Monätsmädchen von 2 Uhr nachm.
ab ge sucht Taumis stratze 34, 2 St . r.

Saubere junge Monatsfrau
sofort gesucht Walkmühlstratze 51,. ,

Ordentl. Putzfrau sofort gesucht
Laden, La nggaffe 14, links

Stadtkundiges Lausmädchen,
welches mich putzen kann, sofort ges.

Franz Baumann,
Kochbrunenplab1, Schneiderladen.

Männliche Personen.
KewerölichesPersonal.

Tüchtiger Maschinenschloffcr,
im Drehen u. Schnittebau bewandert,
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes", Rheingauer stStraßc "

Schmiede-Lehrling
gesucht S edaristräffe 11, Part.

Ein Lehrjunge
gesucht. K. Weinheimer, Glaser-
ineister. Bleichstratze JO.

Friscurlehrling sucht
Platter Straße 30._

Stellen-Eesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

der Schuhbranche sucht anderen
Wirkungskreis. Off. unter M. o0>-
an den Tagbl.-Vcrlag. _

HewerölichrsFerfonal.

Besseres Fräulein sucht
Haushälterinstellc bei ält. Herrn, w.
auch kränklich. Gute Zeugn., Empf.
Aorkstratzc 81. 3 Stiege n rechts.

Besseres Fräulein,
in Haushalt und Krankenpflegeerf.,
mit guter Empfehl., sucht Stellung
bei best' Herrn oder Dame. Adressen
unter W. W. Eigenheim, Eintracht
straffe8, 1 S tiege.

Besseres Mädchen,
das gutbürgerlich kochen Tann und
Hausarbeit versteht, sucht Stellung . m
kleinem ruhigem Haushalt, wo Hille
zu grober Arbeit vorhanden. Oft- u.
A. 249 an den Tagbl.-Vcrlag._
' Mädchen, das scinbürg. kocht,
sucht Stell , sofort oder 15. Februar.
Offert. u. E. M. hauptpostlagcrnd̂ .

Anständiges junges Mädchen
wünscht gerne bis 1». Februar zu
einem Kinde oder als Jungfer u>
Stelle zu treten. Offerten unter
K. 588 an deirLagblMcrlam — —

Mädchen sucht Stelle in Bavchau-
für hier od. auswärts . Oll -„ unter
A I . poftlagernd̂ Schutzenhofstraß̂.

(SJcOilbcic Dame
sucht Stelle Pflege , auchßtundenw.
Off u. L. 592 an den ^agol .-Verlag.
-Jimges kräftiges. Mädchen
s. taasüber Stelle . Strftstraß̂ H.

Mädchen
sucht von 8—4 Uhr Mpnatsstelle.-
Hellmundstratẑ M.LintManLPnrt .-
Fron c. sich im . Waschenn. PMen.
^»isenplat, 6. Hrnterh. 1, Frl , Mo st,
Suche Wasch-, Putz- od. Aufwa-ke,i.

Ri cblstraffe4, Se,tc nb.̂ ,rechlst-̂ ,.-.
Junge saub. Frau sucht Monatsstell-,

2- 3 Std , Michelsberg 22, Hth, 2.

Haushälterin.
UnabHäug. Witwe, 40er Jahre,, sucht
Mitte März oder Anfang..April « t.
als solche, am liebst, bei alt. Herrn,
hier oder auswärts . Gefl. Offerten
u. Z. 174 an den Tagbl.-Vcrlag.

Dame sucht
für nachm. Stelle bei Kranken gegen
geringe Vergütung. Offerten unter
P . 589 an den Ta gbl.-Verlag,

Maler-Lehrling sucht
Jos, Müller. Kleistst raße 18._ __

Tünchcrlehrling gesucht. Fritz Low.
Tünchermeifter, Lelcnenstratze 26, 1.

Tüchtiger Hänsbursche
sofort gesucht. Fritz Boffong, Kirch¬
gaffe. _

Perfekte Köchin, 35 Jahre,
auch pers. im Haushalt, sucht Si-fch:
als Hanshült. bei besserem Herrn.
A'äb. Göbenit ratze 10, 1 St,  1 .
28iähr. ev. Älleinmädchens. Stelle

zum 16. Febr. bei älterem Ehepaar.hu.  unter E. R, Rr. 16 Laupt postlag.
Junges Mädcheil, 19 Jahre,

aus bess. Fam. sucht zw. Erlern, d.
Haush. in nur gut. Hnu,e paff. Stell,
als angeh. Jungfer od. dcral. Rah.
SchwalbachcrStimße 4?,J L ....—

Beffercs Mädchen,
das autbnrgerl. kochent  u . ©ay»n.
versteht, sucht Stell , zu Herrn, Off.
unter A. 250 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Perfonsn-
Ka ufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter
ist für % Lag noch fm . Angebost
u. E. 175 an denL :agbl.̂ Verlß62148

Geschäftsmann
sucht vcränderungShalb. Miallertung,
Verirrt, od. Vertrauensitell. Off. u.
G. 589 an den Tagbl.-Verlag^

Hewerblicher. f^ersonak.

KW

Kanfm ännrlches stkerlsnak.

Gesucht per möglichst bald ein
WM!« «Mi. AMS

mit höh. TöchtcrsÄnlbildung alS
kaufmännischeKrivatsekrctärin und
Vorleserin in eine hiesige Familie.
Kost und Wohnung im Hause.
Maschinenschreiben u. Stenographie
crford. Off. mit Slng. von Refrz u.
Zengnisabschr. u. D. 593 Tagbl̂ B.
«IW « s.
Brot und Fcinbäckerei Wilh. Marx,
Meugergaffe 23.

Modes
Tüchtige erste Arbeiterin gesucht

Delasveestraste 1._

WeißnWriuneir
gesucht.

Schweizer Stickerei- MannsaktnrM. Mmwl Melvflr. 39.
KorfeLLuäherirmen

für feine Maßsachen außer dem Hause
gesucht. Offerten unter I,. 175 an
TagÄ.-Zweigstelle Bisnrarckring 29.

Tüchtige
Berkäufermnen

für Glas, Porzellan, Emaille gesucht
„egen hob. Geh. Nur dnrchails
branchekundige belieben sich zu
melden. Niekschmann N.
' Perfekte

Gerkäuferirr
für Kletderstssse , Seideuwaren zu
engagieren gesucht. Offerten u. 8. 592
"st den Ta gbl.-Verlag._ __

Wir suchen per sofort evt. 1. März
mehrere tüchtige Berkäuserinncn, w.
schon in lebhaften Geschäften tätig
waren. Branche bevorzugt, zedoch
nicht Bedingung.

M Schloff L Co., ,
Damcn-Ko nfcktion — Längs affe 32.
Tüchtige Verkäuferin
für Kolonialwaren«, Delikatcß- Branche
per l . März oesrcht. Gute Kostu. Logis
im Hause. Oüerten unter K. 592 an
den Tagblatt-Verlna._ ,_
’ Junge tüchtige Verkäuferin
per sofort gesucht

Lade» Langgaffe 14, link s.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

ßm  Schnhwaren
Mlhelmstratze 18.

§m\\W MOr
nach Frankfurta. M. in
Herrschaftshaus gesucht.
Frisier., Näh., reisegew.
Gute Zeugnisse Beding.
Off. u.A. 239  an den Tagbl.-Dcrl.

Rothschild . Wellntzstrase1«.
Gewerbk-chrs Werlouaik.

Besseres

Kmdermädcheu,
in Kinderpflege erfahren, zu zwei
Mädchen im Alter von 3lh und
2 Jahren, für sofort oder später ges

SchellerWerg,
Schillcrstras-c 10, bei der Ad- lfshöhe.

Selbständige seinbürg. Köchin oder
dito Sliibe n. sleiffiges williges fein.
Hausmädchen gesucht. Persönliche
Vorstellung 10—12 und 3—5 Uhr
^aunusstraße 38,1 .,„ Dr L.

Gut empfohlenes Mädchen, das
selbständig kochen kann, als

Köchin gesucht.

welche in ersten Herrschaftshäusern
tätig war, selbständig, nicht u. 39 I .»
mit guten Zeugniffcn u. Empfehl.,
wird bis zum 15 Februar in ein
bicsiges erstes HcrrschastShansgegen
hohen Lohn gesucht. Derselben steh,
zwei Kückcnmädchen zur Bcrfügnng.
Röü. im Tagbl.-Verlag.

Fnnges Mädchen
kann in hiesiger Lehrcrsfam. Haus-
haltung «. Umgangsformen erlernen.
Offert, u. U. 59« an dcn Tagbl.-Verl.

Tücht. Hausmädchen, perfekt im
Servier , u Plätten , für 15. 2. ges.
Rur solche,' die schon in Herrscharts-
häusern gedient «. gute Zeug», best,
woll. sich vorstell. nachm, v. le4— ,2"

Wilhelunnenstraffe 52.

Küche

Kinderloses Ehepaar,
Beamter, sucht Hausverwaltuua Off.
mit I . 591 an d-nlTagblMerlM .—.
" Haus oder Billcnoerwaltung
s. Gärtner, m. Herz. vert. Off. un,.
H. S . 444 hauptpoitlasernd. - •

Beamter sucht Hausverwaltung
zuKe ?n7mn . damit freie Wohnung.zu haben. Off. unter I . a9„ an ai .i
TagLst-Verlag Ê ^^ E ^ ^ ^ , ^ ,

Lehrling ges?zcht.
Drogerie Geivel . Bleichstr. 19.

Lehrling
mit höh. Schulbildung für die kaur-
märinische Abteilung per 1. April
gesucht. SelbstgeschriebeneOff. an

W. Hinnenberg, Langgaffe 1a.

Suche zum 10. Februar d, Zs.
2 Ml. sÄideMmriiiMilmi.

Hotel „Wiesbadener Hof",
Moripstraffe 6.

AlikiwäSA» I« t
w. gut kochen kann, die Hausarbeit
besorgtu. gute Zeugnisse besitzt, zum
l . März Stiftstraffe 12, 1. St ., Borderh.

zum 15. Febr. oder 1. März tüchtig.,
sauberes Hausmädchen, das nähen
und ausbcffcrn kann und gute Zeug¬
nisse hat. Frau Amtsgerrchtsrat
Friedländer, Uhlandstrosc stl', Part.

Fleiß, saub. Alleiumädch. in klein,
bess. Haush. m. Kind aus 15. 2. ges.
Gute Zeugn. erw. Borstell, nachm.
Klvpstockstraffe 11. 1 links.

HausmäDcherr
für Küche und Hausarbeit gesucht
S onnenbe rgcr Str affe 39.

Kapcllenstraßc32.^

durchaus selbständig u. umsichtig, alsAtteirrmädcherr
in guten Haushalt, 2 Personen, per
15 Februar oder 1. Marz, eventuell
w- -'8£ÄW <&_

MMgeMr feofliin
m“ mU mSlSjm !JA "’’'

Kbch ! »
perfekt im 51ochen und Bocken, sofort
gesucht Sonnenbcrger Straffe all.

Sofort gesucht
besseres Kochfräulcin, perfekt in sein,
u. einfach. Küche, welches etw. Haus¬
arbeit mit übern. Pension Bella
„Kaprllental", Lanzstraffc 41.

.̂ÄräsLiZe
WttWltzemSWkil

bei gutem Lohn gesucht F 23
Hotel Qriistsarja»

Gesucht für 15. Febr. tücht. saub
Hausmädchen

d. a. Sau sarb. »erst. Schumannstr. 3

Kesseres zuverl. Mädcherr
welches Hausarbeit versteht,
nähen n. bügeln kann, zu
einem Kinde gesucht, -bvr-
zustell. zw. 9 « . 11 u. 2 u. 4
bei Frau Ritter, Adols-
straffe 19, 2 St.

Zum 15. Februar wird ein saub
zuverläffiges , ,Atterumadchen̂
gesucht Kaiscr-Fricdrich-Ring 65, 9

BesseresÄlleinmädchen
für kleinen feinen Haushalt gesucht
Meldungen vorm, bis 11 Uhr uns
Sonntagnachmittags
_ Klvpstockstraffe1, _2. _
DMÜ1M3 tfidjtißcs ilöödjcu
w. alle Hausarb. übern., sofort »es.
Kaiscr-Friedrrch-Ring 14, 3,

I
Männliche Personen.

KausMännischesPersonal.

Gesucht auf Bureau sofort junger»m «der NM»
Beding Etenogr. ». Schreibmaschine
sAdler), Buchführung. Offerten unt.
K. 593  am den Tagbl.-Verlag._ .

Vertreter aciiifht.
IT. Jiirgcnsen & Co., Zisair .- u.
/igarrct t. -F. Hamburg  22 . F105

Für mein Drogen-
u. Farben-Geschäst,

. Ehemikalien-
verbunden mit

Öandlt-ng photogr. Artikel und Mal-
ntensilieu, suche einen .Äebrlino
mit guter Schulbildung.

Dranien-Drogerie Robert « autcr,
^ ' nnienstrnfte59, Ecke Goethestraffe.

Lehrling
gesucht. Vapierlager Koch.

Ecke Mick elsberg u. Kirchgassc

MmrfMKttrrs-
Lehrling

mit sehr guter Handschriftu. Schul¬
bildung von hiesig. Fabrik

per sofort gesucht.
Ausführliche Offerten u. A. 238 an
den Tagbl.-Verlag.

Ckporthaus dir
Masch.-Branchc

sucht zu Ostern einen

Lehrling
mit Berechtigungz. Einj -Frerw. Off.
unter 1'. C. H. 502 an lludot *'
jiomc,  Frankfurt a. M . I'1v7

HrwerSüchrŝ erlonak.

SM iiif.
für feine Blech- und Konstruktions¬
arbeiten sofort gesucht.
Ehr. Mittig, Antom.- Karoffcricb.,

Gartenfeldstraffe 9■'
Tüchtiger Schreiner

für Maschine und Bank gesucht.
L. Schmidt.  Albrechtstrape8.

Lehrling
für Zovnleckinir gesucht.Näh. Tatzvl.'Verl.

Gesucht
wird per sofort für die, Eltöillcr.
Turnhalle ein Wirt als Zapfer oder
Pächter, der evtl, in der Lage i)t,
Kaution zu stellen. Offerten unter
P . 591 mit näheren Bedingungen an
Alwin Naeae. Eltville a. Rh. JfLMiDiener
mit guten Zeugnissen zum 16. Februar
gesucht. Pension Heinsen, GartenstnIR
^Ein ordentlicher solider ält. vcrh.
Mann, welcher mit der Bedienung
der Zentralheizung umzugehrn ver¬
steht und sonstige Hausarbeit, sowie
Ansgänge besorgt, zum 1. Marz 1313

gesucht.
Nur Bewerber mit guten Zeugmffen
oder Empfehlungen wollen sich meid,
vormittags von 11—12 Uhr

Parkstrape 18.

Meidliche Personen.
KansmännisKes Personal.

Sefl. ms»SI. Iwme Me
firm in Steuogr. u. Scbre bmasch., mit
dem Verkehr Mit Kundsch. vertu, sucht
Stellung bei Anwalt, Zahnarzt od. der-,!.
Eintr. jcdcrz. Off.u. lstüijva .Lgb.-Verlg.

HewerSliches Personal.

Kkraukeuschwester,
ärztlich gepr., reisegew., sucht Stelle.
Gute Zeugn. u. Rcsz. Karlstratzr 38.
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Mchtige Friseuse
sucht in besserem Oieschäft Stellung.
-Offerten unter B 592 an den
Lagbll-Berlag.

Suche für m. 17l4jähr. Tochter,
die bereits in Lausanne in Peniron
war. zum 1. April Aufenthalt, ttt
Wiesbaden in fein, evang. Prtvat-
lmuse, zwecks Vervollksuimnuna rm
HanShalt u. gefellschaftl. Ausbildung
bei vollem Familienanschluß, wo
DienstmädchenVorhand., ohne gegen¬
seitige Vergütung. Offerten an

Frau A. Giebcler,
Hannover — Borkstraße 17.

Geb. Fräulein,
ca. 1 Jahr bei Arzt tätig in der
Sprechst. u. bei Operat., sucht Engag.
Betätigung im Haushalt erwünscht.
Offerte« unt. A. 242 an den Tagbl.-
Berlag oder RKh. im Tagbl.-V._

Junges beff. Mädchen, welches die
Handelsschulemit Erfolg besucht hat.
u. in herrsch. Hause tätig war, auch
nähen kann u. gewöhnt ttt mit beff.
Leuten umzng., sucht per bald St . a.

Servierfrl.
Gefl. Off. an A. Westerwick, Altrn-
cffen iRhcinl.), Borbecker Straße 54.

JrrnKser,
stattliche Erschein., perfekt in allen
Branchen» in ungekündigt. Stellung,
^stützt auf beste Referenzen, sucht
Stellung in crstklass. Hotel. Offert,
unter R. 174 an Tagül.-Zweiastelle,
Bismarckring 29._ 112057
feimnetes ftüttoL frSnlcia

35 Jahre alt, erfahren in all. Zweig,
des Haushalts , sowie in der seine«
Küche u. Krankenpflege, sircht zum
1. März oder später Wirkungskreis.
Beste Zeugnisse. Offerten «. D. 592
an den Tagbl.-Berlag, _ ___ ,_

Suche für meine Tochter, perfekt
im Kochen, Stelle als

Stütze
oder besseres Mädchen, in gutem H.
Offerten unter A. 247 an den

agbl.-Berlag erb eten.

Besseres Maschen
mit guten langjährigen Zeugnissen,
sucht zum 1. März Stellung bei ein¬
zelner Dame oder in klein, feineren
Haushalt. Off. n. G. 593 Tagbl.-B.

^ WirLstschter
s. tagsüb. in Hotel od. beff. Restaur.
Stell , ans Büfett od. s. Vertrauens¬
posten. Off. u. K. 590 Tagbl.-Berl.

Fräulein , 20 I ., ans guter Fam.,
das kochen kamt u. Sprachtenntinffe
besitzt, sucht Stelle als

Stütze
in Pension, Sanatorium oder dergl.
Gefl. Mitteilungen unter M. 592 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Suche für 18;. beff. Fr!., gei>» kr.,
in all, Hausarb. erf., liebev. geg. K.,
St . als Stübc od. Gesellsch b. Dame
geg. Bez. Off. A. 197 Tagbl.-Berla«.

Männliche Urr-Ir-ur».
Kaufmännisches ^ erssnak.

iOOOOOSOOO ® «

0 Wltzer JtdufiRiM
1 24 Jahre , bekannt mit dopp.
6 amerist Buchführung, Korrcspond.
6 und sonst. Kontorarbeiten sucht
F per bald Engagement für Büro
V oder Reise. Angeb. erb. unter
H (1.14237 anHaascnstei» LBögler
ß A.-G., Frankfurt a. M. V 59 „
aooooosoooooa

9 Jahre Mittelschüler
._ summa cum laude — suche ich ent-
sprech. Beschäftigung resp Lehrstelle.
Off. unt. D. 591 an den >ragbl.-VerI.

KewerSkichas Personal.

Offizier a. D., sucht leichte Besch.,
Vertrauensstellung. Offerten erbet,
tt. I . 587 an den Ta gbst-Ber lag^_

I. Zahntechniker
sucht Stettung.

Perfekt in der Gold-, sowie Kaut¬
schuk-Technik. Guß u. operatw be¬
wandert. Eintritt kann ,eder 3e,t
erfolge«. Gehalt 170 Mt. Oncrten
unt P . 593 an den Tagbl.-Berlag.

Schlosser,
mehr. Jahre in groß. Geschäft tätig,
vrrtr. mit Keffelanlage, sucht ander¬
weitig Stelle » auch als Heizer o»er
Maschinist. Offerten unter a.  o91
an  den Tagbl.-Verlag._
Bertrmrensstelrung

isucht verheir. Mann in«Anfang der
>.;0cr Jahre. Kaution kann gest. w.
>Off. u. G. 591 an den Tagbl.-Berlag

HerrschaMgärimer,
verheir., in all. Zweig, d. Gärtnerei
durchaus-erfahren, sucht per 1. Marz
ob. spät, dauernde Seel!., wem.!, als
Verwalter. Längs. 3rugu. u. .rnr f-
Off. v . l 75 Taabl.-Zwergst. Brsmarckrz.

Herrschaftsgärtner, ,
3« I . alt, erfahr, in a. Bwerg. der
Gärt«.» Dekocat.» Parivsm Gem'ff^trriberci u. Kreüandkuli., im W«
langjähr. best. Zcugu. n. ( W* ;
iudil last I. April od. spat, dauernde
selbst. Stell , als Schloß-, Liua- oder
Anstaltsgärtner, wo Heirat gestalten
Offert, erb. an Schloßgartn. Rerchcl,
Altenplathow bei Genth-u.

Ich suche für meinen in jeder Be¬
ziehung empfehlenswerten tüchtigen,
zuverläffigcn

Rutscher
wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
airderweit paffende Stellung und bin
zu weiterer Auskunft gerne oeren.

E. Krumhvff, Blnmcnstratzc 11-

Wohmmgs-Ameiger des Wiesbadener Tagbiatts
ö . . . .. „ Eff J » ! Wi_ ._ Ke«-. - Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bet Aufga

Lokale Anzeige« mr „Wohnung?-Anzeiger" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

4 Dimmer.

1 Mm» rr.
Adlerstr. 10. S tb., 1 Zim ., K _ J $6
BleiMr . 25 1- u. S-Zun.-Wehn.  sch.
Körncrstr̂ k, L 3 -, Ä. Ä. Äurk.
Nettrlbcckstraßr 21 1 Sim . »■K. 130

Dotzheim. Str . 102, 1, ffck- Winketer
Straffe, 4 Z-, Erker, Balkon, Bad'
reichl. 3ub., ?lpr., m. Nachst̂ st daß

PÄ 5. 2. ® y ^3t .m.-Wohn.qi, verm. Nah. Nhew str.^107,

K-Zim.-Wohnu«g zum 1. April, mit
Bad u. elektr. Licht, in ruh. Bella,
Mozartstr. 2, Part ., für 1200 Mk.
zu vermieten. Näh. 1. Stock.

2 Jimm -r.
Aarstr. 27, bei BehrenS. sch. 2-Aim.-

W.. Frtfp., mit od. oh>ie Stallung,
f. Kutschergeerg.. sof. od. sp-,

DötMimer Str . 37 L-ZZWobn. mit
Wanst zum,1 . Âpritzn vm. 454

ESernfördestraße 5, H.. 2-Z.-W- per
sofort oder später zu^verm. . 3o_9

WWMstr . 27 2 Z.,K . u. Zust. an
ruh.  Lerrte ich, od. sp. zu dm. 6̂0

Helenenstratze 17 2 K. u. Seil , auf
1. April zu v. N. Bdh. 1 St . 304

Hellmnudstr. fl , i , Frisp., 2 Z. n.
Hrrschgraben 2fST K7i -. Keller

gleich oder spät er zu vm,_
Johannisberger Str . 9. sch- 2-Z--

W.. Ahschl., neu herg.. 26 Mk. 38o9
Urnerstr . tzH ._P .el2,Z.. K. UHurst
Mauritiusstraße 8. 2, 2 schöne Aim.,

Küche mit Zeniralhen;. auf Avril
.,,n verm. Aäh. daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, Part._ BJ "*

Schierstcincr Str . 12, H.. 273 -, K ,
u. Kell., ans Avril. N. B. P. l. c>0.,

TchwäldaÄer Straße 85 2-Zinn-W.
mit Gaö bi ll. zu vm. Rah. P art.

. "fö”JimMSp.

Mauritiusstraße 8. 1, 4 3 -t»-
mit Kückeu. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Rah. datelbst
od. Kaiser-Fr.-Rrng 9t, B- B ->?A

°S Zlrnmrr-«
NdelberdstraKc 52 5 Zinn «tit"

'lubebör per sofort od. spater zu
derm. Rab- daielbst Part . oQ'.'Q

Gutenbrrgplav 3, Sonnenfestc, erste
Etage, 5 Zirn., Bad, Balkon, Erker
ii. Zubehör,«- 15. Warz o. 1. April
zu verm. Nab. Parterre.  379

HÄdrMÄe 31 5-Z.-W., der Reuzett
eutspr., « Avr. N. Rackv. «2542h

Kapellenstraßc 5, Part ., Wohnung
von 5 Zim. u. Zubehör zu v. Rah.
daselbst, P arterre, - 3^

Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn„ B-id,
elektr. Lickt, ganz neu hergerichtet,
2 Mans.. 3 Keller p. sof. od. 1. Apr
Näb. Ädelheidstraffe 71,1 ._ ^ 474

MWäff - 17. l , Ü-Zim.-W. m. Küche
„ Siivcbör zu vermieten. 10a

7  Irmmsr.
Kaifer-Friedrich-Ring 31, 2, schöne

7-Zim.-Wohn. mit retckl. 3ub . auf
1. April zu verm. Nah. P . 8 980

Lädn , und GrschäflsriMMo.
Blüchrrplatz4 sch. Laden, m. od. o.

Wohn,, seitb. Gemüs eaesch., st o. sp,

Bismarckring 37, 1 r., schön möbl.
Manst-Zim. mtt od. ohne Pension,

Blei» str aße 15^2. freundst mbl,,Ztm.
BleiMtraße 23, 3, mbstlZtm ,̂ 3.50,
NleiMlr. 29, 3 r„ mö bl,.Ziln, ^billig.
Blkckerstr. 7, 1 CIO , m.  od. p.Jg}.
WSSeistraße 26. 2 r., m,.Lim .,zn v̂,
Damb«M -st 1 Wundst Miwsarde-
Dohheimer Str . 6. 8, mobst Zimmer.

AdslkstraßeO, ML1.  3 -3 .-W. 3970
Bleichstraße 33 sL 3-Z.-W., 1. April.

Näh, bei L ieiner, str ._
Fsulbrunnenstraßc 5, Bdh, 2, 3-Z.-

mit Zubeh. Nah. Mctzg._ - 16
127FrsedriMratze" 3-Zimmcr-

Wohnung zu verm ierem, _ 1--7
FriebriMrasse 40 K-Zim -Wohnung.

SeitenB, zu vm. Rab. Wilh. Gaffer
u. To.. Friedricklkraffe,40,̂ ^ ab3

Gncisenaustr. 11 sch. S-h .-W- m. M.z. 1. April zu vm. .RaL._8ad^MM
Gneiscnaustr. Ol̂ BKn. ŝch- 8-ZiD,
Helenenstraßr17. Hth. 1. schöne3-8 .-

Wahn. aus April. L^ BM/I .̂ M
Iah «str affe 19, B. L . S-3im .-Wohn

nebst Zubehör per 1.,April . 441
3-3im .-Wohn.

^u verm. Nah. Rbernstr. 107,̂ 8
Tcharsborststr. 3 8-Mn -Wohn. sof.

mit 9?acklast zu vm. Nah.̂ Hpi. l. ,
Schwalbacher Str . 53 ^ A"n.-28ohn.
- 'Mtb.l zu. vm.
Taunusstratze 41, P ., FlP-, ^

List, sofort oder spater zu verm.

NoWockstraße 1, dsckta. Slutenberg-
ptab. Sonnenseite, Part .-A-ohn.,
5 Zim.. Bad u. Zubeh.. P. 1- April
zu vermieten. Zu erfrag. Guten-
bergplay^ ,, Parterre^, oTS

Kopstocksträtze1, dicht a. Gutenberg-
vlatz, Sonnenseite. 2. Etage, o
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
GuteiibcstZtstatz3̂,Part ^ ,.^ 380

Luisenplatz4, 3 St ., herrsch. 5-3 --W..
m. Zentr.-Hzg-, p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Hetz  Luisenvl . 1, P . 3(ij

Neroftrahe 43, 2. Et-, schone5-Z.-W...
mit Balkon, Bad, Mansarde, zwei
Keller, »er 1. 4. zu vermieten. 350

DelaSpeesträße1 Laden mit 4 daran
stoßenden Räumen auf 1. April zu
verm. Näh, daselb st, Vdh._ 477

Friedrichstroße 37, 1. Etage, 2 Mm.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu v̂m. -»7

Öramerrstr. 35 mehr. Helle Wertst.,
a- für Fab rikbetr., per  1 . WrL,_

Großer schsner Laden, besonders für
Damen- u. Horren-Frrseur- oder
Papierwareu - Geschan und bergt,
geeianet, mit oder ohne Wohnung
fl —'3 Zimmer) billig zu vermieten.
Ueberrtahme iiach Belieben. Nah.
Rbeintt raffe 115. 1. Sto ck,_

Merkstätte oder Lagerraum Saal-
aaffe 16 billig zu vermieten,_

cherkstätte. bezw. zu vm.
Näh.  Zie tenrmg 10, b. Latz,_ 298

Laden in Knrlage zu vermieten. On-
U. K. 575 an den Tagbt.-Ve rlag.

Holz- n. Kohlenlager mit gut. Klein¬
verkauf u. Stall , u. Wohn., zu vm.
Off. u. I . 589 an den Tagbl.-Vcrl.

' ^ - - —.
Dotzheinier_-Stinffe 18,̂ l,,.H .„ Zrchrei.
Dotzheimer Str/31 , 3 gut möbl.

Zi mmer mit  oo . ,ahne^ cnfwin ,̂
Dotzheimer Str . 41,̂ Gth,̂ 1^ZLZrî Z,
DnLb. Str742 . $>. 2 r., schTn nLstLill.

Aufgabe zahlbar.

r. 40. 8. sch. M. Z-,_18M-

Kchmn Ni. Str . 57, 2 r.,

Kmscr Str . 14' mchbl- Zintmer zu vm,
Emser"Straße 2.5mobstLimmerch « u
Einser Straße 31 schön mobl. Wohn-

und Schlafzimmê SLveruneten,
Kr lstdrtckstr. 41, 2 r„ f. m,H — B.
Friedrichstr.
Grabenstraße 5. 2, m. Zini.̂ n̂ P^H,W\ BP Ul\ UM . v—1—er»'
Hclencnstr. 2, 2 I.. 2 gut u. sch. Ä

Z. mit 1 od. 2 Betten, m.u . o^W,
Helln>undstr., ,H^ ,ZMtInwbl.̂ Aanst49, 3 .̂ mô I. 3*/ Q def*Hellmuudstr
Hellmnndstraße54 möbl. Si ««., ßanac
^ ob. halbe Penston. Nab. Wirtschaft.

LäunuSstraße 38 schone5-Z.-Wvhn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, ZentrM ..

Nähern , Ladem457
errfchaftl. 5-Z.-Wohn. sof. od. 1. 4.
1913 preiswert ztl verm. Emser
Straffe 24, 2. Näh. Slpothcke.

6 Jimmetz.
AdolfSallce 28, 1. Etage. 6 gr. Zim.

n. reichliches Zubehör per 1. -Iprt.
1913 zu vermieten. Näheres da-
M liit ober 8. Etane. _ ___22l

Hrrrngartenstraßĉ 16, 2. St ., nächst
AdolfSallee, schöne 6-Z,m.-Wohn.
für sofort oder später zu vermiet.
Raheres das elbst,_ _ _ —.

Rüdesheimer Str . 17, 1. Et., 0 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
Ädelheidstraffe 9V. ^ 0-,0

UMrn und K-irrser.
Gustav-Frelstag-Siraße 6 herrschafil.

Billa , enthaltend 12 Zim., 3 -mer-
part.-Zim., Balk., Badezrm.. fowi-
reichl. Zubehör. Zentralheizung,elektr. Lickt. Garten. Kutscherhaus
mit Stallung ii. Garage, ans
fos. od. sp. Näh. SauLbes.-Bsrem
Miete 12.090 Mk. ^ 370

Herdrrstraße 28, 1, gut mobl. Liim.
” mit od. ohne Pension bill. zu verm.

Hermanirstr. N,ch2,l,,
Jahnstraße 16, 2, freundl. gut möbl.

beirb. Bka niarde billig zu verni,_
J -ünstraße 26, 1. gr. fein m. Z. l20),

od. W.- u. Sckilafz., fev-, 40 Mt. ,
Marlstrabe2. 37 m, Zim., IdMk . m,
Kirchg. 17, % Granz , fübl., gut möbl.

Wohn- u. ScklaM iM., a. e,nz., A. v.
Kirchgässt' l9, 2 L, Zim . mit  Pension,

Schwalbacher Straße 73, 1- eilst, u.
gut m̂ bl,̂ im. m. m olsv-̂ em^

Schwalb. Stz ^ ÜrLM ^ MstL »-SZAtmnli\. Str . 85. B ., mb st ZiUI. ^lli.
Ketmnvl al'. 9 mö bl. Zirm,̂ nu.Ll „Mk,
Seerobklistrahr 15, 1 r . 1 od72 gut„.gbt. Zim. bill., a. an ,anst^ amc.
Walramstr. 32, 1 l„ Ecke Emser Sir .»

ein gut möbliertes Ziinmar und
möblierte MansaMe sofort znvm ..

Wäbergaffe3. Hth.. - mst̂ nobl̂ Am-..
W-beraa llk 23. 8, cleg. sep̂ mbl^Lrrr,
Weberaaffe 3>8, 1. gr. m. Zim., auch

3. P ., MÜbl. M<MM4 h
Werderstratze1̂ ^ _EL -L -KiL
We stendstraße

Wörthstraffe9, 2 r ., sck,. gr.,m .̂ ,rni.
22. 2 r., mbl. Zim,,. stv,

Porkstraße 10, 1 i-w möbl. Zwi'
' beff. Herrn nrrt SÄrerbtrsch ._
Zimm ermannstr. 5 kl. möbl. P^Zim.
2 jg. Leute od. Fräul . erd sch- möbl.

gr. Zim- mit guter Pension, So Mk.
Näh. im Tagbl.-Vcrtag. -- >!

etc.

WshrmnLen ohne Zimmer-
ArAngabe-

Kapellenstr. 1k"schöne Frontsp.-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten. 481

päfciwtft * Zimmer » Mansardenttt.

Mm 5-JÄ1K- .
mit 3 Mansarden. Balkon usw^
Mitte der Stadt , W  1, .W * f“
vermieten. Rah. Grabenst-aff

_Laden ._ _ —

mit jedem Komfort, Südvrertel,
wegen Krankheit zum 1-
früher anderweitig S» p-rgeben.
Schriftl. Anfrag u. D. 586 an von
Tagbl.-Äertag erbeten.

« Zimmer.

Langjährige
Iahrmrzt -WoÄnrttrg.

6 Zim. ufw., 1. Etage, Rheinstratze,
nächst Kirchgaffe, per 1. Okt. Slah.
d. Wohminasn'ichweisbxreanŝ -uv

Zzr vermieten ^
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung, wegen Wegzugs cvrnt.
per sofort mit dtachlaß. Klop»
stockstraffe 9,1.

8 Ziksrmsr « r:d mehr.

Ad alkstraße7. Stb . 2.  a nt möbl. Ziin.
«M Äbtttr. 4. 3, möK7Zim,^ verm.
Dtbrecktstraße 23, 1, gut Lkövl. .Zun.
Mbrecktstraße 30, B -, mbl. Z-, sev. E,
WreWMMT r- mH  Z-, -Schrecht,
Berstramstr. 4,J L. sck.,mbl. Balk.-.b,,
RsHstämstraße'12, 1 fch .„
Bertramstr. 23, 3 l., möbl. Zim.  bist,
Blsmärckring 31. 2 L,  gut mobl.  Z.

'Istdtn 'rrnd Gtsch8ft»r«umt.

Kirchgaffe,38,,1,L.,nu .8M . zu verm,
Kl.3Kirch?.°ffeZ2.̂ r., .m,.3sm.̂ zilZi,
Lan Maffe  54, . lst.gut möbst. Z,..?u v,
Luisenftrahe 43, 2, sch. m- Z. .m^Mst
Mauer gaffe 12, 2 r., gnst.m. Z. zu v̂,
Maüerg. 14, 1 ir, m. Z. m. Ps. biffM
Mauritinsstraße 5, 2 r., guistm. ZiM.
Michclsberg 28, 3 st. schön. m. Z. mit

n. obn^ Hens^ an Geschaftssraul,
MoritzsträSe 1V,̂ , schönm. Hmnftz
Morumtraße25, 3, gut möbliertes

Zimmer sofort zu ve rmieten,, -
Moritzstraße 39, H- k

Zim mer, per Wochx.L,60^Mt^ —
MoritzWKe 52,mbl.  Z ^ wHenst-

Sth. 2 sto bst '
Oranionstr. 38, 1 r., eleg. gröbst
KMst ^ k̂ .t̂ 1_st-28- m^H ^ M-
Röderstrasie 47̂ 2, irZnnI,röFst w,
Nil merbera 26. OstertainZu. Zirn. fr.
Römerlwrg 37 b. beizb. m.ZMjd^ bill.
SÄar »Horst,'trage 31, 1 r-, ffnt möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.

And N ««sÄrdsW

Sellmnndvr . 41 , H.S .V : l-.̂ i.Ĥ riiiounktr. 19, 1 l., lcĥ eizb̂ Mans.
^«b«sträß̂ 11, 2, leere Mansarde.

Schwalb. Sst̂ 75,V . 2st . gnst Z b.
vNrNri!,straffe 3, P .. cheer̂ Mänsard-,
Westendstraße 20, Gth. 1 r., st̂ rm.

Alleinsteh. Dame mit Kind sucht
-14.  schöne 2-Z.-W. u. Zubeh., rm
Preis von 400—420 Mk., v. groff.
Wohn, abzuv., in nur g. S . »-

rff.  M 175 an Tagbst -ZweiM,
Gesucht von älterem Ehepaar

eine geräumige 4-Z.-Wohnung zirm
1. April, am l. ohne Uebecwohnen
Offert, mit Preisangaben u. F. 590
an den Tagbl.-Berlag

Nettes gemütliches Zimmer
für dauernd von runger Dame per

aesuckt. Prei » 32 bis 40 Md.
Off. u?Z. 592 an den Tagbst-Derlag.

MsritzK. ly. kE"-.7 mt£
msd. EiStützlranm, gut. Lager- u,
Kellerranm, zu verm. Näheres bei
Metzger Klent. _

Großer Laden
mit 2 Schaufensternu. anschließender

2-4lwwer -Wohn., rm Zentrurn bet
Stadt, per 1. April 31t bemteien
Näh. Graben str. 16, Laden. 39QJ

LaSezr
mit arischst2-Z.-W. unter günstigen

Beding, zu vermiet. Adolsstratze 6.

Halste der Billa
_M ,1  s », best, au« 8 Zim, u.
Zub., Zeiitxalhiiz. re. zu vm- Nah-±

mit schönem Garten, Hoch
WIM part-, l̂ -7 Räume. ZE .-

Ätizung, elektr. Licht, per 1. ,
»ermieten Theodorenstraße 3.

Die
Dan,back

Zub., Zeutraltzeiz. re. zu vm. ot ». -.
ArchitektHeuer, Dambacbtal 41. 77

MsrWtr . T6 m
ist der 1* Stack, 10 Zimmer » Küche

u. Badez .» ganz oder eine 4» » « *
A,Ztmmes »Woh « . per bald zu verrn.
Rah. b. Gr. Bnrgftr 10.

IÄHNNähe Vss Gemchts
Moritzstraße 16, 1. Stock rechts,

OAvoMecks«
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermiete«.fäberes bei Führer, Große Burg-raße 10. Lade«. 4m

Eckladeu. cit. 42 Qmtr., Dotzheimer
Straße 85. Ecke.Klarentaler Sir .,
derzeit an Metzgevei verm-, sonst
auch für alle Geschaste paffend, per

Nechtsamv«lt -Bür»
5 Zim. usw., 1. Etage, vord. Moritz-

stratze, n Rhemstr̂ p. 1. Okt. Nah.
d. Wohnurgsnachwelsbnreans. 395

Schöner Laden
mit Rebrnräumen sofort oder später

zu vermieten Webergaffr 12. Näh.
zu erfragen bei W. KappeS, Kleine
Webergaffe13.

I « besterKU-MB«kWMW
schöne erste Etage zu verm., event.
auch für Russtellungszwecke oder
dergl. für kürzere Zeit, Näh. ans
Anfrage «. P. »87 Tagbst-Verlag.

Ring -Theater
sogleich billig zu vermiete». Näh.

PiSmarckring19, 1 rechts.

giSSttt <m> OSnfrv.

Moderne Villa>
mit 9 Zimmern, Zentralheizung u,w.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter-
ftraße 8. zum 1. Jul , 1Il3 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst„oder yei
Hrn. Hausmeister Wlrth, .̂ikta. ia-
str. 40, auch den Herren Agenten.

2 i 0taeÄH,
tseröere Frankfurter Straße , zehn
bezw. 12 Z., reickl. Zubeh., Bad,
(ffas, Elektr., Zentralheiz., billig zu
vermiete», auch in je 2 Wohnung,
geteilt. Event , auch preiswert zu
krrl. Bäh. Rdelheidstratze 81. 1.
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Billa Parkstraße 40
8 Herrschaflszimmer , reicht. Neben-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach de» Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb.
Nik olasstraße 20. 371

Einsamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Mia - « Ettchlle
Erbacher Chaussee, enthaltend 8 bis

10 Wohnräume , mit allem Znbeh.,
Hof, Garten , der sofort zu verm.
Mietpreis 1606 Mk. 478

Matheus Müller , Eltville . -

AnLwiir 'tig r Mohnun gru.

Irr Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöne ü-Zim .-Wohn. mit Garten-
benutzung für 680 Mk. jährlich an
einzelne Damen zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag.

Wödtt»»te Zimmer, Mansarden
_ etc. _
Adlerstraße 30, 2. Stock, gut möbl.

Zimmer sofort zu ve rmieten._
Bisma rckring 43, 1 1 -, best, möbl. Z.
Friedrichstraße 57, 2 r., schön möbl.

Zimiilcr ^ scparat , billig zu verm-
Karlstraße 37, 1. Stock, r . Elegant

möbl. Zimmer mit separ. Eingang
an Herrn zu verm . F 487

Kirchgasse 17, 1, Wohn- «. Schlaf,;.,
^ el egant möbl., sofort zu vermie ten.
GUIü!Wl.ZW.Dtlsi!M'Mlki.

I . Ricg ler , Mauritiusstr aße 9, 3 l.
Moritzstraße 64, 1,

schön möbl. Zimmer sofort zu verm.
Philippsbergstraße 2, 2,

gut möbl Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu ve rmie ten.

Wohn - und Schlafzim .» Bücherschr..
Schreibt., GaS, Elektr., Telephon, zu
verm ieten Luxemburgstraße7, 21.

Möbl. Zimmer mit Balkon
und elektr. Licht zu verm. Schicr-

stciner Straße 26, z rechts.

Elegant möbl. großes Balkonzimmer
mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten . M. Christians , Privat-
kücheumeister, Rheinstraße 62.

ßerre Zimmer und Mansarde n et c,
Schwawacher" Straße 48, 3 St ., im

Abschl., 2 zusammenh . Zimmer mit
Wasserl. u. Bader , z. 1. 4., leer.

Mieigesuche

EWöhmsss-UlWeis. -
g Ammobitteu-Berkchrs« §~ Ge ett'chaft m. b. H. o-
>s Man vr. lange kostenlose Zu- ^
b> fenbung der WohnunMsten. -

Aeltere
sucht 2—4-Zim .-Wohn., unmöbl ., in
best. Hause, in od. Nähe Wiesbadens.
Off . m. Preisang . A. 246 Tagbl .-Bl.

Gesucht vou linderlosem
Ehepaar ruh . Wohnung
zum 1. April , 5 bis 6 große Zimmer,
reich!. Zubehör, in guter Gegend,
Zentralheizung erwünscht. Offerten
mit Preisangaben unter P . 592 an
den Tagbl .-Berlag ._

~ Dauermieter
sucht clrg. möbl. Wohst- u. Schlafz.,
mit befand. Ging. Parterre bevorz.

2- 3Hrailkrte hinter
mit Bad oder kleiner Etage
Höhenlage Nähe Kurhaus ges.

Offerten unter 8. 571 an den
Tagbl.-Berlg.

Ich suche in der Nähe m. Geschäfts
größere Lagerräume.

G. Eberhardt , Hofmefferschmied,
Langgasse 46.

Für Drogerie
wird in guter konkurrenzfreier Lage
Lade», möglichst Ecke, gesucht. Gefl-
Offert . mit Preisangaben u. Z. 588
an den Tagbl .-Berlag.

Fremden Pensions

Villa Humperdmck
K -rpcllrrrKraÜe 35.

Feine Familienpension , für Dauer¬
mieter möblierte u. umnö bl. Zimmer.
"Kl . sehr gut empfohlene
Pciisio»sürSlhülcriniicu
hiesiger Lehranstalten,
ilaiia ». Garn Neef, Lahnstr. 12, 2.
"Eine ältere gebild. verträgl . Dame
sucht zu mäßigem Preise Pension bei
ebensolcher Dame oder bei älterem
Ehepaar . Gefl . Offerten u. K. 589
an den Tagbl .-Berlag.

Geld- und Jinniobilien -Mrtt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Ge!

Kapitslien -Kngrdote.

«s erste
W« el

(innerhalb 66 % der Architekten-Taxe)
zu 41/2 % Zinsen bei einer einmaligen
-Gesamtprovisionvon 3 °/o anszulcrhe «.
Anträge werden entgegengenommen
von Cedrüäer Frier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstraße 95.

1. u. 2. Hypotheken
lmszulriheu. Offerten u. 6 . M. 234
postlagernd Amt 2.

Kspttalirn-Geftrchr.

Erste Hypotheken.
Wir suchen Kapitalien für erste

Hdvotheken in Beträgen von 12,060,
40,000, 60,000, 80,000, 100,000 Mark
und höher auf gute Wiesbadener
Wohnhäuser . ^ 7SKostenloser Nachweis f. Geldgeber.

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Direktion des Haus - und Grund-
befttzer-Bereins , E. B., Luisenstr . 19,
neben der Reichsbank. _

Zweite Hypotheken.
Wir suchen folgende sichere An¬

lagen für Bereinsmitglieder:
Bahnhosstraße 40—50,000,
Biebricher Straße 50,000,
Bismarckring 21,000, 35,000,
Dotzheimer Straße 10,000—12,000,

25,000—30,000,
Einser Straße 20,000, 30,000,
Hellmundstr . 10,000, 25,000, 80,000,
Kaiser -Friedrich-Ring 20,000, 35,000,
Kirchgasse 30,000,
Kleiststraße 25,000—35,000,
Lebcrberg 35,000,
Luxemburgplatz 30,000^
Moritzstraße 30,000, 65,000,
Nerostraße 10,000, 15,000,
Mauentaler Straße 15,000,
Rheingauer Straße 25,000—o0,0Q0,
Rheinstraße 15,000,
Röderstraße 25,000—30,000,
Römerberg 16,000—20,000,
Rüdesheimer Str . 20,000, 30,000,
Wallufer Straße 28,000,
Walramstraße 10,000, 20,000,
Webergasse 30,000,
Worthftraße 20,000. ^ ,
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Direktion des Haus - und Grund-
besttzer-Bereius , E. B., Luisenstr . 19,
neben der Reichsbank._ F378

1500 Mk.
gegen Hypothek. Sicherh. auf kurze
Zeit ges  Off , u. B. 593 Ta gbl.-Berl.

sofort gegen Hypothek. Sicherheit und
6 Proz . Verzinsung gesucht; nur v.
Sclbst geber. Off, u.  U . 586 Tagbl .-B.

Suche erste Hypothek von
16,066 Mark

zu 5 Proz . aufs Land. Feldgerichts¬
tare 44,060 Mk. Vermittler verbet.
Offert , u. O. 593 an d Tag bl.-Ber l.

36,000 M . erste Hypoth. auf
wert». HauS m. groß »Garten,
noch nicht 50 °/o des Wertes er¬
reichend, für jetzt od. später ges.
Nur Offerten v. Selvstdarleih.
nnt . L. 575 an b. Tagbl.-Ber l.

MMWU .-KÄ
50,000 Mk. 2. Hyp. auf Zeilhaus

für nur 86,000 Mk. zu verk. Berh.
halb. Antr . u. K. 969 an Haasenstein
u. Vogler, Frankfurt a. M. _ 1*50

55—60,000 Mark 1. Hypothek
von Selbstgeber sucht best situierter
Privatmann auf neu erbautes Herr¬
schaft!. Etagenhaus nach außerhalb,
in Haupt - u. Residenzstadt. Offerten
u Z. 591 an den Tagbl .-Berlag.

(SW.M.60,000
2. Hypoth. unt . ff. Bürgsch. auf
Er^ rundst., gr. Geschäftshaus in
pr . Lage in westfäl. Jndustriest.
Miete 12,000 Mk. pro Jahr,
Belast, z. 1. Stelle ca. 105,000 Mk.
Angeb. unter A. 244 an den
Tagbl.-Berlag.

Jeder Kaufee
von Grundstücke» jeder Art >vie:
Woim-, G-schLstShättstr, Villen,
gefchäftl. oder gewerbl. Betriebe»

aller Branchen
erhält kostenlos
das Fachossertenblatt derVermiet- und BerkausS-kentral«

Nranksurta. Main, HansayauS. §

WohuuusSuachw«is-Bur «KU
Ülon Ä Cie . ,

Tel . 708 . - Bahnhokstr . S.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mllm,Et5MhMser

und Grundstücke.
Hypstheley-Gelder

zu 1. und 2. Stelle .

Billa im Nerstal,
in welcher feit 1L Jahren gut
rentierende Fremdenpension
betrieben wurde » per April
z« verkaufe » oder zn ver¬
mieten . Jos . Eaudnüiky,
Hotel Bnrghof,Lan s gasse 19,

3m ten

Jmm obttirn -Nerlriinfr.

v%ftäiifcrn.Pieter
v b  für Villen. Rentenhäuser

dp  Bauplätze 2C.
H-ipsistcrens-vkra. Sucher

erhalten fachkundigin kosten-
losen Nachwäs durch die

Immobilien - at
Berkestrs- ■

GeseNschaft n:. b.H. # 4

Herrlich ««leg . Villa mit
4T üb. 2 Morgen anzel. Garten

(400 Obi bäume 2c.) in viel
^ besucht . Tauuusort , Bahn¬

stat. für 75,000 Mk. zu verk.
In Zahl, wird gute 2. Hup.
od. kleine Dtlla genomm . u.
bis zu 28,000 M. bar herauS-
dcz. 0 . Lugel , Adolistraßc 3.

FremDen -Peusion,
kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nachweislich gut eingef.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Off , n. S.  589 an dên T̂agbl .-Verlag.
so obö < > oooo ® **

JDMWlzlMeMl ! r . 7v
I VM«, Komf. d. Ncuz,.zuverk.Näh. ^
Q Arch.Ä . sa<-tier , Dambachtal4l. y
S sS -LVO -LL-^ > € » € > 000»

Einsamilien -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb. Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

Neins neuerbaute herr¬
schaftliche Villa

Theodorensfp . L,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen. Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strapse 46.

Fernspr . 6472.

Wirtschaft mit Metzgerei,
in Vorort Wiesbaden , ist unter
günstig. Verhältnissen zu verkaufen,
evt. auch zu vermieten . Offerten u.
N. 593 an den Tagbl .-Berlag.

Haus mit^gntgeh. Restaurant , in
Nachbarstadt, nahe groß. Kasernen,
Familienverhältniffe halber sehr blll.
zu verkaufen. Anzahl . 7006 Mark.
Offert , u. O. W. 28 hauptpostlag.

H'

Gelegenheitskanf . Etagenhaus i
I im Südviertel , 4 mal 5 Z.-Wohn.,
für die I . HYP. zu erwerben. Off.

>unter 1 . » . 16 hauptpostlagernd. I

mm W Umi
Moderne Billa im Luftkurort

Jugenheim an der Bergstraße , dicht
am Walde, mit 10 Zim . u. großen
Veranden , umgeben von parkartigem
8600 Qmtr . großem Garten, , für
Fremdenpension besonders geeignet,
evt. mit Inventar , dar . 11 Betten,

für 42,000 Mk. zu verkaufen.
Näheres bei Justizrat Dr . Dietz zu
Frankfurt am Main , Große Gallus¬
straße 18. _ Fo9

Einige Wohnhäuser
hier , für die 1. Hyp. unter günstigeil
Bedingungen zu verkaufen. Näh. der

Krauth . Baukvertreter,
Dotzheimer Str . 33._ Telephon 2037.

Zu verkaufen
oder zu verm. ist das Hausgrundstück
Lahnstr atze 5, mit Stallung und
Werkst., zu jcd. Betrieb geergn., per
sofort oder später . Näh. bei

H. Jahn , Marktstraße 20.
Neues Rentenhaus,

im Wcstend, mit moderner Bäckerer,
Kolonialwaren -Geschäft, gr. Lager-
kcller, zu jedem annehmbaren Preis
zn verk,Näh .̂ Tagbl .-Berlag . Ao

AuS «tuet ; LiquidatlouS-
moste ist ein in Wiesd.-Biebrich
gelegenes

schöms GMAM,
besteh nd aus Laden u . Wohn . ,
unter feirr güust .Beviugungerr
zu verkaufen . Näheres durch
den Liquidator SSorita fflend,
Karlsruhe i» B . F 55

BW— 8 « S
ßKnmhfwrfep (Adolfshöhef preisw.
WtllUbjlkMk zu perk. oder zu vert.

Off, u. IT. 563 an den Taqbl.-Derlaq.
Billeubauplatz Biebricher Straße zu

verk. Ein Teil davon k. als 2. Hypoth.
stehen, Ringofensteine liefere dazu. Off.
unter A. 31 postlagernd Bismarckring.

I mmobilieu -Kaufeefuche.

Ivl » beschaff©
langjährige , durch lauf . Insertion in
za. 600 deutsch. Tages - u. Fachztg.

un <i
TetHaafees*

weshalb ich notariell nachweisl. ca.
3000 Kapitalisten allerorts alle mir
übertragenen Objekte fortgesetzt an¬
bieten kann. Wer gut und schnell
sein Anwesen verlausen will oder
Teilhaber sucht, verlange kostenfr.
Besuch.
E. Kommen Nachf . sJnh . C. Otto ),

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
25  AbschlüsseÄ

Haus mit Metzgerei
der Neuzeit entsprech. eingerichtet, in
einem Vororte v. Wicsbad., preisw.
zu verk. oder zu verm. Inventar k.
mitverk. werden. Günstige Gelegen¬
heit für Anfänger . Offerten unter
R. 591 an den Tagbl .-Berlag . _

&iflt £ mit Wirtschaft unter
ÄI « günst. Bed. zu verk.

od. zu verm. Off, u. / . 563 T agbl.-Berl.
8 Altrenomm. Hotel m. Restauu , I
»in verkehrsu Rheinstadt, für die«
«2 . Hypoth. zu kaufen. Off. unter»
|E . K. 22 hauptpostlagcrnd . 1

Billa gegen Barzahlung
ohne Vermittlung zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
K. 549 a» den Taabl .-Berlag .

Klein. Haus mit Einfahrt
zu k. gesucht. Offerten mit genauer
Angabe der Verhältnisse u. G. 586
an de» Tag bl.-Berl ag._
Gutgehende Fremdenpension

sowie Hotelrestaurant suchen B 2359
.Josef Stern & Sohn

Bismarckring 22. _ Tel. 4539.
Immobilie» |« vertausch««.

meine Villa gegen8
kleines Etagenhaus . §.jßff.'u. L.’8. 52 hauptpostlagernd,ß

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfonn 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein kl. gntgeh. Kolomalw .-Ge chast
umständehalber billig zu verk. Miete
für Laden u. Hmterraum 400 Mt.
Offerten unter R. lest an ^.agbl.-
Kweiaiielle, Bism arckrmg ,20.

Gemüse-, Butter -̂ Eier-
u . Spezereiwaren -Geschaft, m Süter
Lage, mit Wohn., krankheitshalb , zu
verk. Näh. Taabl .-Berlag.

Friscur -Geschäft,
Herren - u. Damen -Salon , wegzugmü
billig zu verk., evt. Inventar cwin.
Off. u. B. 588 an den Tagbl .-Berlag

Klein, gutringef . Kohlengei chaft
billig zu verkaufen. Näheres rm
Ta gbl-.Verlag . _

6jäl,r . Wallach billig
zu verk aufen Hochst raße 10,

V...

Leichtes Laufpferd,
für Gärtner sehr geeignet, zu . verr.
Anzusehen mittags bei Äenzinger,
Milchkur, Wartturm. _ _ _

Bräun . Dackel, 1 Jahr alt , preisw.
zu ve rk. Bismarckring 44, ll llnks .—

Dobermannpinscher , Rüde,
bill.  zu vk. Ried erwaldstr . 14, G. P .̂ r.

Junge deutsche Schäferhunde
billig zu verk. Dorkstraße 8, 3 l. ,_

Kanarienhähnc , ff. Sänger,
u. Weibcheii, gr. heizb. Aqnarrwn z«
verk. Belte, Michelsberg 18.

Kanarienhähne u. pr . Weibchen
zu verk. Mauerga ffe 21, 2 r.

Eine Amsel und Drossel zu verk.
Rauenta lcr S traß e 12, Htb. P . r . ,
Schwarzkopf n. Grasmücke, im Ges.,
zu ve rk. Sedanstratze 3 lin ks.

Herren -Gehpelz (Iltis)
lt. Jacke (Schaf), auch geeignet für
Automobilisten, zu verk. Wallufer
Stra ße 13, 2._ .

Pelzgefütt . Mantel füx alte Dame
für 25  Mk . Metzgergaffe 27, Laden. „
D.-Jackett, Gr . 46, n. Mädchenmant.
billig zu verk. Göbenst raße 27,  1 lks.

Gesellfch.-, Theat .-, Ballkl., Mod.,
billig zu  verk . Metzg ergaffe 27, Lad,
Kinderkleider <7—13 I .). billig abz.

Oränicnsiraße 54, H. H l., 1—H Uhr.

Eine neue Theater -Bluse,
besteh, aus echten weißen Federn u.
Brüsseler Spitzen, wegen Trauer ^zu
verkaufen. Rufa , Friseur , Schier-
stciner Straße 18, Hinte rh . Part.

Grünes Atlaskleid mit Pelzbes.,,
nur einigemal geirag ., auch für
Karneval geeign., sehr billig. Petra,
Damenschneider,  Kirchgasse 9, 2.

Wenig getr. Ballkleid
u . Kostüm zu verk. Schwalbachcr
Straße 10,  1

Paillettenkleid
und blaues Tuchkleid, gut erhalten,
billig zu verk. Friedrichstratze 60, 2 r.

Gut erhalt . Damcnklcider
u. 1 Frackanzug billig abz. Kleinert,
Schneider, Niederwaldstrabe 5, 3»

Maskenkostüm, Marketenderin,
einmal getragen , für 12 Mk. zu verk.
Zu erfra gen im Tagbl.-Berlag.

Eleg. MaSken-Anzug
bill. zu ve rk. Blei chstraße 34, 1 r.
Maskenkost., Fantasie , billäzu verk.
od̂ zu verl . Wal ram straße 7, 1.
Hellsd. Backfischkl., Haube u Schuhe
zu verk. Bülowstraße 10, 3 Et . links.
2 Tiroler -Anzügä f. Knab. v. 8—10
billig Büdingenstraße 2, Reichel. _ _
Wenig getr. blauer Anzug, m. Fig .»
bill. zu verk. Mauergasse 21, 2 r .

Smoking u. Hose, sowie Frack
u. Weste, auf Seide gearbeitet , wenig
getrag ., für schuiale schlanke Figur,
äußerst billig zu verkmifen Bertram-
straßc 12, Parterre rechts. B2424



Rr . 55 .
Gchrock mit Sp., gestr. Hose,

u. 2 weiße Westen für kleine Figur
zu verk. Seerobenstra ße 1, 3.

Gut erhalt. Gehrock-Anzug,
niod. Sakko-Anzug u. schön. Trauer¬
hut (Crüpe), sowie große Petroleum-
Hängelampe (Universal) billig zu
ver kaufen Luisenstraße 49. 1. _

Eleganter Frack,
schmale Fig., billig zu verk. Bismarck¬
ring 22, 1 l._ __ __
; Tabell. Frack, in". Fig.. 20 Mk>,
frr. Konfirm.-Rock8. Jackett u. Weste
(schw.) 10. Tir .-Kn.-Anz. (f. lOj.) 8,
Bauernm. 6j. b. Schwalb.>Ltr. 57, ^r,

Tadell., fast neuer Gehrock-Anzug
n. getrag. Jünalings -Ueberzreyer zu
verk. Goethestraße 22. 3. ._

Eleg. Smoking-Anzug, fast neu»
auf Seide,  billig MetzgergassêT̂ :

Gelegenheitskauf. „ '
Knaben-Anzüge, Restposten, äußerst
bill., Herren- u. Burschen-Konzettion.
Anzüge, Paletots, Ulster. Pelerinen
und Bozener Mäntel. Eriatz für
teure Maßarbeit. Kein Laden, da¬
her äußerst billig. Mbrechtstrage 10.
1. Stock. _ _ _ ___

Persisch gcm. Arminster-Teppich,
8.Ü0X2H0, 50 Mk.. 2fl. Gasofen nnt
Fortkocher 12 Mk., Staubsauae-App.,
f. neu. 16 M . Gr. Burgstratze6. l.
Gut erhalt. Schreibmaschine billig

abzugeben Oran ienpraße_ LO. Part.
Pianino, gutes Instrument»

zu verk. Helenen straße 18 ,—
Gut erh. Bandonium für 5 Mk.

zu verk. Frankenstratze7, Hth. D.

Morgeir -Ausgabe , 2 . Blaik« ©f ’rfc 13 .

Eichen-Ausziehtisch.m. 6 Stühlen,
Sofa m. Umbau, Diwan, Ottzmane,
Salon-, Spiegel-, Kleid.- .u. Kuchem
schr. Vertiko, Sekretär, emz. Betten,
Sessel, Waschkom,, Eich.-FIuÄoiletten,
Trum.- u. and. Spiegel, versch. Triche,

^Stüüle u. sonst, bill. Frankenstr . 9,
Großartige echte Pitsch-Küche,

nur 140 Mk. Bettengeschäft, Mauer¬
gaffe 8. _ __ _

1 Prachtvoller Ladenspregel,
2 Ladenschränke mit Spiegel, Regal,
Eiurickt. für Svezereigesch., Theken
i,iw. bill. zu verk. Frankenstraße 9. ,,

Nähmaschine, näht gut, 15 Mk.
Mayer, Wellritzstraße 27.

zu.
Gut erh. Emaille-Herd^

1 r. an,

e «. noch Damen am
»ße 17. Fr iieur-Ges chaft.—

gut erupf. Friseuse n. n. DamenZietenring 7, Gib.  1-

90 I., 60 Br., zu kaufen geiucht. Oft-
unter H. 593 an  den T ag bl.-Verlag.

Gebr. gut crĥ Sitzbadewanne
zu kaufen  ges. Näh. Tagbl.-Berl.

PersckrcMgleriu .
ucht noch Kundschaft auß. d. Hause.

Oranienstratze23, Mtb. 1 links.

Gü^ -h. Badewanne zu kaufe« ges.
Offerten mit Größe u. Preis unter
E. 691 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine. Schwinglchisf,
näht vor- u. rückwärts, Pr . 20 Mk.,
unter Ga rantie zu vk. Sa algaffê lb,

Singer-Nähmaschine, noch neu»
bill. zu verk. Roonstraße  6 , I r.

Singer Handwerker-Maschine,
für Vchuhmach., Tnpez. od. Schneid,
zu verk. Groß, Blücherstr. 33,Part,

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. Franke nstraßê lS^ L,

Verschiede,le Fahnenschilder
billig zu verkaufen. Schildermalerei
Mebler, Faulbrunnenstraßê .

/I» _ 41» Vif

In diese Rubrik werden „
««* Anzeigen mit Überschrift

WLeünL'r'(^ ch?LkSch"l-Munsta;'h-"

Rachh. in Sprach, u. Element.-Fäch.
ert. i. Lehrerin. Rauent. Str . 18, 2.

Gebr. Herren-Sattcl zu verk.
Schmidt. Göldgasse 16. --

R. Halbverdeckkaste»» mehr. oebr.
Handwagen, gebr., Milchwagen zu
verk aufen Oran ienstratze34,— —

Neuer, kl. Einspänner-Wagen,
paff, für Gärtner, ber Rau, Blücher
straße 5.

In schwierigen Fällen,
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial- und Real-Unterricht —
Nachhilfe, Vorher, auf Examina
nnt. L. 693 an den Tagbl.-Verlag.

Federrolle, ,
u vern gEmu.etim.uot..•, i 100 Ztr . oder
Herrschastl. Wohnungs-Einrichtung zu verk. Hallgarter Straß

wca Wegz. zu Vst Neubauerstraße 4.  j LockstraßeL.̂ -stG°bel
Hvchmod. herrschaftl.. SchlaiZim..

innen u. außen ganz eichen, m. rerey.
Schnî ereien, mit grô em orerturrg.
Spiegelschrank 375 Mk. Mobellager
Blücherplatz 8/4. _ ® 2377
Wundervolles Schlafzimmer, nutzb.,
innen eich., 3tür. Spregelschrauk Mit
Wäsche-Eirrr., Messingverglas,, zwei
Betten, 2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkom. m. Alarm., Marmorruck¬
wand m Spiegeltoilette, Handtuch¬
halter, pr. Abeit, nur 39o Mk.,̂ dass.
Mahag. nur 410 Mk., Eiche 385 Mk.
Bettengeschäft, Mauergasse 8,_
Fast neues hell. Satin -Schlafzimmer
mit Schnitzerei, gr. 2tür. Spregelschr.,
Messingvergl., Waschtvil. m. Marm.,
2 Nachtschränkenm. Marm., Hand¬
tuchhalter, Patentrahm. m. Schoner-
decken, 3teil. Matr ., Dcckü., Kiffen,
nußb.-pol. Vertiko, Wiener Schaukel¬
stuhl mangels Raum spottbillig zu
verk. Möbellager, Blüchervlatz 3/4.

Rußbaum-Pok. Schlafzimmer
mit 3tür. Spiegelschrank, rn der Pol.
etwas beschäd., statt 470 für 38o Mk.
Möbelm agazin Well ritzstraße 24.

Wiesbadener MSbelhalle,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel: kpl. Speisez. v. 265 an. Erck.-
Scklafzim. m. Spregelschr. u. M. 180,
nußb̂ p. mod. Schlasz., i. Erchen, mit
Spregelschr. u. hoh. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 50- 300 einz. Spiegel¬
schränke 65, Büsett 120, Bert,ko 30,
Trum. 30, Ausziehtisch 21, fern. Um¬
bau u. Diw-, Tische, Stuhle, einzelne
Waschkom., Matratz,, Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbacker Straße 10._
3 Betten mit Spruugr., 2 Küchenschr.
Lu verkaufen̂Kcwell enstraße 2.  _
2 hochhäupt. pol. Betten L 25 Mk.,

2tür. Nußb.-Spiegelschr. 43, 2t. pol.
schrank 25, 6säulig. Vertiko 39 Mk.,
Waschkom. mit w. Marm. û. Spregel
85, Diwan 38, Chaise!. Io, Schreibt,
mit Aufs., Tische, Stühle, Teppiche-c.snottbillia Hell mundstraße 43, 2 lks,
Betten. Schränke. Vertiko, Kommove,
Diw. u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu hav. bei Sandl. Kannen-
berg, Bmstramstraße 20, Mtb.

2 Betten ä 25, Waschkom. 12,
Kleiderschr., verschied. Tische, pol.
Vertiko 15, Badew. 25, Kaffenschrank
70 Mk. Frankenstratze 26, P . 62411

Drei schöne Betten,
Deckbettenu. Kissen, Diwan, Chaise¬
longue, Kleiderschr., Vertiro, Kom¬
mode, Schneider- u. andere Tische,
Spiegel, Nachttische, Konfolschrankch.
zu verk. Eltvi ller St raße/t . Pari . ! S.
Betten, Schränke, Vertiko, Kommode,
Diw. u. sonst. Möbel sind stets Zu d.
bill. Pr . zu Hab. bei Sandl. Kannen-
berg, Bertramstra ße
1 Bettstelle u. Verschied, zu verk.

Näh. Sch walb. Str . öẐ Eb ^ Part.
2 noch neue Kotzh.-Mair .»Kassenschr.

still. Frankenstraße25, Part .— ___ —
Bill, gute Matratzen, Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 80, Haar u Roß¬
haar 40, Pat .- u. Spruugr . v. 14 Mt.
an. Pr . Mb. Betten gesch.̂ M.auerĝ 8.
Aür. Kleiderschr. 22, Mmchelbett 45,
Wascht, m. Warm. Roonstr.M. H

Moderur KüÄen-Erurrchrungen
in allen Preislagen. Möbelschremerei
H. Belte, Göbenstraßê^ ^ -

~ Küchen-lAnrichtung,
wenig gebr., sowie mierne Bettstelle
bill. Niederw aldstraße 8,̂ WeMtatte.

"Zn »erkaufe» , -
sehr gut erhaltener Kuchem chrank,
sowie fast neue Tafelwage. Itahere^
Franz-Abt-Sträße 6, P arterre.,-
Neuer Küchenschr., nutzb.-Pvl. TrttM.,
Spregel, verschiedene pol. ^ sche .Stuhle billig zu verk. Hellmuno
straße 37, Mtb. Par t, links.- .

Praktische Wickelkommode
mit herausziehbaremWaschgesch' rr u.
Schutzvorricht. gegen H°runteZallendes 51indes, weiß lack., 6» Mk. AlleiN-
verkaus Ge br. Leicher, Oranienstr-G).

Speiseschrüntchen. eins. SPlegel
n. Bild, Kunstdruck, zu „ verkaufen
Schi erst einer Straße 20, 3 r.

Leichte Federrollc,
sowie Einsp.-Pferdegeschirr, fast neu,
b. zu verk.  Blucherstratze,22̂ Stb^ 2,

Täp eziercrw agen,
sowie verschied. Handwagen. Mit und
ohne Federn, billig Feldstraße^ st.

Rener Kränkenwägen,
garnicht benutzt, bedeutend unter d.
Einkaufspreis zu verk, auch wihw.
abzug. Biebrrch am Rh., Adolfshohe,
Wiesbadener̂ Allee 82̂ _ _ _ _
Fast n. weiß. Kinderwag., Gummrrbillia zu verk. Metzgergasw 27̂ ,ad.■ '- -ms ;- -7TTT“«•- »1m»lt.Billige, gute Kinderwagen,
vorjährig m dî jährig, mestg billig.Bettengeschäft, Maue rgaM^ ..
Rene Kinderwag., Kasten- «. Korbw.,
m. Gummrr . u. Porzellaugr.
mx A Alexl, DanxbachtalH _̂ E

Engl., Franz., Italien ., Deutschs
stricht icd. in 30 Std. L 0,prakt .,
15 Jahre i. Ausl, stud., Nebersctz. mit
Schr->ibm. W. ,Hemmen, Reugaste 5.

Wer ,
beteiligt sich au einem Schnell-
Schönschreib-Kursus? Garantie ,für
eine schöne geläufige Schrift. Schüler
aller Klassen können teilnehmen.
Offerten unter B. 174 an den
Tag bl.-Verlag. ^2120

Fachkundiger Korrepetitor
für Operngesang gesucht. --stf. MitPreis u. G. 592 an den Tagbl.-Verl.

Wer erteilt
gründlichen Klavierunterricht? Ang
mit Angabe des Calais u. W. 581
an den Tagbl.-Verlag.

In »icke Rubrik « erden
nur Anzeige» mit Nberschrrst

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Sorte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft^

Theater-Abonnement A,
Parkettplatz, Mitte, für den Rest, der
Saison abzugeben. Rah. zu erfrag.
Gro ße Burgstraße 9, 1 S t._ _
1 Viertel Aborm. A, König!. Theater,
zwei Vorder-Mittelplätze abzugebcn
Humbold tstraße 7, 2._ __
Welch, türfit. Schneiderin schneidet

u. richt. eins, gutfitz. Blusen und
Röcke? Offert, mit Preis unter
„Schneiderin O." postl.  Bismarckrg.

Wer liefert und fährt
gute Puddel-Jauche auf Baumstuck
Frankfurter Str ., Nahe Sportplatz?Bedina. u. O. 592 a. d. TaM Merl,

5 schöne Damen-Maskrnanzüge
billigzu verleih en Jahnstraße^ls^ P.

Maskenkost.: Mohnblume, billig
zu verleihen Ka rlstraße 80, I^St . r.

Verschied. Dame»masken billig
gu verleiben Grabensiraße 24,_3_^ t

Nene Maskenanzüge zu verl.
Luisenstraße 18, S eitenbam_ .
M.-K.: 2 schicke Holländerinnenprw-
zu verleiben SeerobenstraßêLl ^sHl,
-Elegante AteSkenkvstürne
bill. zu .verl. BlücherstraßeG7, 2 r,—
IXchSne M.-A.: Holland., Italien .,
sehr bill. zu verl. Göbenstr.  2, HGl̂ r.

Schickes Fantastekostüm billig
%vl verleiden Kirĉ affe 5, Laden.—
SchTHH D.-Masken billig zu verl.
oder zu verk. Bor kstrâ eqst^ lmks,El. M.-K.: Fantasie, ÄM" K.-Katzch.,
zu verleib. BertramstraßeH rechts,

Elroße Anz. Herren- n. Damen-
Maskenk.: Kladderadatsw, Orient,
Türk. Edelknabe, Dom. -c zu
verl. Sckwalbacher Str atzê tL - LM:
' " Maskenkostüme jeder Art
zu bekannt bill. Preisen zu verleihen
Rettelbeckstraße 24,
M.-Kost., Domino, Clown zu verl.oder zu verk. WellritzstraßêZô Lad.

^ Holländerin Schwarzwalderm
billig zu verl. Bertrallsttraße 14, 8r,
2 Damen-Masken für nnttl. Fig.

zu verl. Karlst raßê 31, 1 m
Sch. Masken-Anz., weiße Zrerrettr,

zu verl. Stei naasse 6,  1 r.

Violin- u. Klavier-Unterricht
w. gründl . erteilt , monatl . 8 MI .,
wvchentl. 2 Std . Albre chtstr. D , Ir.

Klavierunterrichterteilt gründlich
Carl Fev. Mustklehrer. Sedanvl. 7, 1.

1. Biolin-Unterricht erteilt
Schüler von Prof. Jffay Barmaß,
Berlin (Joachim-Meth.). Max Bock,
Taunusstratze 49, 2 St

Schön. Kasten-Liegewagen
u. Klappfahrstichl zu verk.
Blücherstraße 33, Part .—
'Kräft . Fahrrad m. Torpedofrerlans

>85 Mk. Melier. Well ritzjlräßê T̂ ,
mit neuem Gummi, für25  Mk. zu
verk. Bluckerstraße  4j6goii .-

Eleg. Maskenkostüme,eder Slrt
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung: StemgM _31:_
3" sch. Mask.-Kost., Unsarin, Türkin,
Holländerin. Dreiweidenstr. 4,  3 r
D.-MaSken: ElsästHirol ., Zigeun..

Bäuerin v. 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben82, 3. St ock._ — -
Hocheleg. n. Maskenkostüm sehr billig
zu verleib en Sedanstraß eH — —
BtteFBeffetc Damen-Maskrnanzüge

bi llia zu verleihen Fel ditraße i ». i >-

Silberne Uhr mit Kette
verloren. Abzug, gegen Belohn, bei/?(-PXl_ (KJ g 1(oexioxeu.
Ges chwisterS trauß, Weberga

Knabenrad, gut erh., 35 Mk.
Mavstr̂ WellritzstraßeLF

Silberne Sihnalle,
an blauseidenem Gürtel, Frettag-
abend verloren. Abzug, gegen gute
Belohnung  Arndtstraße L, 2 links—

»VvUtzsCO, xxj \ ...O- - —— - —
r Amerik., 1 ir. Ofen, 1 Sa 'idkarren
10 Dik. Rüdest,eruier Str . 20, MZ ^ 1,.

Amerik. Danerürandssen,
gut erh., billig zu verk. SchwalbachlStraße 7, Waldschmidt.

^er

Dreiarm. Gasznglampe «mzugsh.
billig zu verk. Zu besichtig. 10—11 u
6—7 Uhr Wilhelminenstraß̂ H^

Diverse Gaslüster,
5fl„ 3- u. Ifl ., sehr billig zu verk.
Villa Alma, Leberberg 6.

"Gelegenhiitsk. nr Gasznglampe«,
Lüster, Badeöfen, Wannen, Gaskoch.,
Kävsbäb ne usw. Heleneii strgßeM^
GaszuAamp., Lüster̂ Pende6 Herde
billig Schwalbacher Str aße, 85,FE:
F8wei elektr. Pcndel für Bureau
bill. zu verk. Bismarckrinĝ Û w,

S chmclz-(Wand-)Kessel
für Dsimpfherzung, geeigne, für Bucy-
druckereien (Walzenkochen), «arbe-
reien, Waschanstalten nsw„ Willig zu
verkaüfm.^ Näheres nn TagÄatt-Kontor, Schalterhalle rMts^

2flüge!ige Glastüre
mit Oberlicht ( Eismi) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontos
Schalterhalle rechts.

Feh-Muff gefunden.
Papierhandlung Hack, Rheinstr. 41.

In diese Rnbrir werden
nur Anzeigen mit Ilberschrrft

Guter is-a-l. Mittags u. Abrndtifch.
Löwenstein, Friedrichstraße 40.-~~rrc.-, 77"77 . . ««uun-itUCItl,  O ^ J—— - - ;

Gutbür 'g. Mittags - n. Aücndtisch
Schulgasse 6,̂ 1.

Teg . Maskentt: Holland., Fantasie,
usw. zu verleihen Eleonorenstr. 2̂. s,
SWrch" Äh«skenMirzfM . LU verl.

RMnsauerMraL ^ Mtb. 2 Zür'M.-K.: Tirol , Span., Z.es--,Pkerrette,
lag . bill. vorl. Roonstraße 22, 2 r,
"lÄeg. Masken,"Rokoko, Carmen,

Holl äiiv erin^ zil̂ verf̂ Kirchgane
Holländ-, Prinzetz Karueval ^ Rokoko,

~3 neue reizl Orig.-Maskenanzüse
! zu verleihen Mo mtzstraße43,̂ —,—
1' Sch. Domino, Türkin, Zigenneru»,
bill. zu verl. od. zu verk. Neronr.^ d
' Fünf schöne Maskenanzüge
billig zu verleiben Schachtstra ßê 21.

MaSkemÄnzüge
zu vcrleihenMMndstraßeW ^ r^
3" M^K.: Kirsche,,Kaitanie. Sch°ttn,.
zu verl. Mublgaffe  13 . Mtb. 2 tz-t.
M.-K. sch. Brigantin u. Orient« in,
fast neu, billig Seerobenstr̂ 63 »sc
"SchT̂ Masken-Anzug (Gärtnerin)
zu verl. Kellerstraßê 3^ 2l -.

Schickes Dirndl, Größe 46,
zu verleihen Ne ugaffe Ist^HiMs .—.

'2 schöneD.-Maskcnanzüge billig
zu verl. b. P . Zahn, Hellmun dstwS-
Eleg. M.-K.: Zigeinm billig zu verl.
oder zu verk. h immermannstr.HT,

MaskenkostümeS» verleihen,
evt. zu verkaufen Geisbergstr^ llstP,.
Schöne Masken-AnzÜaev 2 Mk. auan verl. Orarnenttraße 42, Hth^H-

Zirka 300 neue MaskenkoMme,
hochelegant, wegen des kurz. Karne.
äußerst billig zu verk. ^FraUo-lnnaWevel, Faulbrunnenstraßê ^ aden.
M.-A., eleg. Fantasie m spamTanz^Montag u. Dienstag bill. zu vem.
Saalaaffe,82^ th, 3St ^ ech1^Ca) 209 schicke Maskenkost, v. 2 Mk.
an zu verl. Laden, BisMLrckriNĝ^
5 schicke MaSkenk. f. 3 Mk-, s- T -m-
u. H.-Mask. verl̂ Mucherstr̂ ss, ir.
' 2 fast neue schöne Vtastciikirzvgebillia zu verl. Dob heiM̂ Str ^ 82,Pl,
MMmaske , Sternenkonigm. fast u.,cknw 7« verl. Am Römertor̂ , ü
"Schöifê Ti-Maskenkost. zu verl.Snnlaaste 8. Bordcrh. 8 <Ä .—
XNäst(7Car>:lcn u. .Holl.'^ ' Meüaur̂ '̂zu verl. Bertrauistraßê Restaur.^
Maskenkostüm , Holland , u. Tirolerin
Sonntag u. Montag billig zu verl.
Aor kstraße 15, Mtb. ^ l.

zu bl. Bertramstr. 9, j j.
Eleg. neue Masken-Anz.: Car men,

Colombine, Madame Polichmelle re.
Weiß. SLmeid.. Em,er Str . 10 ,JjLü

Guter Privat -MittagstisÄ
M N̂ritzstra ße 61, 1 St . r. R2067
" Patentzeichnungen usw,î ckmem. u. btlltö Gneisenaustr. 15.
GivSsigurenu. Büsten w. repariert
u. ge reinigt . Nettelbeckstr. 26, Part .^
Polsterer empf. sich im Aufarbeiten

v. Möbel u, Betten in u. auß. d. #r.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas-Berglasung lull, zu ver¬
kaufen. Rah . im Tagblatt -Ronlor,
Schalterhalle rechts.

V. 2Jiooei u . ü.. uu D. v.
Fr. Schw albach, Nero str. 34, H. 1

Skähmaschincn-Reparaturen
aller Systeme, unt. Garantie prompt
u. bill. (Regulieren im Haus). Adolf
Rumpf, Mech aniker, Saalg asse 16.

u verx.
Echt seid, japau. Kostüm (Ger,ha)

zu verl. Gne isenau straßeqck.H—
“ 4 eleg. seidene Maskenkostüme:
Wafferröse, Sekt, Orient, Zigeun.,billia zu verleib. Kellerstraßeo, 2^
Eleg. M.-K.: Carmen, Hus., Schott!.,
Bayer., Fantasie, billig zu verleihen
Bismarckring 16, 2 lin ks. _ B1Q42

Acht schöne MaSken-Anzügcbill. zu verl. Adlerstraße3, 3 rechts,,
"M7K.: Reue Holland, u, Pierrcttc
billig zu verleih. Roonstraße 6, U .
Eleg. Masken: Goldfisch. Pierrettc,

mod., zu verl. Frank, Dotzhcnner
Straße 86. Mittelbaû reck)ts.,._ .
'N"eu"es" Fant.-K°st.. blans. Pierrette
u. fflrnL mL  Schwalb.
' Verschied, schöne Maskenkost, lullm
m verleih. Dotzhermer Str .q0>L St.

Rottannrne Stangen
in verschied. Klafferi billig ->̂ .verk.Näh. Dotzhermer Str . 116, Wrrtich.

I » di-se R-ibrit w-r!>-n
nur Anzeige» mit Überschriftffiisia « »

Erd- u. Maurerarbeiten,
fotoic Entwässerungen werden billig
u prompt ausgeführt. Gefl. Ojf. u.
B 20 üa uvtpost la gernd.

Pelzstola .
zu kaufen gesucht, Ofiert. unterO. P . 100 hau ptpostlagern̂ _ _

Pianinos , -
Flügel, alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolfs, Wilhelmitratze 16. -

Billiges Pianino »egen bar
gesucht Westendstraxê b^ Parstl.
Pianino für Änfanssnnterrrcht ges.

Off. u. S . 582 an den Tagbl.-Ve rlag-
Klavier ,

für Anfänger gesucht. Offerten unt.
G. 578 an den Tagbl.-Verlag, —

Ständiger Ankauf gebr. Möbel.
Bert ramsträße 20, Mtb. .Parker.
Schlafzimmer- u. Küchen-Einricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 586 an den Tagbl.-Verlag.__

Umzüge, Pol-, Matt. v. Mob. über»,
bill. Schr einerei  Rudesh . Straß e PI.
Ufarbeit . v. SofaS, Sprungrahm.,
Matratzeii usw., sowie Neuanfertig.
prompt u. billigst. Karl Retert,
Tavezier er, Zietenring 8, Hth. lks

Schuhe w. sorgfältig u. billig
gearbeitet von einem jung. Anfänger,
der jahrel. in ein. best. Gesch. tat. w.
^ttsen straße 44, Klci der -G es chäft._
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausb. (Tag „1.M Mk.) .Qniienvlad 6, Hth. 1, Fraul . Trost,
Äelt. Räh. f. W. u. Ausb. s. Va Tage
Gniiden. Emser Straße  2 , Ms. l.

Kaufe alle Einrichtungen, ^
einzelne Möbelst., Piano und
andere gegen sofortige Kaffa. Sell-
mundstratze 43, 2 links, _ B2429

Kleiderschr. Vertiko, Waschkom.,
Betten gesucht HeLwundstraße 44, 1.

Weis?- und Buntstickerei
wird angenommen. Bestellungen er-
beten u. D. M. C. 5 hauptpostlaĝ ,
' Im Federreinigen emps. sich
Fr . Steug eb auer, Emser Str aße 46.
Geübtesrisense nimmt noch Damen
an. Fr i ed richstraße 15, 1.*_ __

Tücht. Friseuse empf. sich „
in Ballfr isuren. Metzgergaffe  31, 8.

Schick. M.-K.: Ungarin, fast n., billigverl. ad. zu verk. Norkst.r.HIrs-
' Re.zi Aiask.-A., « erchtesgadenerin
neu. bill. zu verl. Uor kstraßeL. P^
-Schöne Maskenkostüme billig
zi, verleiben Wörthstrabe04-a _Stt-
^HochelegTXimw Maske- warmen,
zu verleihen SchachtM aßê ^ ^

Schöne Masken-Kostüme
billig zu verleihen. Lina K-eser,
Wörtbstraße 16, rm Ladeii. 6) 3,4
LMrettt , Delft- n-dästderin.
fast neu, billig zu. verleihen »;ahn-
straße 38. 2. S t.^ inkch.e-7̂ ,, ^ ämen-Naskenanzüge billig
zu verl NähVMichelsberg 2, 3 links,

Sch7-MLsken-K°stüm. Pierrette_ Wrvhr>rifrrrfep6. r>!ll

MMÄX -st., Flotte, Z' S-uner.n.
4 Mk., zu vl. SchMKorststr-̂ Eistg,3 neue D.-Masken zu 3 Mk.
zu verl. Wellrihstraß^ 33. 2St.
2 schicke Maskenkostüme£50 u. 3.J«
au verl. Seerobenstraße30, Hochpart.
-̂ CMwe MästenTKosiüme

sehr bill. Rmienialer Str . 10, p M-
Mrask.-Änz., ,§o!iongr «n, n°H frei,fefir. b. Rauentaler Str -OÔ Mtv^ P.

Elegl- MaskMuz., Zigeunerin,
bill. zu verl. Wellmtzstr̂D . B. 2
" Mäsr.-Anz., Königin von Saba,
bill. zu verl. Herniannstraßech,a_8̂ -

Maskenkostüm, neu, Türke,
bill. zu. ve rl. Gr. Bur gstr. ,16,
' Sch. MaSk.-Anz., Holländer«,,
bill. zu verl. Wör thstratzech, Patt .—.

©d). AraSkĉ Gigerl), m. Frg^
bill. su verl. Eckernf ordestraß LUr.

Eli-«, neue Ds-Masken-Anzüg^
v. 4 Mk. an zu vl̂ Blücherstr̂ Z6,̂ 0 ..
~~2 Damen -Masken billig zu verl.
FaulbrunnenstraßeO?LHi - ——
Eleg. seid. Maskenkostümf. 5

zu verl. PhilippSbergstraße,W,̂ ^ ,
Sch. M.-A.. Holland, u. Kammerkßbill zu verl. Göüenstt.  27̂ 4 r.
DMß2^  Stud., Vus7,Sett , Schütze«!
bi ll. zu verl. Bluchetztratẑ lS^ Ü l.
Neuer eleg. Maskeuauzu?.bill. zu verl. Emser̂ Stratzĉchchchßart.

«rjljjgjjtßgte, Teilsclin,
Zu wi, :Sda !a«iiaXtt&
Eleg. M.-A.. Tirolerrn. HoUur̂ in.neu, bill. zu verl. Graben str^
Damen-Maskenkostüm brll. L» verl.
Dotzbeimer Str . 109, Hth3 -—HZhWb

Maskenkostüm, Holländerin,
ganz neu, zu verl. od. zu verkaufen
Roons traße 9, P arst̂ _ _ __

Schicke Pierrette. Imal getragenbill. zu verl. Brsmarckrmg 28, «« stz.
'Fantasie-, Carmen- «. .Blumen-Kost.
(4_8 _Mk.) zu verl. Roderstr. 20, P.
"Schicke Maskenkost, billig zu verl.
Scharnhorststraße 38, Hth. 1 lmks.—

Zwei MaSken-Kostüme:
Süßes Mädel und Zigeunerin, billig
zu verleihen Kapellenstraße .-

Hocheleg. Pierretkê L» 6 Mk. ,
S» . . . Mchwrlchh, WMewr ^ iß^ ^ hj,, vu-rf . Röderstraße9, 3 links. Herren- u. Lamen-MaAe zu verl.»

— ^ Melostüu :,Piemette .- "i -i i I — Herren-Maskeu-Auzu«:
Gigerl, billig zu verleih. Hellmund^
stra ße-4, Vorderhaus 3 lin ks.

bill Z" vl. Dotzhermer Str . 15, H. 1.
" " Clegaut̂ Daüien-Maskrn ^bill. zu verl. Rauentaler Str.  3 , P.
feiB .and. .schicke Maskenkostüme

'Ks-Mseufe nimmt n. Damen an.
Bleickstratze  80, Gib. 3 St . rechts.

J »««e Friseuse ^ ,
sucht Kunderr, a. nur sur Sonmags.n-nminaer. Aorkstraße 12, 2.

Perfekte Friseuse
sucht noch einige Kunden (mit Ondu«
lation). Gerich tsstraße 9, 4. _
'S. Frisense empf. sich no4i i>» Äbsntz.
u. WiWnst Ätzhämer Str . .62* 4 Li

zn" l SÄiersteiner Str . 18, M. P . !.,
bei Frau Rufâ riseusê Lei ., 8048,
NTN -SkeiL. 3 seid. Dom. « . Hitt.,
March.. 2 Fantasie, 2 Pierw, Zig. v.
3 Mk. an,zu verl. Bertramstr. 4, 3 I.
— "Eleg. Maskenanz.Z'Fllntasie,
Lolland., Geisha, Domino, sehr billigverleiben We bergasse 28. 2 S t.
"Maskenkost.: Rose, billig zu verl.
oder zu verk.̂ Schierftt, Str . 29, 3 r.

Maskenauzug: Geisha,
einmal getragen, billig zu verleihen
CckcruKtcheAratze 1L, Hth. Parst, r.

Eleg. Herren-MaSke billig
zu verleihen

— ^ - " Handwerker
sucht die Dekchmtschast
mrrdlPTt XtoCcfS 5ßIbtS€XÖCirßt.
Vermöge erwünscht. Anonym zweck¬
los. Offerten unter tt. o91 <xu den

M. f. a. A. L A. m. Law . laut.
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BtB'ÄKvÄ"
Gesteh« Spengler»

»ul » J « ftaRa!io « s -« rschSst
mit guter Kundschaft nebst Einricht.
preiswert zu verk. Offert. «. G. 175
an den LagbL-Berlag._ 82203Zwergretzpizzschsr/
rafftreits, 1% Jahre alt, zn verk.

Ds tzhe imer Strafte ig-
BiKrg zu verk. eine prachtvolle, fast

gänzlich neue

Mimmt
(Größe 48—48),

©tti&mfSptete betrug 700 Mark.
9MH. bei Dmnenschneiderin Thier,
Schwalbacher Straße 44._

Maskenkostüm
„Marketenderin",

einmal getragen, für 12 M . zu ver¬
kaufen. Au erfrage» sin TaZbl̂ Berlag.

Auf meiner Reise in Skandinavien
u. England h, einige Sammlungen
im Werte von 150,000 Mt. angekauft.
Brachwelle Auswahlen mit 40—60%
inrtet Senfkat. von gar. echten Mark,
gerne zu Dienst. A. Weisz, Wien I,
Wkergassr8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt, hohe Prob. 8 102

2 PianoS»
schwarz, gut erhalten, billig zu »erkauf.

läaiach , Schwaidacker Strafe 44.

zu verk. Biebr ich, Schulstr. 10, 3. 1-192
3/ KMZH billig zu verkaufen• 4 WNU Rosustraße 21, 1 lkS.
Sehr elegantss Büfett

mnD Kredenz,
vorzüglich gearbeitet, umzugshalber
für 400 Mk. zu verkaufen. Offerten
«.  A . 248 a« den Tagbst- Berkag. 252

AtterÄMr. Büfett
(Mahagoni), auf Wunsch ganze Ein»
Achtung, Bttkeuschrau! u. Kommode

, Pemeelfsfa(alt)
verkaufen.

u. andere Möüel zu
>u erst. Tagbl.-Berl. Yk

sserei - EittrichLuna
Drehbank, Bohrmaschine, Schmäl¬
stem, Werkbank, Schraubstöckeu. f. w.
billig zu verkau fen GSbenstraZe22.

M . H.  U . Motorräder
billig zu verk. A. Bett«er, Aorkstr. 11.

W PS. lzlt «i
Speetkarofferic, üsitzig, fast neu, zum
Spottpreis abzugeben, nehme auch
Wagen irr Tausch. Offerten unter
F. 593jtn den Tagbl.-Berlag._ _

Wch-WM-MW
iür Dampfheizung, geeignet für
öuchdruckereieu(Wakzenkoch.), Wrbe-
reieu, Waschanstaltenusw., billig zu
»erkaufen. Rah. im Tagblatt-Kontor,
Schalterhalle rechts._ *

2Mtze fiiliit
«it Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
laufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Lchalterhalle rechts ._ ' _ "

Metzrere eigene KM"
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Räh. im Tagülatt-Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Kazzfs rmd verkaufe,
tKttsche sr̂ d beleihe

Automobile, Pferde, Oelgemälde und
Brillante». Dekret. Reell.

_Wahl, Wüch-rftraLe  30 , 3.

Metzgerei
oder paffeude» Laden zu kaufen oder
$n  mieten gesucht. Offerten unter
L. 589 an den Tagbi.-Verlag.

Ein junger weißer
Spitz

(echte Raffe — Hündin)
zu kaufen gesucht Räheres Portier

^Hetel Römerbad.
DWer, Zsme Dltzlisltzeiren.

kaust bestens Buchhandlung Scheffel,
Frankfurt̂ Lm Main» RvKmarrt 21.

ALte ZahrrgehWe-
Gs»d, Silber und Brillanten,
gnttrh. Herrmkleider. Uniformen, Pfand¬
scheine wert. zu bähen Pr isen angekauft.
L (Mals , tt g
gwn spross lass 4,
Grabettstratz« 26, fei» Lader«,

ZWZ Lelsphou 3895,
z-E «aKwersrrch am beste«» stir
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schube,
Hetze , Möbel, stahri ÄLd,,Gi!lv.Ä ild..'c.
' MK- Lumpen , Papier , Maschen,,
Elfen , HasekrieAe :c. kauftu. holt ab
8 . SJjgpo-r, Orauienftt. 64, Mtb. 2.

FranMRTML mer9
Hi .Webersas «e9,l,l «lttSaSstl»
W5“ Telephon 3331 ,
rcchlt die irllerhSchstenPretf « f. grrtrrh.
§crr.-, Damen- n. Kinderveid., Schuhe,eize. Gold, Sild .» Zahngeb. Ps ftk. gen

WeUergssseN. « .4424
kaust v. Herrschaft , z. hoh. Preisen
gntcrh. Herren--, Damen- n. Kindcrkleid.,
Pelze,alt. Gold, Silber, ZatzN Mb iFe rc.

Kcidcr,Schuhe, Wssch^
Zahagebiffe-«

karrst P » Sipper , Wehlstr, 41, Mt. 2.

Ainderbetlstelle
billig zu kaufe« gesucht. Offerten u.
P . 590 an den Tagbl.-Berlag.MZpPsUeMrm
8-, IS-, 12- evt. 14-fprsff., gebrauchte
Fahnenfchilder, Petrol.-HSngelampr
zu laufen gesucht. Off. mit Preis u.
R. LS2 an den Tagbl.-Berlag.

»MW Heini
nachweislichgut gehend, prima Lage,
sofort zn verpachten. Offerten unter
I . 592 an  den Tagbl.-Berlag.

Wirtschaft
mit gutem Bierverbranch an solvent.
Wirt oder auch an Brauerei auf
1. April, evt. auch früher, sehr preis¬
wert zu vermieten. Offerten unter
E. 593 an de» Tagb!.-Berlag_

Grundstück von 3000 Qrntr., für
Gärtnerei geeignet, zu vcrp. oder zu
verk. Näh. Friedrichstt. 7, Gth._

Gattciignmdß., SiE:
zu verpachten. Offerten unter L SW
an den Tagbl.-Berlag.

MM Worbs
(Direkt.: E. Werts, staatlich gepr.),
höh. Leh reust., gymnasial und real!
Nsr̂erckM§M8ß. ss. »IL Kl.
(Sexta b. Ober-Prim . mH. d. särutl.
Schul, a. f. Mädch.) u. EZam. (Einst,
Prim ., Fähnr., « eekad. u. Abitur.)!
Penfionst , Artbertsfturrden

b. Prim . inkl. Rachhilf.- u. Ferienkurs.
Studiemmstalt f. Herren u. Damen.
Mraaff . I. all Sm ®» l  Lw . f
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i . all. stach., a. f. Ausl ..
desal. für Kaufleure u. Beamten!
KÄ.Ers.s.I9I.S.S-bit.lnliL!

Worlas,
Jnstitulsdirektor mit Oberlehrerz.,
Adelheidstr. 48. Erug. Orauienstr. 20.

Sptis’sdte
Sshr anstatt

Private ti obere
Mädchenschule,

Mliclssstrj &sg © ZG.
Gegr. 1841.

Das neue Schuljahr beginnt
©«» aepstag , d@iä S . April.

Anmeldungen auch von Kaalien
kür die ünterstafe nimmt täglich
entgegen von 12—1, vormittags und
4—5 nachmittags.

IMe Vorsteherin.

Wter-Kkiüimr Bluth
Kapellenstraße58.

Staatlich konzcffioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Hcrrl. gesunde Lage a. Wald.
Geraum. Billa mit mod Komfort u.
grotz. Garten. Profp. u. Referenz, d.
die Vor steherin Frl. st. st. Bluth._
Reuer Ararrersherrrf.

Rnsbildung als Chemikerii» f. Zucksr-
industne rc. in d. staatl. louz.Fachschule
für Zuckertnvrtftrie in Deffou 83.
Nä chstcr Ku rsus 3. A pril . Vrosp. st«!.

ft», »wl Miss tara * .
I ä « Platter Str. 2.

1> £?)7ösiis(<'ipl. ! srtTUi !. Fntsrr. ö.
Kor it. 8 --st« Bef. Dotzhe ireier Str. 34, P.
" U. ml Seisaiitictt feanz . Sprach»
Arrkelrrk. n. einige Damen u. Herren
teiin, >,ae « ze,  Datzh. Strasie 68, 8 t.

Lecons de frän ^ ais,
conversation, grammaire. Prix
modCrts. S’adresser P. 505 au
bure au du jo urnal. _ _ _ __ *Italienerin(L̂ rerin)
nnlerrsehtet in ihr»r Muttersprache.

A.  A4 «Ümü1«* 33. 3.

Institut

Bein
Kaufm , Fachschule,

U5
nahe der BlEgkirehe.

Handels - , Schreib - und
SpraofeJeüir -Änstalt.

Taps-a.Ifsesäsret
in allen Budiführungsarten,
Schönschreiben, Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. SSjähr. Praxis.

Eintritt tiiglieh.
Näheres in den Pro^sehten.

Die Direktion:
Wüerm»  Bein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid. Büeher-
Revisoren und kaufm. Sach¬

verständigen.

«chU-MmW . jjg. S;
Wdrmg für Konzert und Oper erteilt
E. Döring, Opern- u. KonzertfLngerin,
Waterloostr3, P . Ausgebildet von Hrn.
Kammersänger Wer«8 u. Hrn. Doktor
Oberländer. Schriftl.Anmeld.vorh.erw.

5kLavrer°Nrrterricht,
Wienes Mrthsde,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzug!.Reifezeugn Marie
Habich, Pianistin. RamniaMStr .19. Ir.

Atemgymnastik
zum Trainiere« des Atems

für die Gesundheit, besonders
für Asthma -Leidende, für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvcm krank. Stimmen.
Technik z.Singen(Stimmbildg .)
Methode Jaanne van Olden-

bsrnevclt zu Berlin.
Johanna Smli, Villa Grandpair,

Bmser Straße. 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

In den Monaten Januar u. Febr.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen Zuschueidekursus, worin da?
MaßneyWen u. Zuschneider! nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
swvie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w.. zum Pr . v. 10 Mk. Kirch-

affe 17, 2, bei Frl. Job. Stein . Aelt.
usÄ neide-« chule am Pl atze. _ _

Für
modernes Tanzen

One step, Two step,
Walzer, Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht,

Untemchtgsäle imeig . Hanse.
Fritz Sauer u . Frau

Adelheidstr. 33.  Tel . 4555.

1

Trmz-KErricht
für alle Stände , auch Sonnt , erteilt
innerh. 5—6 Std . unt. Gar. zu sed. Z,
st. Völker u. Frau, Röderstrasie0. 1.

Tornkurse
für Damen, Mädchen, Herren
u. Knaben. Eintritt jederzeit.
— Einzel -UnterrSeht . —
Großer gesunder Unterrichts-

Saal.

EYite Kaiser ’ ®
Tssriascliisle,

Adelheidstr. 83. Tel. 4555.

Frl . Kupfer,tik 1Fchwfd. HeilgjsiiE» tik u. msnneli»
issaal '» !£_,_B.'awg -*» s»« &t , 3 ._

luI SknÜ !« -. ZrztL"g«prust"Topdis
V Sisorrt, Dotzheimer Strapr 10, 1.

Wgftge AR U DkNkLN.
Fra« Elisabeth hinke, Michelsberg 32,1

ärz tl. geprüft.
MäUeüf «, ärztlich gepr., empf. sich.

Isis « 8ol »»rtrt , Mainz , Frauenlob-
straße8, Part., am BaHudof. F 23

arztl. gepr.,
f Marie Eiarasner,

Schwalbocher Str . 69,1 , a. Mich elsderg.
Elektr. Massage«

Fr. Halene Bcumelfturg, ärztl. gspr.,
Mainzer Straße 17, Part.Maflage

g-pr., AtttMNNDvr. ss . s t.  B 2482
KtzMhettSNßese- MMm
ic <rw«, : «,« »» ?«. Daunnsstr. 27, IL_

Manllure
Marcelle Kottarä,
JKerostrasse SB . XI.

Oujfarl, frangaig. — Wnglish »pekan.

®.C.s5S‘ltea,Heleuenstr. 12. 1.
Prwatgeletzr!«oeutt. Wisten-

Ges. gesch. schuft., laugj. Tätigkeit ».
Ersahrg. TLg!., auch SamttagS»zu spr.

KnSHMk Wmlsglil
Aon » lle libuch , Mrchrl8bergL6 ,2.

Berühmte Pkrenslogin , deutet
Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herrenu. Damen, die erste am Platze,
«aas »» Wolf , Webergasse 58, Part.

BrtühnttePhrtUÄogiuchsutetKopf-
u. Handlinien, sowie Chiromantiefür
Herrerru. Damen ; die erste am Platze.
Lülhe Häuser. Wellritzstr. 21, Sb . 2.

Bsrühmter Erfolg
in Phrenologie u. Ebironmntie. Frau
H «e 8 c li tt1t «», M ia eleberg  20,Hlb. 2.

BLrMmisstßtzrsQslogirr
(langjährig erfahren)

Frau Anna MüStar, Web erga ffe 49, 1 r.
GM Lensrmand . ö'virumattti»

Schwalb. Sir . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

JrrrLgbN Arzt
kau» sichere Praxis u reiche Heirat
finden. Mille erforderlich. Näh.
im Tagbl.-Berlag.

» 8yMM!
Käufer »der Teilhaber für be-
steheudeS sehr rentables Unter*
nehme« i« Wiesbaden gesucht.
Ev.Umwaudtg. i« eineG. m.b.H.
««d Vergrötzerunst. Erforderlich
20—LOOKS Mk. Gesl. Angebote
u. 1'. 582 an den Tagbl.-Berl.

wnbeteilig?fich
mit 12,000—60,000 Mk. an großart.
Spekulation? Kapital wird hvporhef.
sicher gestellt. Offerten unter K. 591
an den Tagbl.-Berlag.

Mtil Mtarbetter, ehrlich und
bemittelt, als Tellhaber
gesucht. Offerten unter

T. 175 an  den Tagbl.-Berlag. 82386
ExhschKften,

sow. gute Forderungen kauft. Off. u
Bt. 9o6 au D. strenz, Wiesbaden.

WM ^ AMMärk
gegen Sicherh. u. Zinsen zu leihen
gesucht. Off, u. B. W. T.  bau vtpostl.

Erflrckungrn,
welche praktisch verwertbar sind, such.
Theune & Co., Berlin SW . 48b. O106

Literarisch gebildeter Herr empf.
sich den geehrten HerrschaftenalbBsrleser
und (Gesellschafter. Gesl. Angebote
uut. S . 175 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete gutsituierte Dame
möchte ihre möblierte bessere5-Zim..
Wohnung (vorderes Nerotal) mit
besseren Damen auf längere Zeit
billig teilen. Offerten uut. T. 590
an den Tagbl.-Berl«8.

Miet-Pianss
iu billigster Preislage bei

KSciisricSi WelfT , Wilhelmstr. IS.

mimmt  Schauspiele.
Für den R̂est der Saison 4 oder

2 Plätze im 1. RanH, Mittelloge,
Abonnement -A, abzugeben.
Reisebureau Born & Schottenfels,

_ „Nass auer Hof". __

MMWinz - m. 'ZL . .
Fettste« zu vermirteu l?23

Bahnstofstraße 13. 2 «.
Wrißfeldstte Pierrette,

einmal getr., Gr. 43—44, zu verleihen.
Elsässer Pla tz4, KStttg. _ __ __

DiSkr. Entb « und Peuston der
Frau s*«kB». Hebamme , SHwal-
vacher Ekrast« 61 , 2. Stock._

Damen finden liebevolle äuftu ' fei
Frau W. Ott, staatlich geprüfte Heb.,
Mainz, Rheinstraße 40.^ E

linden jederzeit liebevolle
-U'lllilW » Aufnahme bei Hebamme

»vdi » Werner Wwe .» Laug «»
bei Darmstadt. _ _ ____

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a.
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe 2. Barr, Rauch (Fraok-
reich), tt«« Pastcnr 86.Rat
streng diskret in WesHeidmrgb-,
Mmentatious -, Straf - und Zivil-

prozeßfacheuerteilt

Heirate» Sie tticht,
bcv. Sie üb. zuk. Perk»u u. Fam .,
üb. Mttgtft , Berm .» Ruf, Vor¬
leben x.  genau infonu. sind. Diskr.
SvrrlalattSküsfle überall. b'SO
„GlovttS " Welt - A « sr »« ftei
u . Detekttv-Anstttttt Nürnberg.

Trauungen in England
besorgt :Broek’s, Ltd. 188, The Grova
Hammersmith , London W. G. -A.SOA
fiele« MM Mm

und Witwen auS ersten Kreisen w.
Heirat. Vornehme Bezichuugeu in
erste» Kreisen. Für alle Stände

sind reiche Partien vorhanden.
Aelt. voruehmsted BureauJFV. Weimer,

55 Fri edrichstraße 55.

«CSS,
*3Oiiemii.’biaCi

i . MAKiAßE-
' Leipzig. Grösste O

u.veffjreitHetraiaa^ .Pfol̂ -Nr.graiia, 60
Vornehme Mever MittlungVFräu

(«Viederieke H ehscr , Friedrich»
strasie 55, 1. Gegründet 1904. _

Suche f geb Damen, ßr.bc~20 (ta¬
rn  u . 150 Mitte), für 40i. Dame (130
Mille), kath. Doktor, Lehr. o. Beamte
z>:>. Heirat._ Offert. £>., Amt 4.

Bildschöne jT Ruffin m. 150,000 M.
Barvermögen w. rasche Heirat. Rur
Herren (w. a. ohne Berm.), bei denen
gegen eine Heirat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.

Schle sin ger, Berll» 18.

Heirat
w. sträull, 24 3000 Mk.» Fräulein.
26 I .. 2000 Mk., Frl., 28 I .. 10,000,
Frl., 33 I ., 3000 Mk.» FrL, 4»
4000 Mt., durch
„ Krau Simon , Römerberg 39, 1»

MI8 . ~
Fabrikbesitzer, in Thüringen, Bade»,
ort Älähe Residenzstadt, Mitte 50er,
beabsichtigt, sich zu

verheirate«.
Derselbe ist vermögend u. in absolut
geordn. Verhältnissen. Da jedoch die
Ausstoßung eines Teilhabers in Er¬
wägung gezogen werden soll, wäre
ein Vermögen von 50—450 Mille er¬
wünscht, welches absolut fichergestellt
würde. Aeltere Damen, Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschloffen, welche
aus dieses einzugehen beabsichtigen,
belieben Off. cm Beruh. Tigges,
Dortmund, Billa Daheim, Hohe-
strafie 231, einzusenden. Strengsie
Di skretion zugesichert und erwüns cht.

Zunger Uallfmann
in sicherer Stellung (gutes Eiukomch
wünscht die Bekanntschaft einer jung,
gebildete« Dame zwecks Heirat zu
machen. Offerte urögllchstm. Ptzotu-
graphie (jedoch nicht erforderL), uut.
Zusicherung streugster Diskretiou u,
E 582 au den TogbL-Berlag erbetru.



Nr . 55. Ssmrtag , 2 . F -brvar 1915. MesdaSstts- Mor ^en-AusFabe, 2 . Blatt. Sette 18.

PelntieUenierpadjtung
in WuenW im NhelnUU.

Am Montag , den 10. Februar er.,
mittags 12 Uhr, werden die nach-
Kczeichnetcn domänenfiskalrichcn
Räumlichkeiten in dem ehemaligen
Kcttschen Wohnhause zu Rauental
int Rheingau , als:

die Scheune ausschließlich des dar¬
über befindlichen Bodens und die
zwei unter dem Hauptgebäude und
der Scheune befindlich. Weinkeller

an Ort und Stelle auf die Dauer
von 61i Jahren öffentlich verpachtet.

Wegen vorheriger Besichtigung der
Räume wende man sich schriftlich an
den Königs. Wcinbcrgsvcrwaltcr
Diefenhardt zu Eltville am Rhein.
Auch kanu die Besichtigung am /vage
der Versteigerung von 10 Uhr vor¬
mittags ah erfolgen.

Wiesbaden , den 22. Januar 1913.
Königliche Weinbau - und Kellerei-

Direktion . _ ___ __
Polizeiverordnnng

für die Karnevals - Tage.
Auf Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeivcrwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrwaltung vom .30. üuu
3883 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für
den Umfang dieses Stadtbezirks
folgende Polizeiverurdnung für die
Dauer der 3 Karnevalstags (SonN-
iag. Montag und , Dienstag vor
Aschermittwoch) erlassen:

8 1. DaZ öffentliche Erscheinen
eurzelner oder mehrerer verkleideter
Personen auf öffentlichen Straßen,
Wegen u. Plätzen ist gestattet : jedoch
ist daselbst das vollständige oder teil-
weisc Verhüllen des Gesichts durch
Gesichtsmasken, Larven oder auf
ändere Weise verboten, iAnmerkung:
Ocifentliche Aufzüge dürfen , _wie
auch sonst, nur irach vorher einge¬
holter schriftlicher Genehmigung der
Pokrzeiöirektion stattfinden ).

8 2. Verboten find Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Liedern,
Zetteln und dergleichen, welche gegen
Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche oder
Privatpersonen beleidigend sind,
Gegenstände der öffentlichen Achtung
herabwürdigen oder sonst das An-
standsgesühl verletzen. Insbesondere
ist das Erscheinen männlicher Per¬
sonen in Frauenkleidung und weiv-
licher Personen in Männerklcidung
auf der Straße imtcrsagt . (An¬
merkung : Das unbefugte Tragen von
Militär - und Beamtenuniformen ist
nach 8 360, 8, des Reichs-Strafgesetz¬
buches verboten.)

8 3. Ebenso ist cs den ver¬
kleideten Personen untersagt , aus
den öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen bewaffnet , oder mit sonstigen
zum Schlagen dienenden Gegen-
ständen versehen zu erscheinen, mc
Ehrbarkeit durch Aeußerungen oder
Gebärden zu verletzen ooer das
Publikum durch das Umringen von
Personen zu belästigen.

Der Verkauf, das Mitführen und
der Gebrauch von Holz- oder Papp-
deckelpritschcu, Pfauenfedern , Wedeln
und von anderen derartigen Gegen¬
ständen (beispielsweise von Schweins¬
blasen, die an Stöcken festgebunden
sind und zum Schlagen dienen
sollen), auf öffentlichen Straße »,
Wegen und Plätzen, sowie rn Wirt¬
schaften ist verboten.

8 4. Untersagt ist das sogenannte
Gänsemarschlaufen , der Gebrauch
von mißtönenden , insbesondere trom-
vetcnartigen Instrumenten (Nebel¬
hörnern usw.), der Mißbrauch von
Trommeln , das Singen zweideutiger
Lieder auf den Straßen , Wegen und
Plätzen und in den Wirrscpaso
ferner das Musizieren , Singen und
Schreien auf den Straßen . (An¬
merkung : Personen , welche m den
Wirtschaftslokalen im Umhcrzichen
gewerbsmäßig Musik aus fuhren und
Schaustellungen oder sonit'.ge Lust¬
barkeiten öffentlich darbicten iou .en,
bedürfen dazu , der ortvpouzcuichen
Erlaubnis , die jedoch nur bis il l .hr
abends erteilt wird.

8 6. Das Werfen und Schleudern
von Papierschlangen , KnaUerbfcn u.
dergleichen, Konfetti und anderen ge¬
sundheitsschädlich i>.. oder w'.urge-
fährlichen Gegenständ rn aas ccn
öffentlichen Straft '-st -Leg>.n und
Plätzen , aus den Häusern naw ötoeri
Straßen und Platzen, sowie in mn
öffentlichen Lokalen jst verboten
Untersagt ist ferner die BAiutzung
von sogciiannten ĉ pntztuben , we.u.t
mit Flüssigkeit gefüllt sind, und ito
Werfen mit irgend welchen >-.>o r -n,
Gegenständen., z. B. Bonbons , j
Apfeliinen.

8 6. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung , der Sicherheit und oer
Leichtigkeit des Verkehrs ist der
Straßcnverkauf von irgend welchen
Gegenständen, z. B. von KarnevaG-
arnkeln , Back- u. Eßwaren , Blumen
usw., tu der Kirchgasw und ^aiig-
gaffc. sowie in den in diese zwischen
Friedrichstraße und Webergas,e _cm-
mündenden Seitenstraßen , ferner nt
der Saalgassc und Wellrrtzstraße ver¬
boten.

8 7. Das Tragen von Laternen,
die mit Spiritus , Benzin oder ähn¬

lichen leicht entzündlichen Stoffeit ge¬
speist werden, bei Maskenbälleii , etwa
genehmigten Aufzügen und derglcich.
ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ge¬
ahndet, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle eine verhältnismäßige

| Haftstrafe tritt.
§ 9. Diese Polizeiverordnung tritt

mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Wiesbaden , den 17. Februar 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.
Vorstehende Polizei - Verordnung

wird mit Rücksicht auf die bevor¬
stehenden Karnevalstage hiermit ver¬
öffentlicht. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1913
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

, Bekanntmachung.
Raffauischer ZcntralwaiscnfondS.

Wirthsche Stiftung f. arme Waisen.
Im Frühjahr l. I . gelangen die

Zinsen des Wirthschen Stiftungs-
Kapitals von 20,000 Pik. aus den
Rechnungsjahren 1911 und 1913 im
Betrage von je 860 Mk. zur Berte v
lung.

Rach dem Testament des versterbe
neu Landesdirektors a. D . ( Wirth
sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder
weiblichen Geschlechts), die früher für
Rechnung des Zentralwaiscnfonds
verpflegt worden ist und die sich seit
Entlassung aus- der Waisenversorg-
ung stets untadelhaft betragen hat,
frühestens fünf Jahre nach dieser
Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bemerkun¬
gen müssen Angaben enthalten : .

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Beweroercn,
namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2. über deren dermaltge Beschäs-

^l ' ubet die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung cm Sinne
der Stiftung . , „ „ . r . .

Ihnen sind amtliche Re' welmgun-
cen über die seitherige Beschäftigung
und Führung der Bewerber und Be¬
werberinnen , sowie Zeugnisse der
seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit
dem Hinweis , daß nur .solcke, die
vor dem 1. März 1013 erngehcn, bc-

j rückstÄtigt werden können,
i Wiesbaden, den8. Januar 19lo.

Der Landeshauptmann.

ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer 67, eingesehcu oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
befiellgeldsreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken rmd nicht gegen
Postnächnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. Februar 1913,

vormittags 11% Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbeuen
und ausgefüllten Bcrdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagScrtcilung berück¬
sichtigt.

ZuschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Januar 1913.

Städtisches Kanalbau amt.
Verdingung.

Die Lieferung von Hochdruck-
Gartenschlauch (22 Millimeter l. W.
und 5 Millimeter Wandstärke!) für
das Rechnungsjahr 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . , , „

Verschlossene und mit der_Auf¬
schrift „Gärtenschlauch" . versehene
Angebote, nebst Proben , sind unter
Angabe der Garantiezeit bis

Samstag , den 15. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr . 11 des Bureaus der
Stätd . Gartcnverwaltung , Dotzheim.
Straße 1, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebot- er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

ZuschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Januar 1913.

Städtische Gartenverwaltung.

Armen -Berem»
E. B.

Die verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag , den 3 . Ftbr . 1^ .3,
vormittags ll ikhr» in dem Bureau des Vereins, Rathaus (Eingang Siw-
feite) stattsindendcn

MkiltWs MtglicUkmOmliW
hierdurch ergebenst ciiigetaden.

Witsdarsrr , den 2. Februar ISIS. Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Ncctmnnqshquug. „
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses. 1' 40*

J . L ü a Mdrfeiig
Baisiiliolstrass © ©. — Tclepkoß 59.

Möbeltransporte vonu. nach, allen Plätzen
Umzüge in der Stadt.

¥r
¥?

tJo 5*er »ee - S!*nzälge per liftran ohne Umladung.
Grosse moderne ISbcl -Iagcrhiiaser.

Bekanntmachung.
Der Landesausschuß hat ans

Grund deS 8 8 der Reichsviehseucpen-
Entschädigungssatzung für den Be-
zirksvcrband des Remerungsbemrks
Wiesbaden beschlossen, für das Rech¬
nungsjahr 1912/13 von den ücr-
tragspslichtigen Tierbesttzern an Ber-
trägen zu erheben : .

1. zum Pferdeenischadcgungswnds
30 Pf . für jedes Pferd , Esel, Maul¬
tier und Manleseltt -

2 zum Rindmeh-Eutschadigungs-
fonds 40 Pf . für jedes Stück Rmd-

^Die Beschlüsse haben die. Geneh¬
migung des Herrn Oberprapdenten
erhalten . , m _

Als Termin für d:e .Vertrags -Er¬
hebung ist der 16. Marz 1913 und
als Frist für die tut 8 8 Absatz 2 der
obenerwähnten Satzung vorgeschrie-
benenen Offenlegung . der Biey-
bestandes-Verzeichnisse d:c Zeit vom
1. bis 14. Februar 1913 bestimmt.

Den Viehbestands - Verzetckmtswn
selbst sind diesmal , die Ergebnisse der
allgemeinen Viehzählung vom 1^.
1912 zugrunde zu legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Zimmer
Skr. 42 des Rathauses in den Vor-
mittaasdieuststunden Einsicht von den
Verzeichnissen nehmen und . wenn
nötig , Anträge auf Berichtigung
stellen zu wollen. Der Ma gistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Hochdruck-

Gartenschlauch (25 Millimtr ., l. W.
und 5 Millimtr . Wandstärke) für das
Rechnungsjahr 1913 soll im Weg der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verschlossene und mit der Aust
schrift „Gartenschlauch" versehene
Angebote, nebst Proben , sind unter
Angabe der Garantiezeit bis

SamStag , den 15. Februar 1913,
vormittags 19 Uhr,

im Zimmer Nr . 11 des Bureau ? der
Städi . Gartenverivaltung , Dotzheim.
Straße 1, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er^
felgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der. tmt
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . . *
Wiesbaden , den 28. Januar 1913,

Städtische Gartcnverwaltung.

*

1960H

Als Spezialität heute Sonntag:
ßefüilier Streuselkuchen

mit Vanillecreme , anstatt Mk. 1.20 Mk. 1.—
Berliner Pfannkuchen, Kreppein, Nutzenu.MutzeiiRiandelfi,

Alles in bester Qualität . 2o°

W . li .fildaiier 9 iarktstrasse 34.
Filialen : 8e4»nplatz 7, Am Koehbruimen (Hotel Römerbad ).

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigencr , Fanl-

brunnenstraße 1, ist vom 25. ^ anuar
bis 1. März 1913 verreist. . .

Er wird für die Dauer seiner Ab
Wesenheit von Herrn Stadtarzt Dr.
Walther , Kaiscr-Fricdrich-Rmg ]
vertreten . ^ ,n ‘

Wiesbaden , den 28. Januar 19l „.
Der Magistrat . Armenverwaltung .

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der lausenden Olevaratur-
Arbeiten im Reckmungssapre 191»
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.^limpfirifÄfnriTntTr'rrf'. Hllb XiCtblHÖ'

Bei großer, sehr bekannter konkurrenzfähigerLehensvcrjichcrnngo-
Gcsctlfchaft -- — ohne Ncbcubranchen — — ist die

General -Ageutur
an einen strebsamen, gebildeten Herrn, welcher zu besten Kreisen
Beziehungen hat , ju vergeben.
Brrreauzuschnß bis zu 2460  Mk., sowie hohe Provision rc.

Geeignet für tüchtige Versicherungs- Fachleute — auch anderer
Branchen — pensionierte Herren etc., die sich gleichzeitig dem Pwu-
geschäft widmen ivollen. ^ -" 3

NebettbsschüfLignug gestattet.
Gefl. Offerten u . .1. 8 . 13403 bcförd. « uckolk Nasse , Frankfurt a.M.

gern. Marmel ., f. eingek., Pfd . 39 Pf.
Schmidt, Schwalb acher Stx . 14.

Mo» sräfitcr Wichtigkeit!
Broschüre:

Die Ernährrmg der
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 20 Big. in Marlen posisrei.

I 'uala -U öi'k - li . Uoeriovl & t
Frankfurt a . M. F 161

Gcgr. 1863. Telephon 265.
WeerdigÄNgs-Kvßstten

Firma
Adolf Kimhorth.

8 Ellenbogengasse 8.
Hröhte^ Lager in allen Arien

Hslz-
ttttd MrkaüsKrgeR

zu reellen Breisen.
KiScne ^eichenniagrn und

Zranzmagcn.
Lieferant des

Vereins sörDenerkestatlnng.
Lieferant des

WraMtenvereins. 2007!

| ZAHN - PRAXIS!
J Habe mich hier

11 14 , JLMsesistaisse ^14 , JS,
J (gegenüber der Kgl . Regierung)
H als Dentist niedergelassen und halte meine Sprechstunden für

1$ Zaknleidendc vorm . 9—4, nachm . 8—6, Sonntags 10—12 Uhr ab.
| Dentist Hesssrieh Xetthaas.

Rach langem, schwerem Lciden entschlief sanft meine liebe Tochter

Margarete Bernhardt.
Die trauernde Mutter « . (Deschwister,

Emscr Straße 48.
Die Beerdigung findet statt DienZtagnachmittag3 Uhr auf dem

Südfriedhos.

Danksagung.

R ©!I-K ©iitor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Ahlsolisiig : mid MpedUimi
von Gittern und Heise -Effekten au bahn «eiti £:

testgeseixten Cüeblihren . ig-,
Verzollungen . tewlchoi » BB « « .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hin scheiden meines lieben , nun in Gott ruhen¬
den Gatten , unseres teuren Vaters , Herrn

Heinrich Kreis,
die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
und die grosse Beteiligung beim Leichenbegängnis,
besonders dem Kath . Männerverein und Wiesbadener
Zitherkranz , sowie dem Gesangs - Quartett lür den
erhebenden Trauergesang sagen wir unseru innigsten
Dank.

Dis tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Wir offerieren einen
grossen Posten

Oaiisü-KonfeMfiii
zum Einheitspreis

von Mk.8 *- per Stück
bestellend aus:

Kostümen in melierten Stoffen,
früh. Verkaufspreis bis 45 Mk.

Herfest - u . Winter -Paletots,
früh. Verkaufspreis bis 85 Mk.

Seltw . Frauen - Hantel und
Jacketts , grösstenteilsa. Seide,
vorwiegend weite Grössen, früh.
Verkaufspreis bis 45 Mk.

Plüsch - und Samt -Jackett »,
früh. Verkaufspreis bis 40 Mk.

Kestümrücke in schw. u. mel.
Stoffen, sowie Alpakka etc., früh.
Verkaufspreis bis 35 Mk.

Musseline -,Batist - u.Lcinen*
Kleider . Abendmantel in
Tuch, ganz gefüttert, früh. Ver¬
kaufspreis bis 38 Mk.

Feinen -Kostümen . Paletots,
Sinsen aus Spitze, Samt u. Seide,

früh. Verkaufspreis bis 35 Mk.

Paletots und Ulster
früh.Verk.
bis 25 Mk.,

jetzt 12 früh. Verk.
110  bis 48 Mk.,

jetzt 23 in Stoffen engl. Art
früh. Verkauf bis
35 Mk. . . . jetzt 1,15

Flüscti-SamS-läntel und lata
M 7E '“ iriK “ iTTII Wu. II Mk. °8 u. «13 Mk. u. (M

früh.Verk.
bis

145 Mk.,
jetzt '

Ein gr. Posten
in div. Stoffe::,
fr. Verkaufspr.
bisSOMk., jetzt

15
Jacken - Krastfi me

Ein gr. Posten für
starke Damen,

früh. Verkaufspreis
' ‘ bis 75 Mlc., jetzt 31.42

1 Posten

Veil-Kleider
früherer Verkaufspreis

bis Mk. 35.—

jetzt Mk. 12,75

■II.

in allen modernen Stoffen und Ausführungen
jetzt ganz enorm billig.

IS Felz-IflanSe!, Iotas II. Muffs
jetzt zu und unter dem Selbstkostenpreis.

l-SWWM 32
(Europäischer Hof) ML Schloss L Co

Frankfurter Konfektions -Haus.

zu niemals nriederhetirenden|
billioen Preisen,

i
!
I
!
I
I
I
I
I

J

Ein grosser AM «pc
Posten, nur Ißf £>*m
letzte Neu- oc
heit, jetzt u. «Ja! Mk.

1 Posten

Batist-Kleider
jetzt Mk. $ ,75

Wir offerieren einen
kleinen Posten

Damen-Konfektion
zum Einheitspreis

von Hk. 3 u.5 per Stück
bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Taffet und Samt.

KostueirScke , Paletots,
Bluscu in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

Keine « - Kostüme , Paletot»
und Bocke , Kimonos,

Kimler -lintel.

Ein Posten eleganter Tuch-
Abend - Mäntel , grösstenteils
auf Seide, früherer Verkaufspreis
bis 60 Mk.,

: 18 Mb.10, 15

laisiai» 32
(Europäischer Hof)

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

SchuhhausP . BI ©ll ©P,
Fernsprecher 2056.Oranienstrasse 19.

| Ausserordentlich günstige Gelegenheit*
4 .r zun » Einkauf von

| Spitzen und Stickereien
Mein

mit ZG % aut' alle echten Spitzen
und •BO % auf alle übrigen Artikel

dauert nur noch einige Tage.

£ . ZisrZsg»

4*

r
4-I
♦
^ Telephon 4861. KI . Bnrgstrasse 1. $
1& Verkauf nur gegen Bar.

FAFF

lähmascliinen
für Familienu. Gewerbe.
Krastlsstriebs-Einrichtungen

für Einzel- u. Gruppenaitlrieb
durch Transmission oder

Elektromoiof.
Man Tcdang«YolUtänd. Preia’iste
0.Ausarbeitung v. Spezialofferten

Vertreter: 1

Carl Kreide!

i
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstatt®
Gegründet Telephon.

1379. 2763.

Nähmaschinen
aller SNsieme, au» den renommiertesten KaVriken
Leutschlan» .̂ mit bm neuesten, überhaupt existierendes

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Katstrzstzlungr LnnKiäfirige Garantie!

HZ. du ] ?ais 9 Mechaniker,
Kirchgaffe 38 . Telephon 3764

Eigene Neparatur-Werkstätte. L

TelFiüioii SNSk . « rätulct L8L».Weh.fteiehard vem1. Ilstaeh,
'iatianHiraMe » 8. neben Taunus-Apcthske.

Speziai-Gsschäft für Bilderemrahmung.
Vergsldsrei.

= Spiegel - und Rahmenfabrik . ==
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1766

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufiiärigen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

I am
zu Frankfurt a . HL

Es wird hierdurch bekannt gemacht, dass in diesem neu er¬
richteten Stift noch Damen aus guten christlichen Familien Auf¬
nahme finden können, welche das vierzigste Lebensjahr überschritten
haben und in der Lage sind, monatlich hundert Mark zu bezahlen
oder sieh mit einer entsprechenden Summe einzukaufen. F59

Der Vorstand:

Justizrat Dr. Alexander Dietz,
Frankfurt a. U., Grosse Gallusstrasse 18.

'Wegen Geschäfts -̂ Aufgabe Ende fflärz
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Giardinen , iäuferstoffe , Portieren und MSbelstoffe
iy Jedem annehmbaren Preise abgegeben. 129

Mark mr. 9 Riiekersfcergf &  Harf MarktMr.9.
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JMI.OYCJQH  Montag beginnen meine diesjährigen

Spezial
für

Hochsommer- und schwarze Konfektion.

Aus letzter
Saison!

y
Wasch Stoffe
Wollmusseline 75^
Regulär bis Mk. 1.26 . . • Meter a  ^

Wie im Vorjahre verkaufe ich während dieser Spezialtage
die aus letzter Saison noch vorhandene Hochsommer-
Konfektion— Hochsommer-Stoffe— Schwarze Konfektion
hheee3=h=  zu ausserordentlich billigen Preisen.

Ein kleiner Posten Leinen -Kostüme tß 75
ohne Unterschied per Stück Regulär bis 42 Mk.

W ollmusseline
Regulär bis Mk. 1.55 . Meter

Wollmusseline
120 cm breit (Regulär bis Mk. 2.5Ü) Meter

05Ä
05

Weit unter Preis:

ro"t™Wasch - Röcke
Lustre - Röcke.

Ein kleiner Posten Seiden -Mäntel (Liberty-Art) M§0
ohne Unterschied per Stück « O Regular bis 4o Mk.

Ein kleiner Posten X̂' O .ffGf -'IVEänt © ! . . . . Serieie I UO
00

Serie U
48 00

Zwei Serien"° Alpacca -Kostüme gßoo Sorion $
00

Regulär bis 60 Mk.

Ein kiemer Posten Eolicxm ©- u . Seiden — IkOO
jetzt per Stück Regulär bis 75 Mk.Kostüme

Ein kleiner Posten Leinen - KIOStÜmi *ÖCk .e
ohne Unterschied per Stück

Ein kleiner Posten

Ein kleiner Posten

Batist -Blusen f fper Stück

Eleg . Hochsommer - jogöKostüme . . . . . .per  Stück A0 Regulär bis 85 Mk.
Ausserdem stehen zu billigen Preisen zum Verkauf

Schwarze Frauen -Mäntel . . . Mk. 19.75 —25.00
Leinen-Paletot»,- Popeline-Mäntel, Frühjahrs -Mäntel.
Musseline- und Stickerei-Kleider — Morgenröcke.

K190

GUTTMANN
J

REUSCH' 8
PINO . BAD

aus stark konzentriertem
Fichtennadel- Extrakt mit
wertvoll. Ozonverbindungen.

gewährtes Berniiigungs * und
Kräftigungsmittel für Nervöse.

Erstklassiges Toilettenbad'
von unerreichter Reinlichkeit und Billigkeit

Original -Strich flasche
für  10 Bäd er  ausreichend
Preis pro grosse Flasche: 51

M. 2.25, Kr . 3.—, Frs . 3.—, Fl . 1.50.

Cliemisdic Fabrik Jassovia“, Wiesbaden,
Bielrichcr Strasse 5.

Vorrat .g in Apotheken , Drogerien und Parfümerie -Geschäften.

W©ta den» Reis©
zurück!

Sr.jl« ß»er
Augenarzt,

Wilhelmstrasse 42.
Von der Reise zurück

Wr. Uppert
Spezialarzt für Nerven - und Stoff¬

wechsel - Krankheiten
Tawansstrass e 38.

KPlöLeclaiiclie-Eleniente
(10 El . — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts *

WW. imi  Wtt-ttMie.
oh der am 14. und 15. Februar stattfindenden Ziehung der
2. Klasse 228. Lotterie sind noch Lose, namentlich auch in 1/s Ab»
schnitten, zu haben bei

Wiesbaden, Wilhelmstr. 18. Der Kgl. Lotteric -Eirmahme W. von Brancom.

Donfigfidie
fteMamefelder

im der ©rarchgangBlialle (Kiosk)
des *

TagMatt-Hauses
zu verpachten , Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts,
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Kann dieser Klann
ihr Lebenssdiiiksal

Dör aus sagen?
Reich und Arm, Hoch und Niedrig,
Alle suchen seinen Rat in Geschäfts¬
und in Heirats -Angelegenheiten, über
Freunde und Feinde, bei Veränderungen,
Spekulationen, Liebes-Angelegenheiten,
Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Yiele sagen, er trabe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger

Genauigkeit enthüllt.
Schriftbeurteilungen werden I. nur kurze

Zeit allen Lesern dieses Blattes
gratis gesandt.

Der ehrwürdige GeistlicheG. C. H. Haßkarl,
Ph . D., Prediger an der evangelifch-luthe-
rischen St  Paulskirche, sagt in einem Briefe
an Prof . Roxroy : „Sie sind sicher der größte
Spezialist und Meister in ihrem Berufs.
Jeder , der Sie konsultiert, wird über die
Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und
Dinge, sowie Ihres Rates staunen. Selbst
der Skeptischste wird, nachdem er einmal
mit Ihnen korrespondiert hat, Sie wieder
und wieder um Rat angehen."

Wenn Sie aus Roxroh's freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eine kostenlose
Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag , Monat und Jahr Ihrer Geburt
ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein , sowie auch eine Abschrift
des folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
schrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pfg . frankierten Brief an Roxroy,
Dept . 594 L . No. 177 A, Ke singlon H gh Street , London , W., England.
Sie mögen nach Belieben auch 5u Pfg . in Briefmarken Ihres Landes mit¬
senden, für Porto - Auslagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie jedoch im
Briefe keine Geldmünzen. _ _ F190

larcns Berle $ C>e-
Wiesbaden. Bankhaus . Mlhslmstr . 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Minna aller Id flas Eanlfact mMpckkkk« »,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geidsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe.Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. iä

Thurm gm
Wevfrcherungs - Gesellschaft irr (^ rfurf.

Gegründet 1853. Vermöge« 76 Millionen Mark.
Fe« er», Lebens -, Renten -, Mnbrnchdiebstahl -, WofferleitrnrgSsÄäden -»
Glas », Unfall -, Haftpfiicht -, Automobil -, Mietvert ft-Bersichernng.

Kulante Schade, „ Regulierung . — Mäßige Präurien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgeg n und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstrabe 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 2290

Agenten gegen hohe Provision stets gesucht.

Mi  Besetz gebietet noch ni {*ht „E ?sig“ u . „Kunst¬
essig“ zu deklarieren.

Das Besetz aerfaietet rar  ”s‘
Prinzen -Essige und Prinzen -Weinessige

zu geben.
Wer also gesetzlich geschützte Prinzen -Marken lose und
in plomb . 5-Liter -Packungen ausdrücklich verlangt , hat
die Gewähr für ’s selbe Geld unbedingt edle Natur¬
produkte zu erhalten.

All. Fahr . Martin Prinz , Schierstein Rhg ., gegr. 1868.
Vertreter : B 387

Willa . Mrj &ts , Gübenstrasse 2 . Tel . 631.

Im Preise bedeutend ermässigt

P ^etse -, Herrn -, Wohn - > Fritz Mahr
und Schlafzimmer Gegr. 1871.

G. Schupp Nachf.
Taunus str. 38.

Nur solideste Fabrikate . — Kostenlose Aufbewahrung.

f* f' "> -r >'V pv ;*̂ |j$s

Tel. 151.

sst

Ui »er
/Tlöbelheim

Inhaber:

Tu  Bettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfiirstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition n . tlSiteltransinort,

Barean : 5 ikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
R eisege ]>äck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
IiBSCTaunir nneh sogenannt.
W iirfelaystema . Melier l»ei »s-
kKsisissersj, vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclirnnh-
füchern für .Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Yerschlufi der

Mieter.
pW "" Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
AM"" Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möhel etc. und Kosten¬
voranschläge. "WH 1866

-J

Städi . subv . unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

I
Chronische Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen , Knick -j
ungen , Verwachsungen,«
Entzündungen etc .,
nervöse Störungen jeder Art

behandelt erfolgreich
A. Kohlmann, Mauritiusstr . 5
Spezial-Institut für Ideal -Heil-
Massage (heilmagnet.Massage)
Magneto- und Psychoterapie

(seelische Behandlung .)
Naturheilverfahren u. Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Handelsschule Landau(Pfalz).
I. MeMseMe rÄr
II. WW . BaDiei8teB .s ^ Ä -« =
Jobul - und Pansionatsräume In imposanten Neubauten.
Srewisaenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
.VusfiilirlicheProspekte versendet Oiroklor A . Harr.

Neuaufnahme
14. April 1913

MgeseiA Midie MhoeMeimgS-Gesellschasl 18 .
z» Berlin SW. 48, Wedrichslrche 81,

übernimmt gegen mäßige und feste Prämien unter liberalen Bedingungen

Zuchttier-Versicherungen
(vor allem Hengsteu. t ächtigc Stuten , letztere unter Mitversicherungder Fohlen!
Ausführliche Auskünfte aller Art jederzeit kostenlos zu beziehen durch General¬
agent A* walz , Frankfurt a M .» Bergweg 32, sowie durch Dis Direktion.

Tüchtige Vertreter überall gesucht. F 500

ÄNttklliikt Borjllßlirtifr Pili-
Wlttllß - «e mm

empfiehlt Bf. Christians , Privatküchen¬
meister, Rhe instraße 62._

inten UMlil-WMWlW
«dolfstratze 1a, 2 St.__

sichere EMeM
oder glänzenden Nebenverdienst find.
Personen aller Stände , welche über
ein Kapital von ca. 1200 Mk. ver¬
fügen. Prospekte kostenlos. Eypers
u. Aollmann, Berlin C. 54, Rofen-
taler Straße 62, Ecke Mulack-Str . P2

Nebc » verdie -dft
?v!l. Exi :cnz, monatl. Garan ie
2—8 0 Mark. Wir errichten in
Wie ba cn und Um gegen> Bost-
oetfoh&v.cU nfiit einen konkurrenz¬
losen Gebrauch n. Ma cn- r-
tikel Deuts des Relchrpaien Nr.
2t9o87. Zur Uebernah-ne sind
8—400 Mk. Kapital und feste
Wohnung cr'orderich. Schnell
enischlossenc Rest (tunten wollen
sich melden unter Gewerk» 108
an Kolonialkeiegerdattk,

^ Berl n W. 35. F191

Wir errichten
Zeilen

uns. Nährmittel vertrauenswürdigen
Personen als Haupt - und Neben¬
beschäftigung. 60—100 Mark als
Sicherheit erforderlich. F107

Henze & Co., G. m. b. H.,
Karlsruhe in B., Nährmittel -Werke.

MWeslelle»
des

KKÄÄ « r Tmb!M
tn

sind die 24  folgenden:

Für Ad- lfsMie:
Hackspiel, Rathamsstvaße 22.

'Adolfstraßr:
Wehnert , Adolfstr. 8;
Krieger, Adolfstr. 17.

Armcnruhstraße:
Kruse, gtathausstraße 40.

Bahnhofstrahe:
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasie 21;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger, Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heu-bert , Ecke Ken' erstraße. "
Crecelius , Kaiserstraße 30.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergaffe 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstrahc:
Kuli , Kaiserstr . 1
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1:
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
Crecelius , Kaiserstratze 30.

- Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Kransegaffe:
Schneiderhöhu, Rhcinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 32;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Nengaffe: *
Harth , Rathausstraße 10;

Rathausstraße:
Zimmer . Rathausstraße 32;
Harth, Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstraßc 40.
Dorr sBeamten -Konsum), Rat»

Hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus¬

straße 63.

Rbeinstratze:
Schneiderhöhn, Rheinktr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.

Thelemannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat¬

hausstraße 78

Weihergaffe:
Schwind, Weihergasse 21;

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, Wiesbadener Alle« 72

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger, . Wiesbadener»

straße 111;
Lenz, Elisabethcnstraße 9;
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Marx , Wiesbadener Str . 54.

IO MM « TüOlatt
gelangt in Biebrich nachmittags und morgens zur AuSgabe-
Bezugs-PreiS 7Ä Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gchühr.
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-- — “ Wo  kaufen Sie die besten alkoholfreien Getränke?

Im Vegetarischen Kurrestaurant
Haupt-Siederlasen der Firma: **■•»«■■■»**., "ff*« »-

bei Üas *I HUwses ^ Wiesbaden,
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstraße.

Nektar-Gesellschaft , Worms a. Rh., Traubensäfte. Carl Jung, Lorch a. Rh ., vergohrene alkoholfreie Weine u. tekte.
. . Joh. Gĝ Ttackles. Frankfurt a. M., Apfel-Nektar . H. Opitz, Rinteln a. W„ Heidelbeer-Nektar , Gide,.
Alle diese Getränke sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum dmernden Genuß fuhren.

Kirchenchor der Ring- und Lutherkirche.
Geistliches Konzert in der Marktkirehe

am Sonntasr, den 9. Februar 1913, abends 8 Lhr.
MStwirben .äe : HerrKgl . Konzertmei»ter Prof. Oscar Brückner von

hier (Cello), Herr Kgl. Hofopernsänger Scherer von hier (Tenor).
Wortrag «folge s

1. Choral, Fantasie . • • • • ■ • • • ■ • Gtsar Frank.
2. Gemischter Chor: a) Komm süsser - od . . . Bach.

b ) Ave verum corpus . . . Mozart.
3. Cello: Sarabande u. Gavotte . . . . . . Bach . F305
4. Arie aus „Eiias“ (Tenor).
5. Motette für 5stimmigen gemischten Chor:

,,Es ist das Heil ' . . . Brahfns.
6. Cello: a) Elegie , . ■ . . Rheinberger.

b ) Abendlied . Schubert.
7. a) Der Kreuzzug (Tenor) . . Schubert.

b) Morgen-H}»nne (Tenor) . Henschel.
8. Gemischter Chor: a) Sternfahrt des Lebens . Lichtwark.

b ) Neujahrslied . Mendelssohn.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ä Mk. 2 (reservierter

Platz), Mk. 1 u. 50Pf . sind zu haben in den Vorverkaufsstellen : Buch¬
händler Römer, La.ngsrasse, u. in den Musikalienbandl. von Sehellenberg,
Kirchg., u. Wolif, Wilhelmstr., sowie abds. am Eingang der Marktkirche.

! Bestaun® Jm  ftosettaalieri
^ Einern verehrlichen Publikum bringe ich das in der I* Etage befindliche

Hosenkavaliei ' ®Casino
sowie mein

WeiM - ÄesfaiäFsaisti = =

a

WWMK tzMWVS. Wl« Stütze 2.
Freundliche Einladung zu dem

Familisn -Abend
Mit Lichtbilöer -Wortrag über „Gkina
Von Herrn Missionar Spaich, am Fastnacht-Dienstag, den 4. Februar 1913,
abends8^ Uhr, urt großen Saale des Eoangel. Vereinshauses, Platter str . r,.

Außer dem Lichtbilder-Vortrag daselbst:
Deklamationen, Sopran - Solo von Fräulein Hammer aus Berlin, Vorträge

des Posaunen- und Gemischten Chors.
Programme zu 25 Pf . sind am Saaleingang zu haben. F 500

Oeffentlleher Vortrag
von Geh. Med. -Rat Prof. Dr. Th. Ziehen:

Alkohol «-üppvensjskiu
Montag, den 3. Februar, abends 8 Ehr : Aula d. Höheren Töchterschul e,

Marktplatz. (Gäste willkommen.) F500
I. A. : I. A. :

San.-Rat Dr. B. Laquer Rektor Brsidenslein
(Verein g. d. Missbrauch (Wiesbadener Lehrerverein.)

_ geistiger Getränke.)

♦

!
♦

♦
❖

♦
♦

in empfehlende Erinnerung.
In beiden Lokalen tägliches Konzert einer ^

. .=  l ®iif ! t | tp ^ - | Paii ’aBifiii - tw © s£ e
mit Harfe, sowie durch ein Kunstspielklavier von der ^'i-ma 4. 8. Philipp L Sohne
furt a. M., hoffe ich meinen werten -Gästen einen aussergewohnlichen Kunstge c F23
lade höflichst zum Besuche meines Restaurants hiermit ein. •F. Jettinger. 4*

Diese Woelie garantiert:
Ziehung6. Februar
Schlesische

WALHALLA.
pgy- 8 » instng , den 8 . Februar 1913:

Sominerfestin einem Stndentenheim
reranstaltel vom Sing-Chor des Königl. Theaters zum Besten seiner
Wohlfahrts-Einrichtungen, bestehend aus ernsten u. heiteren Gesangs-
Forträgen, Ballett - Aufführungen, Pall und Tombola, unter gütiger

Mitwirkung der Soloherrschaften des Königl. Theaters:
Frau Mebns - Bleibtreu. Erl. Biebelsheim, Frau Friedfehl - Tautz, Frau
Hans- Zoepfel, Frau Krämer, Frl.“ Schmidt, Herrn Bohnen, Herrn
Herrmann, Herrn Lichtenstein , Herrn Rehkopf, Herrn v. Schenk. Herrn
Scheerer. Ferner die König!. Balleltmeisterin Frl. Koehauowska u. die
Königl Tänzeri nen Frl. A. Glaeser, Frl, 8. Glacser, Frl. Jüttper , Frl.
Mondoi-f, Frau Wei -kerth , Frl. Witzei, Frl. CI. Schneider, Frl. Gerlach,

sowie der gesamte König!. Sing-Chor.
Die musikalische Leitung hat in liebenswürdiger Weise der Königliche

Kapellmeister Herr A. Rother übernommen.
Eintrittskasten : Herren Mk. 3— , Dainen Mk. 2.—, Balkon Seite

»0 Pf.» Mitte 1.— Mk.' pro Person Zuschlag.
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen von Schellenberg, Große

Burgstraße, 8. Engel, Reisebureau, Wilhelmstraße u. II. Crcn, Zigarren¬
handlung Kirchgasse, Ecke Michelsberg, und an der Theaterkasse der
Walhalla.’ — Studentische Abzeichen sind am Saaleingang zu haben.

Der Königl, Siag-Chor.

li 7 . Schlesischefetten *-
I ul 15060» Lose.I QS8 ä ö — Portoa. Liste

2S p f>
3542 Gewinne. Gesamtwert (Hark

BO 000
spec. 48 Pferde und 4 Equipagen = Mark40000

und 3830 Sill*ergewimie — Mark20000
1. Hauptgew. : Equipage mit 4 Pferden Mk.W 000

Lose empfehlen und versendenLutLiülleriC“
Bank* Oe »**! **-» f * Breito-

gwehäft DülU «! straase 5,
*** Telegr .-Adr . . QHioksmüller. ----

Kulmlradier Felmhella,

vett-sosa,
bestes System, empfiehlt
Ku8idv Moilafh,

40 Frie drichstraße4 6 *_

Kroneo-Äpotheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr

Spezial-Laboratorium
für 241

Harn-Unteimliungen
GarZi«eu '— Stores

w. am Neu gewaschen q. gespannt.
Neuwäscherei A. Kirsten,

Kdiarnborststraße 7. Te leph on 4074.

Wiesbadener Karneval-Gesellschaft 1908,
Heme Fastnacht-Sonntag , den 2 Februar:

Gklitzk Sfiia Sotnen- 1. AmM-Atz«
in den Räumen des

„Deutschen HofWoldgasse.
U. a. : Pompöser Einzug der Elfer des „Ouartett-Bereins".
ycy 30  Mitwirtende 30. U. a. : Birreche Lecker,
Tünnes Klein, Maehwirt, Dehn, Egenolf, Keimei, Wvilmer»
seheidt, Bierbrauer,Dau --ter, Weher. Einzug4 Uhr 11 Min.Das Komitee.

Gardinenipannerei.
Bringe meine Wäscherei und Fein

büglerei den geehrten Herrschaften in
empfehlende Erinnerung.

LN Friedrichstraße LN.
Frau Nattermanu . Postkarte genügt

B @

Saalbau vurggras,
Löaldstr . SS , nahe den Kasernen , Endst . d . elektr . Bahn.

t  AM Fastnacht-Lonutag,Anfang4 Lhr nachm.:Srotze Masken-Reöoule
und am Fastnacht- Dienstag:

(M VtzllS'«i;le»W
bei freiem Eintritt,

oozu freundlichst einladet ^ riotir i cli Sclimitater.

Automobilbesitzer ! Radfahrer!
lassen Sie Abre defekt- Pneumatiks vulfanisieren. denn nur solche Reparaturen
. lei en Garantie für dauernde Hal bar .eit.
kulkLniLivr-^ nstLit Scinvorin , Blücherstr . 44 . Telefon 2930.

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/13 -- - --
inhandlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Hat>s, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg-,
das Stück zu haben.

B Bi H

Tauniisvtrasse 22.
Spezialausschank der Petzbräu- Akt. - Ges.

Helle und dunkle Biere.
Heute ab 6 Uhr:

Anstich des weltberühmten

Sookbiers
aus der

Petzbräu-Akt,-Ges. Kulmbach.

Kulmbach.

Spezialität: Wiesbadener Bockwürste
ans eigener Schlachterei.

Reichhaltige preiswerte Speisenkarte.
AmTÜTiag erhält jeder Gast eine Mark zum soforigen Verzehren.

Es ladet freundlichst ein _A . Edm gS han »._ _

i HcraL'bau JriedrichshaLe.
Mainzer Straße 116, vis-a-vis der Germama- Brauerei,

Haltestelle der Elektrischen nach Mainz, Lm,e 6. Tel. 3166.
Heute und jeden Sonntag:

- -----Große Tanzmusik.:
Eintritt frei.. Es ladet ergebenst ein_Fr . u. X. Wimmrr.

.lubiiäiims- Karneval MAINZ!
Cafe Ba &senheimer hot

Schülerplatz , am Gouvernement.
Beste Gelegenheit zur Besightigung des Zuges und der Parade _der

Prinzen- und Ranzengarde. f
Numerierte Tribünenplätze a Mk . 3.— u. Mk. 3,~ ” " 5

238. sofortiger Bestellung . Telephon 233.

Singer Sterile A . IflAIMS ! Bin^ r straße 1L

FÜRSTENBERG - IHAXIM.
Während der .Fastnachtstage:

Grosses Ssarsie ^eSistisches Konzert.
Zur Besichtigung des Roseamontagszages stehen den w. Gästen einige

Fenrier zur Verfügung.
Es- ladet zum Besuche höfl. ein Peter Frosch.

^  Mainas * ^
Neu eröffnet ! ::  ^ ou  eröffne ! .

Restaurant "F ürstenhof
Betzeisstraße 6, II. Parallelstraße hinter d. Theater.

Während den FastnachtSfagen empfehle meine F23
vorzüglichen Weine , Biere und Liköre.

Dezente Bedienung . I» Heimbüchel.

Vegetarisches Kur-Restaurant
Herrnmühlgasse9.

Anerkannt vorzügl. Küche. Angenehmes Lokal.

»NM . TAUSCH, MIETE.f
Anwesen in Stadt am Mittelrhein , mit Wasserkraft , 10 Wohn-

1 räume , Remise , Stallung , Weinkeller , Garten 5600 qm , Brandkasse
1 Mk. 20,000.—, Forderung Mk. 21,000.—, Anz. Mk. 5000.—, zu jedem
P Zweck passend . Offerten unter H. 591 an den Tagbl .-Verlag,
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k̂urrah!
Laaft und rennt!

Sie ist da!
Die große Wiesbavener

Hurra h!
Laaft und rennt ! 21s

Nrevvel -Zeitung
16 SettS» stark. 41. Jahrgang . 16 Setten stark.

Gegen Einsendung von 22 Pf . in Briefmarken erfolat Zusendung unter Kreuzband durch die Expedition in Wiesbaden,
Nikolasstr . 11. — Um 20 Pf . zu haben bei allen Buchhandlungenu. der Haupt -Kxvedition , Nikolasstr . 11, u. Mau-
ritittsstr . 12 in Wiesbaden. Auf dem Lande kann die Kreppel -Zeitung bei sämtlichen Agenten des „Wiesbadener General-
Anzeiger" u. der „Wiesb. Zeitung" ebenfalls bezogen werden. In Mainz bei 1». Fr «» «, Schillerplatz , u. allen Buchhandlungen.

lännergesang-Verein„Coneordia“
Morgen Fastnacht -Montag

im „ Kasino “ ) F'rledriclistr .smaskenbalL
Zu Grunde liegende Idee:

Der Baikanwirrwsirr.
Gruppenaufzüge , Gruppentänze,

Karnevalistisches ,Festspiel:
„John Bull a!s Friedensengel' e.

Ueber 60 Mitwirkende . F335
Ausgabe der Masken -Abzeichen bei dem

1. Schriftführer Herrn J. Bernstein , Michels-
•ä  berg 6,1 . Die verehrl . Mitgliedschaft wird zu zahlreichem Besuche
I erg. eingeladen . Der Vorst md . J

„Union"Männer-
Gesangverein
Fastnacht-Sonntag , d. 2 . Februar , in der mit 20000 Blüten

herrlich geschmückte» Turnhalle , Hellmnndstraste 22:

Crotzer Volks--
MkenbÄ

Eine 1000 Meter lange Blüten -Tunnelbahn,
eine bayrische, versteckt gelegene Gebirgsschenkc,
bedient von zarter Hand, Blütenwandelgänge,
ein orientalisches Cafe, ein Glücksrad, sowie

Schieß- und Jahrmarktsbuden
und noch viele neue Sehenswürdigkeiten.

Ferner sind vorhanden:
3 Musikkapellen3. 3 Musikkapellen 3.

Zu diesem so beliebten,Masken feste lade» wir unsere werte Mitgliedschaft,
sowie ein verebrl. Publikum zu recht zahlreichem Besuche ein. Der Borstand.

Eintrittspreis für Nichtmitgliever im Barverkauf : Maskm und
nichtmaskierte Herren 1.— Mk .» nichtmaskierte Herren haben das Recht, eine
«ichtmaokierte Dame frei einznfnhrcn » jede weitere Dame 50 Pf.

Mitglieder , welche sich za maskieren beabstchlixen, haben ihr: Karren bei dun
1. Vorjwcndei!, Herrn Peter Grohmann , Rheinilr. 62, u. bei unsereai Bereiiis-
wirt Herrn Jacob Huppert » „Zur Burg Nassau", Schwalbacher Slr ., zu lösen.

Karten im Borverkanf sind zu haben b:i den: 1. Vorsitzenden Herrn
Grohmann , Rheinstr. 62, Jac . Huppert , „Zur Burg Nassau", Schwalbacher
Slr, , Rosmanirh , Turnhalle, Hellmundstr. 25, Gg . Fest , „Zur Teutonia".
Bleichstr. 80, Heinr » Becker, „Zum Scharnhorst", Scharnborftslr. 82, K« Konl
Pkädt, „Zum Römerkastcll", Röderstr., Th . Beilstein , „Zum Römersaal", Stist-
straße 3, A » Sternhardt , Adlerstr. 21, Gg . Singer , „Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstr. 9, Herrn . Brecher , Römerberg 39, Jacob Fisck»born , Roonsir 10,
Gg . Kestler, „Zum kleinen Reichstag", Hermannstr., Frau Tb. Schleim , „Zum
Fürst Blücher". Bliicherstr., Fritz Overhiiiuinghofen »Mctzgergasse33, H . Dörr,
Vergolder, Mauritiusstr 9, Ang . Sander , Uorkstr. 17, Ä . Klimmet , Zigarr .-
Geschäft, Wellritzslr., K. S »m « er , Hutgeschäft,Wellriystr. 87. Jac . Weder , Sce-
robknstr. 8, L. Dadischek, Friseur, Schulberg '~7,  Karl Sche v» Saalgasse 16,
Kart Aimmer , Friseur, Römerbcrg7, Gg . Lauer , Blücherstr. 30,. Jos » Leist,
Herrnmühlgasse3, Johann Leitz, Pavicrgcsch., Wellritzstr. 24, Karl Kirchner,
Rdciagauer Slr . 2, H. Reufer , Wirt , Stcingasse 15, A . Schmitt , „Zum
Thüringer Hof", SchwalbacherStr ., und Restaur. GilleS , „Zu den 3 Königen"
Markluraße._ «affenpreis Mk. 1.50. _ F 343

<£>dj>u&ext -Mund.

«oneV.-WM. ©liilf.
Sonntag , den 2. Februar,

nachmittags 4 Uhr:
Grosses karneval.Kappeu-Fest

mit Tanz
im Römersaal »Stiftstraße.

Eintritt 20Pf ., eineDame
frei, inkl. Kappe u. Stern.

Bei Bier.
Es ladet srdl. ein Der Borftand.

Eisbllh!!-Werte.
Kaiserstrastc: Mittwoch nachmittag

und abend.
Cisklub -Sportplatzr Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
West -ElLvahu : Gonnlag nachmittag.

Augen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

BMiie SIesIs
(Augen - Badewasser ) .

« Kräftigt dis Augen, ' verleiht ihnen
^ Glanz v.  Anmut , Wund -rhar •wii-

kend. Unentbehrlich z. Scbönheits-
— pflege Preis pro Flasche 3.50 Mk.
* jSu' durch Urogrerie Hacke.
2 Tnunusstr . 5, gegenüber d. Kochbr.
O Parfümerie-Spezialgeschäft.

Dienstag, den 4. Februar 1913, abends 8 Uhr, in den
oberen Räumen der Kasino-Gesellschaft, Friedrichstraße 32.

MaskensterneL Mk. 1 im Vorverkauf sind zu haben
bei unseren Mitgliedern : Herrn !! . ktess , Weinhündler,
Rheinstr. .67, Herrn K. Petri , Bäckermeister, Herderstr. 8,
Herrn A. Fromholz , Zigarrengeschäft, Langgasse 26, Herrn A. veiler , Zigarren-
geschäft, Michelsberg 21. Maskenstcrnc an der Kasse Mk. 1.50._ F 344

ßleischergehiisen-Verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Unser diesjähriger

MN BoKS-lflfiMSl
findet am Dienstag (Fastnacht - Dienstag ), den
4. Februar, int großen.Saale der Turngesell¬
schaft, Schwalbacher Straße 8, statt.

Für Volksbelustigung aller Art ist bestens Sorge getragen. Außerdem
findet eine große Verlosung statt, wobei lebe Maske ein Freilos erhält.

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.
KB Maskensterue sind zu haben im Vorverkauf : Vereinslokal Restaurant

g Könige, Marktstr. 26, Gakö Vetterliiig , Marktstr. 26, Saalbau Turngesell-
«chaft, v« kvrs Bierquelle, Kirchgasse, Stahls Bierquelle, Bleichstr., .3. Stassen,
Zigarrengeschäft, Kirchgasse 51, F. de Haas , Zigarrengeschäft, Michelsberg,
SchlachtH of-Restauraut.

Sterne im Vorverkauf 1 Mk., an der Kaste 1 Mk. 50 Pf ., nichtmaskierte
Damen 50 Pf.

Teint-
Treme

als Puder.
Sensat .Gründung

der Kosnietik.
No. „ 1.4 ^erfenpudcr -Lreme

b!eibt24StuNden halten. Kein Mensch
fieitt ob Puder verwendet wurde.
Schweiß, le bst Waschen (f  adel nicht.
Jedes Äachpudcru ist üSerMssig.
"Die Haut- wird nicht listig, sondern

elastischn cich. ^^ erfeupuder -Greme
wirkt gleichzeitig als Haut- u. Tcint-
Cr me. Garantiert unschädlich. F192

Preis per Dose B!k. 3.—, weiß,
rosa und creme. Las . Br . A« Bis,
Aaöorckarium , Wien IX , Mcrg-
qassc 17. Depot: " a fnwerle ält-
»tiitter , Wiesb. Ecke Lang-u. Weber«.

KarneYal-Verein Jarrhalla“
im Kaisersaal (Volkstheater)

Dot .’heimer Strasse 19 :

Faschings-Veranstaltungen.
Das so sehr beliebte

Grosse Kinder- Kostümfest
findet heute Fastnacht -Sonntag , den 2. Februar , nachmittags 3 Uhr , statt,

PSfp— Jedes Kind erhält ein Geschenk . -7WA
Eintrittspreis : Kinder 30 Pf ., Erwachsene SO Pf.

Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Bürger- Maskenball
mit originellen Ueberraschungen , Rutschbahn , Karussells etc.

Eintrittspreis : Mk. 1.25. Vorverkauf 1 Mk. in d. bekannt . Verkaufsstellen.
Fastnacht -Dienstag , Jen 4. Februar , nachmittags 3 Uhr:

II . grosses Kincler-Kostfimfest
mit Gratis -Verteilung von Geschenken an die anwesenden Kinder.

Eintrittspreis : Kinder 30 Pf ., Erwachsene 50 Pf.
Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Grosser "Volks -Maskenball
im ganzen Etablissement Kaisersaal (Volkstheater)

grosser Jahrmarkts - Rummel , Rutschbahn , Karussells , Sehiessbuden,
Jubel - und Trubelfest etc.

Eintrittspreis : 1 Mk. Vorverkauf SO Pf . in d. bekannt . Verkaufsstellen.
Der - Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karnevalistischem Ab¬

zeichen gestattet , welches am Saaleingang zu haben ist.
Die Balleitung der Maskenbälle und Kinder - Kostümfeste hat Herr

Tanzlehrer Jung.
pp *’ Die Musik stellt der Wiesbadener Musik -Verein.

19» s Komi tee.

Deutscher ttürschner-verband
(Aivcigverenr Wiesiiaden)^

Sonntag, den 2. Februar:

Karnevalistische Sitzung mit Tan;
im närrisch dekorierten Saale des Restaurants Germania,
Helenenstr., wozu wir alle Freunde u. Gönner herzl. emladen.

Einzug des närrischen Komitees: 4" Uhr.

Wichtig für Pferdebesitzcr!„Biekmol"!
Anerkannt lt . Attest von Tierärzt¬

lichen Kliniken, sowie von den ersten
und größten Reit - u. Fahrinstttuken
als unübertroffenes Mittel gegen
Lahmheiten der Pferde . Prospekte rc.
gratis . Ricderlage für Wiesbaden u.
Umaeacnd bei: Drogerie Brosinsky,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 12. Tel. 4944.

Veirgel'-KIuI), Wiesbaden
(Gegr . 1897) .

Fastnachtsmontag , den 3. Februar , abends S11 Uhr , findet, im FestsaaJ
der Turngesellschaft (Schwalbacher Stfasse 8) unser diesjähriger

Grosser Maskenball
mit Ueberraschungen für Masken statt.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
Maskensterne im Vorverkauf 1 Mk., Mchtmasken

1 Dame frei ; jede weitere Dame 50 Pf . Kassenpreis
1.50 Mk. Maskensterne sind zu haben im Klublckal „ Rheinischer Hof**,
sowie durch Piakate kenntlich gemachten Vorverkaufssteilen.WM-« »« !„BWötir. mt. 1918.

Heute Sonntag , den 2. Feür., von nachm, 4 Uhr ab:
Großer F'aschittgs-Arrssirm

verb. mit humoristischer Unterhaltung u. Tanz nach der
„Neuen Adolfshöhe" (Bes. Meuchnre).

Es ladet ergebenst ein Der Borstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _

Neu eingetrosirur
Ein Transport erstklassiger

belgischer und frarizösischcr
Ar beitspferSe,
schweren und leichteren Schlages.

Jos . jßlirnientlial
Pferdehandlung,

Teleph. 2578. Schwalbacher Str . 38.

Gummischuhreparatur
unter Garantie für Haltbarkeit.

Andreas Fraas, Oranicnstraße 18.

„ILohengrin “ . Ctegi *. 191 ®.
Grosser Volksmaskenball
FailiuM ' li ! »itfontag im Biaisersmal (Volkstheater).

Rutschbahn und Karussell . ‘*?p|
Eintritt : Masken wie' Nichtmasken Vorverk . 75 Pf ., an
d . Kasse Mk. 1.—. Vorverk . : Fritz de Haas , Michelsb. 7,
Boi Bier!  K . Weber , Hellmundstr . 45. Bei ilifr!

i'rivat-fiesellseliaft„Nassovia“.
Sonntag , den 2. Februar, nachmittags 4 Uhr 11 Min.»

im Saale „Znr Waldlnst" , Platter Straße 73, Bes. Frau
Daniel, Wwc. :

Große karnevalistische Sitzung
ntit Ganz.

Hierzu ladet ergebenst ein _̂ Das Komit ee.

Hotel Karlstaoi , Rheinstrasse 72.
Dienstag , den 4. Fcbr ., abends 7 Uhr 71 Min. :

Mf Grosser Lumpenabend
der Stammtischgeseilscbaft 1913.

^ Grosses Bockbier ^Fest.
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Veranstaltungen. « Vergnügungen.
Sonntag , den 2. Februar.

Königliche Schauspiele. Nachmittags
8 Uhr : Häusel u. Gretcl . Abends
Ab. 0 : Robert und Bertram . ^

Residenz - Theater . Nachmittage
8.30 Uhr lhattie Preise ) : Der Retter
in der Not. Abends 7 Ul)1-
Faschings-Prolog . Sündenbocke.

Volkstheater. Geschloffen.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnemen v-

Konzert. 7 Uhr, im groben Saale.
Hauptprobe zu dem 2. Konzerte des
Cäcilien-Vereins . . , .

Operetten - Theater . Rachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen. _

Reichshallen-Theater . 4 u, 3 Uhr.
Spezialitäten -Programm.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

ktinephon- Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Odeon-Theater , Kirchgaffe. ,
Walhalla (Restauva-ui . Vormittag«

11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
ChausieebauS. Heute : Klavierkonzert.
West-Eisbahn . Nachmittags Konzert.
Eisklubsportplat, . Machnnttags Ers-

bahnkonzert.
Monta«. den 3. Februar.

König!. Schauspiele. Abends 7% Uhr:
Susannens Geheiurms . Hierauf:
Die Dienstboten. Hierauf : Die
Puppenfee.

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Faschings-Prolog . Gemütsmenschen.

Velks-Thcater . Geschlossen.
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert. 7 Uhr, im gr. Saale:
2. Konzert des Cäcilien-Vereins.

Opcrcttcn-Theatcr . 8 Uhr : Vorstellung
Rcichshallenlyeater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäteu -Programni.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr: Konzert.
Hotcl-Restanr . Friedrichshof sGarten-
' Etablissement). Tägl .: Gr . Konzert

Etabüffemcirt Kaiscrsaal , Dobheimer
Str . 16. Tägl . Gr : Künstlerkonzert.

Cafs-Restaurant „Orient ". Täglich:
Künstler -Konzert.

Cafs-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Wälhnlla -Rcst anr . 8 Uhr : Konzert.
LandeSmuscum naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . !.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag it. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heinbmann,
Paülinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Nktuarius ' Kunstsalon. Taünusstr . 6
Banger 'S Kunitkalon, Luifenstr . 4/S.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Echwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden voii 5—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis .1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13, hei
Schuhmacher Fuchs,

Die Bibliotheken des Volksbildunas
Vereins stehen Jederman zur Be
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (tu der Blucher-
schule) : Dienstag von . —7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 8 (in „der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Soimtags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Phi,um - « &«•««*
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BolkSlesehalle, Hellmundstraße 4o, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bn» 1
u. 3—9% Uhr : Sonntag -, 10—12
n. %3 bis 8 Uhr. . _ _

Kemcinsamc OrtSkrankenkaffe. Meide-
stelle: Blücherstrabe 12.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 814—9)4 Uhr:
Turnen der Damcnabteilung H,

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 794 —.9% Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockennpparat.

Philhar, »oiiischer Berrin (E. D.)>
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
pvooe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—t« Uhr : Hebung.

Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Französischer Mittelknrs.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstnnde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : Mannerchor . ^ .-

Männer -Onartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe . .

Männer -Tnrnverein . Nachm. 0—10,2
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Stenotachygraphre zu
WicSb. 9-- 40 Uhr : Ucbungsabend.

Zither -Verein WieSb. 9 Uhr : Probe.
Mliansche Zither -Mnsik-Ber-iNigung.

Abends 9 Uhr : Probe . „
Guttemplerloge „Lebensfreude Nr . S.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
D A O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Theater iloncerte

Vereiirs -Nachrichten

Sonntag , den 2. Februar.
Christi. Verein j. Männer . Wartburg.

Nachmittags 2 Uhr :. HUĝ nd-
Abteilung . 3 Uhr : GeiellM Ber¬
einigung . Abends 8.30 . -Uertvag.

Christlicher Arbeiter -Beren». Nach»,.
12—2 Uhr : Sharkasi«. Herrn Kauf,
mann Balzer . gaülbrunnenitr . ö.

Sport -Verein . Nachmittag« 3 Uhr.

Paulinenstift ^ Nachmittags 4.30 Uhr:

ÄtSiS & f ,rstäglich von 4—7 Uhr in dem
Mädckenheim, Orainc nstr. o3. H.

Jugend -Bereinigung der stadt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag m
der Aula der Gewerbeschule.

Blau -Kreuz-Berein . S . B- « ven°4
8.30 Uhr : EvangelisatwnS - Ver»
sammluna.

Wonlag . den 3 . Febrnar.
Turn -Berein . AbcndS O.SO-^L Uhr:

Turnen der Damen -Abteinung P
8- 9 Uhr : Turnen der Damen-
Abt-eiluny II u. III , 8
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - uni> L>iänner -R,ege.

Köuigttche| p Schauspiele
Sonntag . 2. Febr. 35. Vorstellung.

,Bei aüfgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind auf-sehobcm

Hansel und Grstel.
Märchenspiel in 8 Bildern twn Adel¬
haid Wette . Musik von Engewert

Humpcrdinck.
. Personen:

Peter, Besenbinder . Herr Rchkopf
Gerrrnd, sein Weib . Frl . Sckiwartz

AK ! deren Kinder F^ Han̂ Zochfell
Die Kmisperhexe. . Frau Enge.manit
Sandmänn ben . . Frl . -Schmidt
Tanmännuen . . . Frau Frwiseldt

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild:
Im Walde. Drittes Bild .: DaS

Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : ' .

„Der Hexenritt ", für großes Orchester
Anfang 3 Uhr. End- 5 Uhr.

Volkspreise.,
Fremdenlogtz im 1. Rang 3 Mk. ;
Mittelloge im 1. Rang 2.50 Mk. ,
Seitenloge ,m 1. Rang 2,2o Mk. ,
1. Ranggalerie 2 Mt . ; Orcheiteriessel
2 Mk.; Parkett 1.50 Mk.; Parterre
15 Pf . ; 2. Ranggalerie (1. Reihe»
1.80 Mk.; 2. Ranggalerre (2 Reihe u.
3 4 u. 5. Reihe, Mitte ) 7» Pf . ;
2; Ranggalerie (3. bis 5. Reihe, « eite)
50 Pi . ; 3. Ranggalcrie (1. yvcißc und
2. Reihe, Mitte ) 50. Pf . ; 3. Rang-
galerie (2. Reihe, « erte. und 8. u.
4. Reihe) 38 P f. ; Amphi theater 2c>Pf.
Abends 7' /, Uhr. 36. Vorstellung.

38. Vorst-llung im Abonnement ll».

Robert und Sertram
Die lnftigrn Nagabnnden.

Poffe mit Gesängen und Tänsen in vier
Abteilungen von Gustav Ra-der.
Musik von vkrschiedenen Meist.rn>

Personen:
Erste Abteilung: Die Befreiung.

Robert l ah.rerlal,teu l xlBertramj ÄUe! a ueu  Herr Ansnnno
Strambach, Gefängnis- '
»värtcr und Invalide Herr v. Schenck
Michel, ein Bnnern-

bursche, sein Reffe Herr Lichtenitern
Ein Korporal . . . Herr Becker
Eine Schildwache . Herr Schuh

Wachen
Zweite Abteilung: Auf der Hochzeit.

Robert . Herr Herrmann
B-riraM . . . . . Herr Andriano
Mehlmcpcr, ein reicher

Pachter . . . . Herr Kober
Lip«, der Wirt . . Herr Rchkopf
Röi-l, Schenkmädchen Fr . Doppetbaue
Michel . Herr Lichtcnncin
Zwei Landgendarmtn ! Arr Schmi

Vierte Abteilung (Zwei Bilder):
Das Bolksfest.

Robert . Herr Herrmann
Bertram . . . . . H -rr Andrlan»
Die Witwe Müller . Fr !. Koller
Rösel, ihre Psteaetochter Fr Doppelbauer
Michel . . . . . Herr Llchtenstem
Strambach . . . . Herr von Schenk
Jack . Herr Legal
Ein Polizeidiener. . H-rr Macher,
Ausrufer Herr Marke Herr BaMdt,

Herr Geisel. Herr Carl. Herr Bohme
Miß Pastrana . Philipp, »nd Lisbeth
Keim. Der „lange Pfeffer . Schau-
üudenleute . Dreizehn .NegerUnder.
Volk, Gendarmen . Polizeidiener.
Auswärterinnen . Jungen usw. ^ as
Stück spielt in den 60er Zähren dev

vorigen Jahrhunderts.
Vorkommende Tänze , , .

einsiudiert von der Ballettmerfterin
Fräulein Kochanowska,

Zweite Abteilung : Banernpolka , aus¬
geführt von den Damen des Corps
de Ballett . Dritte Abteilung : Krino-
linen -Tanz , ausgeführt , von den
Damen Salzmann , . Glaser,1 und
acht Tänzerinnen . Vierte Abteilung:
Tanz der 13 Negerkinder, ausgefuhrt
von der Solotänzerin Frl . Salzmann
u. den Damen Mondorf , Schneider 11,
Gläser It , Gerlach, Vohwinkel,
Breinser , Bertram , Rerth, Lenz,

Neeb, Pfeiffer , Trautner.
Nach der ersten und zweiten Ab¬

teilung treten längere Pausen c:n.
Anfang 7'/, Uhr. Ende gegen 107» Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Fremdenloge, I . Rang , >10 Mk. ;
MÄtelloge. I . Rang . 9 Mk. : Seiten¬
loge. I . Rang , 7.50 Mk.; I . Rang-
galerie 6.80 Mk.; Orchester- Senel
6.80 Mk. ; Parkett 8.50 M .; Parterre
33 | ; it . Rang , 1. Reihe, 4,50 Mk. ;
II . Rang, 2. Reihe und 8., 4. und o.
Reihe . Mitte , 3 Mk.; II . Rang . 3.
b. 6. Reihe, Seite , 2.25 Mk. ; Nl . Ra ..
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte,2 .25 Mk.;
III . Rg., 2. R., Seite , n, 3. u. 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

Montag. 3. Febr. 37. Vorstellung.
Bei , aufgehobenem Abbimement.

Susannens Geheimnis
Jniermezzo in 1 Akt nach dem Franzö-
ffsänn von Enrico Kolisciani. Deutsch

von Max Kalbest. . ,
Musik von Ermanno Wols-Fcrrari.

Personen:
Graf Gil . . . . Herr Netzkopf
Gräfin Susanne, sein-

Ge-uadlin . . . Frau Hans-Zbcpsiel
Sante . Diener . . . Herr Andriano

Ort der Handlung: Piemont.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Die Dienstboten.

Lustspiel in 1 Akt von Rodcrich Benedix
Personen:

August, Kammerdiener Herr Legal
Ctristiane, Köchin . Frau Bleibkreu
Anloinctre, Kammer- . t .

jnngfcr . . . . Frl . Eiä elrhcim
Buschmann, Kutscher Herr Andriano
Philipp. Reitknecht . Herr Albert
Hanilchcn, Stuben-

Mädchen . . . . Fr . Doppelbaucr
Andreas, Bäckcrjunge Frl . Schneider II
Gretchen.Milchmädchen Frl . Koller
Hans , Fleischerbursche Herr Gcrstarts

Hierauf:

Die Pnxpenfee.
PaUtomimischks Divertissementin 1 Akt
von I . ÖaBreiter und F. Gaul. Müstk

voll I . Bayer.
Personen:

Sir James PlmnpsterMr - .h -rr Zollin
Lavy Plnnlpstcrshirc Frl . Scknvartz
Bob > . . A. Engelhardt
mnnh \ deren . . Helen- Slillgcr

Bekstf ! Kin er . . Maria Karst
Tommvl - - Finn Neeb
DerSpi -kwarcndändlerHerr Andriano
Sein Faktotum . . Herr Legal
Ein Kommis . . . Herr Herrmann
Ein Kommisstonair . Herr Spiest
Die Puppenfee
Bilbö
Tambour
ipanicrin

Stemrin
3 Teddys

Restdenx-Theoler.
Sonntag , den 2. Februar.

Nachmittags fh4 Uhr (halbe Preise ).

Der Retter in der Uot.
Lüstspich in .drei Akten von Franz

von Schönthan u. Rudolf Presber.
Personen'

Excellenz Freiherr von
Wallböck. hcrzogl.
KamMerherr. . . KurtKeller-Nebri

Schulrat Strobel . . Ernst Bertram
Dir . Johann Koppel¬

mann vom Johann
Eduard-Gymilasium
in Hellstädt . . . Georg Rücker

Proiey . Martins vom
Johann Eduard-
GymnäfillminHeU-
städt „ . . . - - Willi Schäfer

Oberlehrer Falbing v.
Johann Eduard-
ÄymnasiuminHell- „ ..
städt . . . . - Httui .N-sscltrager

Pedell Weinholz vom
Johann . Eduard-
GymnasiunlinHell-
städt . . . . . Nuolaus Bauer

Malwme, Kopppel- „ .
mauns Frau Marg. Luder-Freiwald

Baronm Lcopoldine ,
Li.idenhäin . . . Stella Richter

Hugo - aguzi . . . Walter Tau«
TbeodorHoppe.Fabri - ,

kaut . l , . . - Remhold Hager
Schimmclbcrg. Apo-

tbeker . . . Rud.Miltuer-Schonau
Wulkow . . . . . Willy Ziegler
Marie.Stubemuädchen

der Baronin . . . Kate Ruf
Zeit : Gegenwart . Ort : Hellstädt im

Herzogtum Lüttenburg.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.

Ilbcitds 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Faschingsrrde des
Deinren Karneval.

Verfaßt von Julius .Rosenthal.
Prinz Karneval . . Theodora Vorst

Snndrnlrörirc

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
--- 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.80,
Orchester-Sessel Mk. 4,—,. O Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2 Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Seffel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk 80 — 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
T Rang Mk. 15.- , Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
100 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchesterseffel 140. Mk,, 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Balkon 40 Mk. _

Schwank in 3 Akten von Gebhard
Schätzlkr-Perasini.

Personen:
Bernhard Eisenstein, .
Stadtrat u. Fabrikant Willy Ziegl-r
Camilla, s. Schwester Liider- Freiwald

s « l ISÄ,
Vetzold, f. Prokurist Carl Graetz
Dr . Hermann Berndorf,

Käthes Gatte . . Miltner Schönau
Zacharias Zacke, _

Kirck curat . . . Willy Schaler,
Egaldine, seine Frau Minna Agte
La belle Liddy, Tänzerin Stella Richter
MüNiierir FraUcoir, ^

GroteSktänzer . . Georg Rücker
Max Brückn-r . . KurtKeller-Nebri
Frccksa, Kapitän des
Dergilügungsdampfer» ^ .. ..
„Ile de Fr .'.n.'e" . . Hm. Neffcltrager
-umdame Valdor, Ju-
haber des P -nsionatS _ _ ^ .
„Beau Rivagc" . . . Sofie Schenk
Biltorio, Hausmeister

im Pensionat . . Nikolaus Bauer
Signora Bianca . . Mascha Graben
Florette, Zofe bei Liddy Angelica Auer
Anton. Diener bei .

Gis-nstem. . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung: I . Akt Rionte Carlo
ich Pensionär „B>au Rlvnge,. 3. « :.d

3. Akt: Größere Provinzstadt.
-ifach dem 1. u . 2.  Ätze finden größere

Pausest statt.
Ende 9'l* Uhr.

. Herr Schmidt
Ter Brautvater . . Herr Remstedt
Der Bräutigam . . Herr Laiitenrnnn
Die Braut . . . . Frl . Olroßmiiller
vin Kellner. . . . H-rr Maihcs
Ein Hansknrcht . . Herr Prenst
Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Mägde,
der Hochzeitslader, Brautjungfern,

Musikanten.
Dritte Abteilung: Soir .'e ».Maskenball.
Robert . Herr Herrmann
Bert .am . Herr Andriano
Jppelmeycr, ein reicher

Bankier . Herr Lehniiaiin
Isidora , seine Tochter Frl . Botz
Kommerzienrätln Forch-
heimer, seine Cousine Frau Bleibtreu
Samuel Bandhcim, sein

Buchhalter . . . Herr Albert
Doktor Corduan. der

Hausfreund . . . Hstr Schwab
Jack, Diener . . . . Herr Legal

Gäste. Masken. Diener.

Japanerin
Mvhrin
Poet
Polichinelle
Struwelpet.
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter
Ein Bauer . . .
Dessen Weib . .
Der n Kind . .
Ein Di nstmädchen
Ein Packträger .
Ein Ladendicner .
Ein Briefträger

. Frl . Kochanowska
Frl . Schneidern
Frl . Salzmünn
Frl . Rc>ee
Frl . Witze!
Elsa Stüber
Väulä Beilstein

Mechan. tzrl Gläser!Frl . Rerth
Figuren § eFFrl . Afondorf

Frl Jintitcr
Herr Wutsche!
Herr Weyrauch
Herr Böhme
Herr Ottan

. . . Herr Rehkopf

. . . Frl . Mül, bötfct
Elü Reibt
Frl . Gläser II
Herr Marke
Herr Mayer
Herr Pracht

Verschiedene mechanischeFiguren.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

länger- Pausen statt.
Nach deur 1. u. 2. Stücke finden längere

Pausen stalt.
Anfang 7h, Uhr. Ende gegen 107, Uhr.

Polks -Preile.

Kurhaus zuWiesbaden
Sonntag , 2. Febr ., vom . 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Blue Bell , Marsch von Graceey.
2. Coulissenzauber,Walzerv .Morena.
3! Pique Dame , Ouvertüre v . Suppe
4. Narcissus von B. Nevin.
5. Peer Gynt , Suite von Grieg.
6. In a, Pagoda von J . Bratton.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Heil unserer Marine , Marsch von

R . Modess.
2. Ouvertüre zur Operette „Orpheus

in der Unterwelt “ v . Offenbach,
3. Nachruf an C. M. von Weber

von E . Bach.
4. Traumbild
5. Tanz der Gnomen von F . v . Blon.
6. Fantasie aus der Oper „Rigo-

letto “ von G. Rossini.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 7 Uhr im grossen Saale:
Hauptprobe

zu dem II . Konzerte des Cäcilien-
Vereins am Montag.

Montag , den 3. Februar.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr II. Jrmer, städtischerKurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Der schwarze

Domino “ von D. F. Auber.
3 Mein erster .Walzer v. Mascagni.
3.  Waldesflüstern , Charakterstück

von A. C.zibulka.
4. Du bist die Ruh ’, Lied von

Frz . Schubert.
5. Ouvertüre zu „Turandot “ von

V. Lachner.
6. Musikalische Täuschungen , Pot-

pourri von A. Schreiner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet. _

Montag , den 3. Febntar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Fasching»rede des
Urinren Karneval.

Verfaßt von Julius Roseuthal.
Prinz Carneval . . Theodora Porst

Gemütsmenschen-
Schwank in 3 Akten von Fritz Fried-

inann-Frederich.
Personen:

Fritz Stangenberg,
Red,t»anwalt . . Rudolf Bartak

Lotte, seine Frau . Stella Riwter
I M. Hartmann . Ernst Bertram
Sanitäterat Felstug Rnstl old Hager
Frau Sauitätsrat Felsing Softe Schenk
Lilli, beider Tochter . Kälte Horsten
Hans Buchwalbt,

DK ing. . . . . Kurt Keller»Nebn
Deistn Blunt . . . Frida Saldern
Mr. Scamon . . . Will« Ziegler
Geheimrat Schmidt . Miltn r-Schönau
Emma . . . . . Käle Ruf
Sarah . Minnt Agte
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
! Anfang 7 Uhr. Ende ü Uhr.

Abends 7 Uhr irn grollen Saale:
41. Konzert des Cäcilien -Vereins

Die Schöpfung.
Oratorium von Joseph Haydn.

Dirigent : Herr 6 . F . Kogel.
Solisten:

Sopran : Frau T. Cahnbley -Hinken,
Würzburg.

Tenor : Herr Paul Schmedes , Kam-
mersänger , Berlin.

Bass : Herr A. Stephani , Hofopern.
Sänger , Darmstadt.

Cembalo : Herr Adolf Knotte , Frank-
furt am Main.

Orchester : Städt . Kurorchester.
Die Damen werden gebeten , aut

den Parkettplätzen ohne Hüte er.
scheinen zu wollen.

■

Abends 8 1/* Uhr

Flelschinaim ’s

Budapester
mit

Die Prohiermamsel
Sensations -Posse in 1 Akt

In Berlin über 300 mal aufgeführt.
Mente Sonntag

2 Yorstellungen
Nachm . 4 Uhr liaibe Preise.
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Wiesbadener Hurieben.
Die Kurverwaltung.

Im Verwaltungsbericht der Stadt Wies¬
baden für die Zeit vom I . April 1911 bis 31. März 1912
wird mitgeteilt , daß die schon in den beiden Vorjahren
beobachtete fortschreitende Entwickelung des Kurlebens
in jeder Beziehung ihre Fortsetzung gefunden hat , so daß
auch dieses Jahr als ein günstiges  bezeichnet werden
kann.

Die Fremdenfrequenz im Kalenderjahr 1911 betrug
177 135 Personen gegen 179 674 im Vorjahre . Trotz des
kleinen Rückgangs in der Gesamtzahl ist die Zahl der
wirklichen Kurgäste um annähernd 10% gestiegen . 59 617
gegen 65 684.

Am 15. Juni 1911 wurde eine Neuordnung der Kurtax-
beetimmungen in Kraft gesetzt . Diese unterscheidet sich
von der früheren hauptsächlich dadurch , daß sie es dem
eigenen Ermessen der Fremden freistellt , ob sie durch
Lösung eines Kurhaus - oder eines Kochbrunnen -Abonne¬
ments ihrer Kurtaxpflicht nachkommen wollen . Die kur¬
taxfreien Tage wurden von 3 auf 5 erweitert . Auch wurde
die Gültigkeitsdauer der Karten mit 10 Tagen beginnend,
mehr dem praktischen Bedürfnis angepaßt.

Infolge der neuen Kurtaxordnung wurde der Koch¬
brunnen abgesperrt und nur gegen Kurtaxkarten oder
gegen Zahlung eines besonderen Eintrittsgeldes von 40 und
50 Pfg . zugänglich gemacht.

Am 23. Januar 1912 wurde ein neuer Kurfaktor , das
Radium -Emanatorium , am Kochbrunnen eröffnet.

Das Bestreben der Kurverwaltung , den Kurliaus-
besuchem ein abwechslungsreiches Programm zu bieten,
fand seinen Ausdruck in einer großen Anzahl gelungener
Veranstaltungen , von denen in erster Linie die Konzerte
unter Leitung von Nikisch , Chevillard und die Zyklus-
Konzerte genannt zu werden verdienen . Die letzteren
boten neben berühmten Solisten wie Frieda Hempel,
Teresa Carreno , Ehepaar Kraus -Osborne , Rousseliere,
Manen , Marteau , Laffitte , Pablo Casals und Mischa Elman
insofern viel interessantes , als sich die Bewerber um den
freigewordenen Kurkapellmeisterposten dem Publikum
als Gastdirigenten vorstellen konnten . Im Laufe des
Sommers fanden die üblichen Gartenfeste mit Feuerwerken,
Illuminationen , Ballet auf dem Weiher , Tanz im Freien,
sowie Fahrten in die Umgegend mit Dampfer und Wagen
statt , welche durch Autofarten nach Heidelberg und
Nauheim eine beifällig aufgenommene Ergänzung fanden.

Die Einnahmen aus der Kurtaxe betrugen 655 182 Mk.
und überstiegen den Voranschlag von 646 000 Mk. um
0182 Mk.

Trotz der ständig vermehrten Verwaltungskosten
sowie der Ausgaden für Verzinsung und Tilgung der Ver
schiedenen Kapitalien in Höhe von 363 237 Mk., der Miete
für das Paulinenschlößchen mit 60 000 Mk ., der Kosten
für das Adlerbad mit 83 402,45 Mk . und den weiteren
ständigen Belastungen schloß das Etatsjahr , wenn man
den aus 1910 übernommenen Fehlbetrag von 170 487,70 Mk.
dem von 1911 in Höhe von 170 375,85 Mk. gegenüberstellt,
mit einem Überschuß von 111,85 Mk. Hierzu treten noch
Resteinnahmen vom Wirtschaftspächter in Höhe von
■500 Mk., so daß der Gesamt -Überschuß sich auf 651,85 Mk.
beläuft . Zu diesem an sich günstigen Resultat hat auch
die Entlastung des Etats um 150 000 Mk, Barabführung
an die Stadthauptkasse beigetragen.

Die freigewordene Stelle des Kurkapellmeisters wurde
vom 1. März 1912 ab dem Herrn Carl Schuricht
unter Verleihung des Titels Städtischer Musikdirektor
zunächst probeweise auf 1 Jahr übertragen.

usr usr

Die Haftpflicht der Hoteliers . (SchhlQ)
Vom Standpunkt des Hoteliers aus erscheint es dabei

ganz besonders mißlich , daß ihn selbst eine äußerst hohe
Haftpflichtversicherung niemals ganz vor ruinösen Ver¬
lusten zu schützen vermag . Man nehme an , er entschlösse
sich , nicht nur 10 000, sondern sogar 20 000 Mk. jährlich
für Prämien zu zahlen . Wer bürgt ihm dann dafür , daß
sich nicht auch diese im normalen Geschäftsgänge oft
gar nicht aufzubringende Ausgabe eines Tages als völlig

nutzlos erweist , weil das Unglück will , daß in seinem Hause
ein besonders erfolgreicher Einbruch verübt wird , oder
auch ein ungetreuer Angestellter einmal Gelegenheit findet,
sich an einem ganz unabsehbar wertvollen Reisegut zu.
vergreifen ? Daß sich Leute mit Millionenwerten auf die
Reise begeben , ist ja sicherlich eine sehr große Ausnahme¬
erscheinung . Ausgeschlossen ist aber in unserem Zeitalter
des Verkehrs , das zugleich eine Zeit der großen Vermögens¬
ansammlungen und des Reiseluxus darstellt , ein solcher
Fall keineswegs . Der Zustand wäre zwar nicht minder
ungerecht , aber er würde gewiß bei weitem nicht so drückend
wirken , wenn der Hotelier wenigstens seine Gäste dazu
veranlassen könnte , ihn ausdrücklich von ungewöhnlich
großen Haftverpflichtungen zu entbinden . Aber auch hier
ist ihm tatsächlich und rechtlich kein genügend weiter
Spielraum gegeben . Gewiß können die §§ 701 und 702
des BGB . jederzeit durch eine einfache mündliche oder
schriftliche Abmachung aufgehoben werden . In der Theorie
kann somit auch nichts und niemand den Hotelinhaber
hindern , dem Reisenden gegenüber , der ihm ein besorgnis¬
erregendes Risiko ins Haus bringen will , auf einer vertrag¬
lichen Beschränkung der gesetzlichen Haftpflicht zu be¬
stehen . Tatsächlich aber ist auch daran vielfach gar nicht
zu denken . In der Regel ist nämlich schon lange , bevor
der Gast dazu kommt , dem Hotelier seine Wertsachen
zur Aufbewahrung anzubieten , der Aufnahmevertrag
zwischen beiden Parteien ' geschlossen . Entweder der
Reisende hat sich sogleich nach Betreten des Hauses einige
Zimmer zeigen lassen und dann erklärt , daß er dieses oder
jenes nimmt . Oder der Aufnahmevertrag ist sogar schon •
erheblich früher auf Grund einer telephonischen oder
schriftlichen Vorausbestellung zustande gekommen . _ Nach
Abschluß dieses Vertrages aber , der mindestens bis zum
nächsten Tage läuft , ist und bleibt der Hotelier bis auf
weiteres gebunden , und der Gast hat dann keinen Anlaß
mehr , sich auf irgend welche vertragliche Milderung des
Haftpflichtverhältnisses einzulassen . Wirklichen Wandel
zu schaffen vermöchte hier also nur die Gesetzgebung
selbst , der es ja auch in erster Linie zukommt , ihre eigenen
Schärfen und Unbilligkeiten zu beseitigen und auszu¬
gleichen . Sehr vieles wäre schon gebessert , sobald sich
die Haftpflicht des Hoteliers nur auf jene Wertsachen zu
erstrecken hätte , von deren Einbringung der Gast ihn
bereits vor Abschluß des Aufnahmevertrages unterrichtet
hat . Der Hotelier hätte es dann in der Hand , die Besitzer
von beunruhigend wertvollen Reisegütem abzuweisen oder
mit ihnen auch besondere Vereinbarungen zu treffen.
Noch wesentlich einfacher wäre es dagegen allerdings,
wenn man auch für die Haftung für Geld , Wertpapiere
und Kostbarkeiten eine bestimmte Wertgrenze
festsetzen  würde . Nichts liegt wohl näher , als daß
hier , wie überall im Wirtschaftsleben , ein festes zahlen¬
mäßiges Verhältnis hergestellt würde zwischen der Leistung
des Gastes ,und der verlangten Haftung des Hoteliers , indem
man vielleicht als oberste Grenze dieser Haftung den
tausendfachen Betrag des Zimmerpreises wählt oder auch
den fünfhundertfachen Betrag der Tagesrechnung des
Gastes . Das sind -jedenfalls Summen , gegen deren Verlust
sich der Hotelinhaber leicht versichern kann . Jenen wenigen
Gästen aber , die zu ihrem Vergnügen oder auch aus ge¬
schäftlichen Gründen wesentlich größere Wertöbjekte bui
sich führen , kann man es ruhig überlassen , zur Deckung
dieses kostbaren Besitzes noch eine besondere Versicherung
gegen Reiseverluste abzuschließen.

Mon , ein neu entdeckter Bestandteil
der Quellen.

Unter der Überschrift „Das Geheimnis -der Heilquellen.
Sir William Ramsays jüngste Entdeckung “ schreibt die
„Berg . Merk . Zeitung “ : Hunderttausende suchen während
der Sommermonate , wie alljährlich , in den altberühmten
Badeorten Heilung von ihren Beschwerden und Gebrechen;
die Mehrzahl von ihnen wird die Trink - und Badekuren
gewiß auch nicht umsonst gemacht haben . Seit Jahrzehnten
und Jahrhunderten , bei einzelnen Bädern bereits seit dem
Altertum , ist die wundersame Heilkraft des dampfenden
Sprudels bekannt ; wir wissen auch längst , welcher Art
chemisch genau zu kennen glaubte , ohne doch ihre thera-

die mineralischen Wirkungen der verschiedenen Heilquellen
sind ; aber das letzte Geheimnis der Balneologie ist uns
doch bis zum heutigen Tage verschlossen . Denn woher
kommt es, daß nur die Kur am Badeort selbst , an der
Quelle , jene unerklärliche Wirkung ausübt , "während , die

heilende Kraft der Sprudel , Brunnen und Bäder , daheim
angewandt , günstigstenfalls einem schwachen Surrogat
gleichkommt ? Nun , Sir William Ramsay , der bedeutendste
lebende Physiker , scheint jetzt dieses Rätsels Lösung
gefunden zu haben . Er hat in den Mineralquellen von
Bath ein neues Element entdeckt , dem er den Namen
Ni ton gegeben hat * Ramsay bezeichnet das Niton als
einen Stoff , der überaus starke Heilwirkungen ausübt,
und der Gelehrte geht sogar so weit , die therapeutische
Kraft einer großen Anzahl berühmter Bäder geradezu dem
Niton zuzuschreiben.

Durch Ramsays Entdeckung des Nitons hat die Kennt¬
nis der radioaktiven Stoffe , die sich in den Heilquellen
vorfinden und die Hauptsache ihrer therapeutischen Erfolge
bilden , eine überaus wichtige Erweiterung erfahren . Denn
auch das Niton gehört in die Reihe der radioaktiven
Elemente , in deren Erforschung Ramsay so Bedeutendes
geleistet hat . Das neue Element läßt sich in den Quellen
bei deren Zutagetreten nachweisen ; es verschwindet aber
im Verlauf von kaum vier Tagen , da es sich innerhalb
dieser Zeit in andere Substanzen verwandelt . Ramsay
gelang es, Niton in flüssiger Form und sogar in festem
Zustand herzustellen . In dieser letzteren Aggregatform
ist es völlig durchscheinend , wie man an der Glasröhre
feststellte , die das Niton rein in Stabform enthielt . Es
war völlig unsichtbar , wenn es nicht ein helles Licht aus¬
strahlte , das im Dunkeln einen seltsamen Anblick gewährt.
Diese Lichtstrahlung ist nichts anderes als die Emanation,
die von dem Niton ausgeht . In ihr ist eine gewaltige
Energie enthalten , ähnlich der Energie des Auflösungs¬
und Umwandlungsprozesses , den das Niton durchmacht.
Wie es scheint , gehört das Niton zu den Elementen mit
raschem Atomzerfall ; jedenfalls spricht dafür der Um¬
stand , daß das neue Element bisher der Entdeckung sowohl
auf der Erde wie spektralanalytisch entgangen ist . Ramsay
hat die Emanation , die vom Niton ausgeht , als einen
„mächtigen Sprühregen von tonischen Elektonen " be¬
zeichnet '. Qb nun die Mineralquellen wegen ihres Niton-
gehaltes so stark tonisch nervenanspannend wirken , kann
erst die weitere Forschung feststellen . Jedenfalls hat aber
Sir William Ramsay durch seine Entdeckung eine für die
Medizin - so gut wie für die Chemie hochwichtige Tatsache
festgestellt , die vielleicht berufen ist , in der modernen
Bädertherapie eine völlige Umwälzung hervorzurufen,
nachdem die Erkenntnis von der Radioaktivität zahlreicher
Heilquellen die Balneologie schon seit einigen Jahren
vor ganz neue Aufgaben gestellt hat . Bis dahin hatte man,
da man die Zusammensetzung der Brunnen und Sprudel
politischen Eigenschaften den synthetisch hergestellten
künstlichen Mineralwässern beilegen zu können , die Meinung
verfochten , daß die spezifische Heilwirkung der natürlichen
Quellen auf einer Art Autosuggestion beruhe . Man glaubte,
die geregelte Lebensweise im Badeort , das frühe Aufstehen,
der Morgenspaziergang , die frische Luft und die Diät in
Verbindung mit der Ausschaltung der alltäglichen Eindrücke
und der Berufssorgen trügen wesentlich zu der Heilkraft
der mineralischen Brunnen und Bäder bei , und zwar da¬
durch , daß ein geistiger Zustand hervorgerufen würde , der
die Kur günstig beeinflussen müsse . Mit der Entdeckung
der Radioaktivität der Heilquellen hat die Theorie einen
argen Stoß erlitten , wissen wir doch seitdem , daß sich die
radioaktiven Substanzen verflüchtigen , sobald das Wasser
längere Zeit aufbewahrt wird . Aus diesem Grunde kann
denn auch eine Brunnenkur , die nicht an der Quelle selbst
durchgemacht wird , niemals in ihrer Wirkung der Kur im
Badeort gleichkommen . Man wußte das , wie gesagt,
schon früher , aber man vermutete andere Ursachen da¬
hinter . Noch weniger können infolgedessen künstlich
hergestellte Mineralwässer die natürlichen über die rein
pharmakologische Wirkung , der in ihnen enthaltenen
Substanzen hinaus ersetzen . Vielleicht wird die Entdeckung
des Niton auch auf diesem gebiete eine Umwälzung hervor-
rufen , sofern es später möglich werden sollte , das NitonI künstlich herzustellen und den künstlichen Mineralwässernzuzusetzen . Es handelt sich hier allerdings um ein Problem,
dessen Lösung vielleicht noch in weiter Ferne Schwebt.

Zur Geschichte der älteren Badhäuser
Wiesbadens.

I. Die Rose.
Der Abbruch der „alten Rose “ , der in diesen Tagen

erfolgt , um dem Raumbedürfnis am Kochbrunnen zu
genügen und die Licht - und Luftzufuhr zur Altstadt
wirksamer zu gestalten , veranlaßt unseren Mitarbeiter zu
Reminiszenzen . Die Geschichte der älteren Badhäuser
Wiesbadens und ihre Entwicklung ist denn auch so inte¬
ressant , daß sie es verdient , der Nachwelt erhalten zu
bleiben . Wir beginnen mit den historischen Denkwürdig¬
keiten der „Rose “ und werden die übrigen älteren Bad¬
häuser in zwangloser Auswahl folgen lassen.

Die ersten bemerkenswerten Nachrichten über „Die
Rose “ lassen deutlich erkennen , daß die Besitzer von Bad-
häusero in älterer Zeit nicht auf Rosen gebettet waren,
von einer „alten guten Zeit “ bei ihnen also nicht die Rede
3«in kann . Nachdem Hans Mauchenheimer von Zwei¬
brücken gegen die Wirtin Margarete zur Rose wiederholt
klagend vorgegangen war , weil sie nicht nur mit dem ihm
von der Herberge mit Bad , Scheuer . Hof und Stallung
schuldenden Jahreszins von 11 Gulden im Rückstände
blieb , sondern auch die Gebäude verfallen ließ , verlangte
er im Jahre 1523, daß die Beklagte nunmehr ihre Schuld
begleiche und das Anwesen „von Stund an wieder in
gebührlichen Bau “ bringe , wie sie es bereits vor drei Jahren
vor dem Schöffengericht versprochen habe , oder daß sie
mit ihren Kindern die Rose räume und ihm für den Zins-
rükstand ihre fahrende Habe überlasse . Um in der Sache
gütlich zu vermitteln , hatten am 14. September 1523 der
Amtmann Philipp v . Langein und Philipp v . Grorode die
Parteien vor sich beschieden . Die Beklagte , die in Be¬
gleitung ihres Vaters Cles Kleinhens von Igstadt und ihrer
Brüder Dietherhenne und Cles erschienen war , gab ihre
Schuld zu und bat um Nachsicht . Nach einigem Hinund-

widerreden ließ sich der Kläger bestimmen , den Jahreszins
um 4 Gulden zu ermäßigen , wenn die Beklagte von dem
dann noch verbleibenden Schuldrückstand von 20 Gulden
bis Michelstag 9 Gulden , auf St . Baptistentag der beiden
nächsten Jahre je 4 Gulden und im dritten Jahre 3 Gulden
außer dem nunmehrigen Jahreszins von 7 Gulden ent¬
richte , Haus , Hof und Bad vor Eintritt des Winters in
guten gewöhnlichen Bau bringe und im kommenden
Sommer auch die verfallenen Scheuem und Ställe — „aus¬
geschieden den Saustall “ — nach ländlicher Gewohnheit
herstelle , so daß vor dem nächstjährigen Winter alles in
Ordnung sei. Die Frau versprach dieses , stellte Vater und
Brüder als Bürgen und verpfändete dem Kläger ihre 12
besten Betten mit allem Zubehör , deren Wert sie eins in ’s
andere zu je 4 Gulden berechnete . Auch gestand sie ihm
das Recht zu , sich von dem guten Zustand des aus Haus,
Bad , Hof , Scheuer und Stallung bestehenden Anwesens
und von der ordnungsmäßigen Bereitschaft der 12 Betten,
so oft es ihm beliebe , zu überzeugen oder alles , durch den
Amtmann und den Stadtschultheißen besichtigen zu
lassen . Wenn sie wieder säumig werde , könne er vor
dem Schöffengericht das Genannte als Eigentum an¬
sprechen.

Welche Schicksale der Rose im weiteren Verlauf des
16. Jahrhunderts beschieden waren , besagen die Akten
nicht ; doch scheint es, als ob sie einer der großen Feuers¬
brünste , die die Stadt heimsuchten , zum Opfer gefallen
wäre , denn im Jahre 1612 ist der „Rosenplatz “ im Besitze
der Bock ’schen Erben , denen auch die Badhäuser zum
Spiegel und zum Bock gehörten . Der Rosenplatz mit
einem zugehörigen Keller vor der Heidnischen Pforte war
damals zu 860 Gulden geschätzt.

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts gehörte das Badhaus
zur Rose einem Christ . Schmidt , der es 1698 an Johann
Dillmann Scherer , Sohn des Landbereiters Hans Heinrich
Scherer , gsgen das ehemalige Pfarrhaus und ein Draufgeld
von 525 Gulden und 2 Dukaten vertauschte . Scherer , ein
Mann von Gründlichkeit und geordnetem Verhältnissen,

ließ vor dem am 19. Februar 1698 bewerkstelligten Einzug
in sein neues Heim eine durchgreifende Renovierung des¬
selben vornehmen . Glasermeister Stemmler lieferte 31
zwei - und vierfliigelige Fenster für 96 Gulden , von denen
„die nach der Gaß mit lauter Spiegelscheibe ^ “ versehen
waren . Der Maurermeister Lorenz Schweißguth übernahm
den inneren und äußeren Verputz des Hauses , reparierte
die Schornsteine , strich den Giebel nach dem Spiegel
mit Farbe und erhielt für seine Forderungen einen Garten
im Werte von 18 Gulden und 2 Malter Korn ; auch eine
Gartenmauer nach der „Blume “ hin führte dieser für
40 Gulden auf und machte weitere kleinere Arbeiten , die
ihm mit einem Ferkel für 22 Albus 4 Pfennig (45 Kreuzer)
und einem Faß Bier von 30 Maß , das Maß zu 1 Albus be¬
rechnet , vergütet wurden . Die Zimmerarbeiten besorgte
Nikolaus Kimmei für 9 Gulden , die Reinigung des Kanals
am Bad Martin Spielberger für 1 Sortcngulden (1 Gl.
3 Alb . 6 Pfg . ), 3 Laib Brot , 3 Maß Bier und 1 Gulden für
den Gesellen . Das Ausbessem und Ausweißen der Zimmer,
darunter eine ,.Kapuzinerkammer “, den Anstrich der
Treppengeländer , Türen usw . mit nußbrauner und eines
Gartenzauns mit grüner Farbe wurde dem Mainzer Tüncher
Dietrich Hirsch mit 33 Gulden und täglich 2 Maß Bier
bezahlt . — Zu der einfachen Ausstattung der Fremden¬
zimmer gehörten zwei Dutzend Betten mit 3 Matratzen,
23 Unterbetten , 22 Oberbetten , 25 Pfühlen und 42 Kissen.
Bescheiden war auch der Vorrat an Tisch - und Bettwäsche,
der aus 54 Paar Leilachen , 55 Lonzquellen , 12 blauen Be¬
zügen , 54 blauen und 24 weißen Kissenbezügen , 44 Tisch¬
tüchern , 21 flächsernen und 35 Gebild -Servietten bestand.
Unter dem Küchengeschirr werden als wertvollste Stücke
30 Braten - und 8 Gemüseschüsseln , 9 Suppenkumpfe,
50 Teller , 7 Salzgefäße und 4 Leuchter von Zinn im Gewicht
von 185 Pfund , jedes Stück mit drei Eicheln zwischen
zwei Myrthenzweigen und den Anfangsbuchstaben J . D . 8.
gezeichnet , weiter 19 Löffel , 1 Besteck Löffel , Messer und
Gabel , 1 Salznapf , 1 Becher und 1 Büchse von Silber
auf gezählt . (Fortsetzung folgt.)
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J= ô 'S ’S 41  o 8  yo -o lg - g

T Z - Z ge 'S ' S 8  S SM«33-8 ^3  s 23-8 «) 14« 'SL

8  ZMg ^ Ä ^

^.. o G ^ G

ja G ca GDG a-,
G o iOQ. G ca GO-5 <33S-a 'S
bZLAZ-”5 33 iS
ZA 2 -LZ
»S| 8 -|G ja «a j-j .3

Xi ^a_̂ ca *X—as>
ra Q rrjjQ3-S o ^ .g 3"0

CS ^ ät 3 ,.
’S -8 «L 33 Sca £»**~*̂wa ca ia~~-
NS « gUE)<3sS o ~
tilO Cfi- 0  41 41gsr ^ ^ s « -

‘• jDCTu  g

« 3.2  Xä a* , G « a ^ G5'*~>c <3  SW*
8 w -3 ~ S 3 «33S >-> 3S «333Koo„ 5 S >s 225 <1 Xi
g -8  QiS § 8 -0 .t 3“Q ig-*,

^ ^  a *s® g gK 'TZ .-ß
s 8 sZ- 33 KK ^ -.pW « § ^ -° ^

^ 4 D^ " gK 33 l ZZ ^ S ^ ^ ^ ^ di-
- 33 33 ^ gZZ -L LZK ^ L ^ ZK ^ S -» ^ ZZ g’

MgK 'SS 'tpLL ZS ^ ^ -L 'L Z L 4. ÄZ .8S JJ 833 s '̂L S --P3 L ^ >-< , , 4» ^ LiL ä ? , » 33 L - - ô ^
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